Die „Abendpoft“ 


— hat eine— 


Tägliche Auflage 


39,000. 


— 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der ‚United Pret.) 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 16. Febr. Der 
Senat erörterte heute in Exekutivſitzung 
die Ernennung Peckhams als Beiſitzers 
des Bundesobergerichtes. 

Im Abgeordnetenhauſe beantragte 
Bland heute, daß die Generaldebatte 
über ſeine Silber-Regal-Prägungsvor⸗ 
lage geſchloſſen werde. Bei der Abſtim—⸗ 
mung indeß zeigte es ſich, daß keine be— 
Ichlußfähige Anzahl Abgeordneter zu— 
gegen war, da außer den 99 Mitglie— 
dern, welche für den Antrag ſtimmten, 
alle anderen ſich ferngehalten hatten. 
Dieſer Stand der Dinge dauerte lange 
Zeit fort, obwohl mit der Zeit die Zahl 
der Anweſenden auf 152 ſtieg. 

Nach 2 Uhr Nachm. waren indeß 256 
Abgeordnete zugegen, und abermals 
wurde ein Namensaufruf angeordnet. 

Aber wiederum wurde das „Quo— 
rum“ gebrochen. 


Neues Bahnräuber ˖ Attentat! 


Los Angeles, Cal., 16. Febr. Heute 
früh gegen 1 Uhr wurde ein Perſonen— 
zug der Südlichen Pacaficbahn zuſos⸗ 
coe von drei maskirten Männern zum 
Entgleiſen gebracht. Die Lokomotive 
und zwei Obſtwagen fielen vom Bahn⸗ 
damme. Alsdann ſprengten die Kerle 
den Expreßwagen mit Dynamit auf 
und plünderten ihn aus. Der Lokomo⸗— 
tivführer Thomas ſowie der Heizer und 
der Expreßbote wurdenſchlimm verletzt. 
Die Räuber entkamen unbehelligt mit 
ihrer Beute, deren Betrag nicht genau 


| 


I 
I 


| 


| 


| 


befannt ifi; fie werben aber jeßt bon ei= | 


ner Abtheilung verfolgt. 

(Später:) Der Heizer und einZand- 
'itreicher unbefannten Namens wurden 
4; dem Raub-Attentat getöbtet. 
Brand- Unheil. 


Deiroit, 16. Febr. 


| 
| 


Gefangenen-Meuterei. 


Middleshorn, Ky., 16. Febr. Drei- 
zehn Snfaffen des hiefigen Gefängnij- 
fes griffen nächtlicherweile, geführt von 
zwei Kumpanen, das Bureau des Po- 
lizeichef3 an. Dort ift eine Anzahl 
MWincheiterbüchfen aufgefpeigert, und 


die Gefangenen mollten diefe nehmen | 


und das Weite ſuchen. Indeß wurden 
fie von der Polizei nach furzemftampfe 
überwältigt und wieder eingejperrt. 


Ausland. 


Panzerfchifl:Erplofion. 
Biele Perſonen umgekommen. 


Kiel, 16. Febr. Auf dem Panzer—⸗ 
ſchiff „Brandenburg“, welches hier im 
Hafen liegt, explodirte heute ein Dampf⸗ 
keſſel. 
tödtet. 

Kaiſer und Kaiſerin. 

Wien, 16. Febr. Der Kaiſer Franz 
wird Ende dieſes Monats mit ſeiner 
Gattin Eliſabeth in der italieniſchen 
Riviera zuſammentreffen. 
lich iſt dies ein Ereigniß von ſolcher 
Seltenheit, daß es wohl beſondereHer⸗ 
vorhebung verdient. 


Anarchiſliſches. 

Neues über Henri und ſeine Zreunde. — 
Ein Anarchiſt in London wird das Opfer 
ſeiner Sprengſtofſfe. — Der Zührer der 
Berliner Auarchiſten entſlohen. 


Paris, 16. Febr. 
Bombenwerfer, iſt bereits mehreren 
Verhören unterworfen worden, ver— 
weigert aber die Auskunft auf viele 


Es wurden viele Berjonen ges | 
a R | Schlofferarbeiten erfahren jeien, ſich 
‚ einfinden und Nachfchlüffel und Brech- 


im Zhyeeumtheater zu thun gehabt hat. 
Dagegen wird er bejhuldigt, 1891 
hier eine Bombe gefchleudert zu haben, 
durch welche eine Perfon umtam und 
20 andere verlegt wurden. Er joll au) 
dem fpäter in Paris enthaupteten Ra= 
bachol eine Zeit lang IUnterfunft ge= 
mährt haben. Vorerft wird er übrigens 
nicht an Spanien ausgeliefert werben; 
e3 Scheint, daß auch die Franzöftiche Po= | 
lizei glaubt, ihm etwas am Yeuge zu 
fliden zu haben. 

Paris, 16. Febr. Die Rothſchild'ſche 
Bank dahier wird jetzt von einer Ex— 
tra⸗Abtheilung Polizei bewacht, da 
Plakate an die Hauptthüre angeſchla— | 
gen wurden, welche die fonderbare Anz | 
fündigung enthielten, daß innerhalb | 
bes Gebäudes eine Verfammlung der | 





anarchiſtiſchen Geſellſchaft ſtattfinden 


Bekannt⸗ 


werde, und alle Genoſſen, welche in 


eiſen mitbringen ſollten, für den Fall, 


daß die Geldſpinden verſchloſſen wä⸗ 


ren. 
Vergangene Nacht iſt auch der Ely— 


ſeepalaſt beſonders gut bewacht wor⸗ 


den. Alle Gäſte, welche dem Präſiden— 


Emile Henri, der 


Fragen. Indeß geſtand er, daß er mit 
dem Ingenieur Paul Reclus, demftef: 
fen des berühmten Geographen Elifee | 


Reclus, in Verbindung jtand. — Bei 
der angeblichen Mutter Henris, die, 


| wie erwähnt, in Brevannes ein flei- 


Das Engro3- | 


Droquengeichäft von Farrand, Wilz | 
liamß & Co., Nr. 32 und 34 Woods | 


bridge Str., brannte heute früh poll- 
tändig aus. Der Verluft beträgt etwa 
$170,000 und ift nur theilmeife dur 
Verlicherung gevedt. Gegen 6 Uhr 
brach das Feuer aus, unmittelbar nad)- 
dem fich eine Erplofion auf dem dritten 
oder dierten Stocdwerf ereignet hatte, 
und nach einer Stunde waren vom Ge— 
bSude nur noch) die jchwgrzen Mauern 
tig. 

WDBirminaham, Ala., 16. Febr. In 
einer Kohlengrube zu Blocton wüthet 
eine hartnädige Feueröbrunft. Mindes- 
ftens zwei Menfchen find beftimmt um= 
gefommen. Der materielle Berluft wird 
ſehr groß ſein. 

Am Galgen. 

Frederick, Md., 16 Febr. William 
Leonard, ein Engländer, wurde heute 
wegen Tödtung des Jeſſe Anderſon (im 
vergangenen September) gehängt. Un— 
mittelbar vor der Hinrichtung geſtand 
er auch, daß er ſeine Gattin und deren 

vdeugeboreneZwillinge umgebracht habe, 

daß er eigentlich nicht Leonard 
heiße, aber nicht wünſche, daß auf den 
Namen ſeiner Familie Schande komme. 
Er war Vater von 17 Kindern und hat 
einen Bruder, welcher Offizier in der 
britiſchen Armee iſt. 

In Buckeyestown war der Mörder 
in einem Konſervengeſchäft angeſtellt, 
und Leonard erſchoß Anderſon, einen 
Streckenaufſeher der Baltimore⸗ de 
Ohio-Bahn, weil dieſer ihn wegen ſei⸗ 
ner Trunkſucht ausſchimpfte. 

Siſcherboote verunglückt. 


San Francisco, 15.Febr. Eine gan—⸗ 
ze Anzahl Fiſcherboote ſchlug heute bei 
der Fahrt durch das Golden: Thor 

m. €3 eilte fofort ein Schleppboot 

‘Hilfe. Someit befannt, find zwei 

Mſcher ertrunken. 
Dampfernachrichten. 
Angetommen: 

New York: Marſala von Hamburg; 
Majeitic von Liverpool; Richmond 
Hill von London. 

Genua: Fürſt Bismacck von New 
Vork. 

Liverpool: Adriatic, Gallia und 
Zauric von New Vork. 

En Berlin von New 

t 


Rotterdam: Spaarndam von New 
York. 

Bremen: Elbe von New York. 

WUbgegangen: 

New York: Geller nad Hamburg; 
Maffilia nad; Marfeille. — 
Genua: Fulda nach New York. 
Neapel: Neckar nach New York. 

Queenstown: Germanic, von Liver⸗ 
pool nach New Vortk. 

Stettin: Hekla nach New York. 

Southampton: Aller, von Bremen 
nach New Vork. 

Es ſcheint jetzt feſtzuſtehen, daß der 
amerikaniſche Frachtdampfer „Horn⸗ 
head“, welcher am 20. Auguſt von 
mpton Roads nach Dublin, Irland, 

gefahren war, mit allen 35 Inſaſſen 

Antergegangen iſt. Man fand am 
Strande der Hebriden-Inſel Giggh ei— 
ne Flaſche, in welcher ein Zettel mit 
folgenden Worten ſteckte: „Septem⸗ 
ber 1893. Hornhead. Wir verſinken 
mitten im Ozean. Zuſammenſtoß mit 
einem Eisberg.“ Man glaubt allge⸗ 
mein, daß dieſe Mittheilung auf 
Wahrheit beruhe. 
Wetterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
Wetter in Illinois: Schön; darauf 
iges Wetter und waährſcheinlich 
Schneegeſtöber in äußerſten nördlichen 
Theilen; entſchieden wärmer heute 
Abend; ſüdliche Winde 


nes Geſchäft betreibt, fand gleichfalls 
eine polizeiliche Hausſuchung ſtatt, 
welche jedoch nichts Verdächtiges zu 
Tage förderte. Die Frau beſtritt 
übrigens, daß ſie die Mutter Henris 


ſei, und ſagte, ihre einzigen Kinder 
ſeien zwei Knaben im Alter von 12 


und 14 Jahren. Der Anſicht 
Polizei zufolge war das Henri'ſcheAt— 
tentate im Kafe des Terminus-Hotels 
nur ein Theil einer großen Anarchi— 
ſtenverſchwörung, welche in London 
geplant wurde, und mit deren Aus— 


der | 


tenball beimohnten, mußten zweimal 
ihre Karten vorzeigen, ehe jie Zutritt 
finden fonnten. 

Der Unterfuchungsrichter Mener bat 
jet dem Bombenmwerfer Henri Aeu— 
Berungen entlodt, welche zu folgen 
ichweren Hausfuhungen und zu dies 
len Berhaftungen hier und in den Pro— 
pinzen führen bürften. Der „Gaulois“ 


‚ Tollen. 


den ſollte. 3 | 
| ebenfalls darum, daß die Zeugen nicht 
| gezwungen werben konnten, gewifjeAin- 


add Ange gaben zu machen, meil man Dehauptete, 





ein befperater Anardift von London | 
hierher abaereift, um ein neues Xtten= 
tat auszuführen. 

Sranzöfifhes Duell. 


Paris, 16. Febr. Der Zweikampf 
azmwifchen dem Grafen de Fels und dem 
früheren Minifter MWalded-Rouffeau, 
die Folge eines vor mehreren Tagen 
vorgefallenen Streites im Juſtizpa— 
Yait, fand heute ftatt. Walded-Rouf- 
feau, melcher den Grafen gefordert 
hatte, wurde an einem Arm leicht ver= 
lebt. 

Scäueldampfer „Paris“ Gerhädigt. 

Dueenstoton, 16. Febr. Der jüngjt 


| 


von Southampton nad) New York ab» 


führung 23 Genofjen beauftragt wur= | 


den. — In St, Etienne wurden anar= | ar 
| Liverpool zu vorläufiger 

angeichlagen | — Southampton 
und auch mit der Poſt an wohlhabende Reparatur fahren. Er * 
— | ſagiere der erſten Kajüte, 116 Paſſa— 


chiſtiſche Schriftſtücke bedrohlichen In— 
halts an den Mauern 


Einwohner. der Stadt geſchickt. 


fahrung gebracht, 
werfer Henri in der letzten Zeit bei 
Geſinnungsgenoſſen in der Vorſtadt 


Belleville logirte. Dieſe haben, ſobald 


ſie von Henris Verhaftung erfuhren, 
alle in ihrem Beſitz befindlichen Pa— 
piere verbrannt, damit dieſelben nicht 
in die Hände der Polizei fielen; auch 
ſollen ſie eine Bombe, welche ein Sei— 
tenſtück zu der von Henri benutzten 
bildet, nach einem ſicheren Verſteck ges 
bracht haben. Die Polizei durchſuchte 
das Zimmer, welches Henri in Belle— 
ville bewohnt hatte, und fand dort 
noch eine Anzahl kupferner Röhren, 
eine Quantität Blei, Chlorfali und 
PBitrinjäure, 

London, 16. Febr. Ein Opfer feiner 
eigenen „Medizin“, wurde der Anar- 
chiſt Bourdin. Kurz nach Mitternacht 
vernahmen die Wächter im Greenwich 
Park den Knall einer Exploſion, und 
bei näherer Unterſuchung ſah man in 
ber Nähe der Sternwarte einen ver— 
ſtümmelten, vor Schmerz ſtöhnenden 
Mann liegen, welcher die Wächter bat, 
ihm entweder zu helfen oder ihn voll⸗ 
ends zu tödten. Zehn Minuten nach 
ſeiner Verbringung nach dem See— 
manns⸗Hoſpital ſtarb der Mann. Aus 
ſeinen Papieren ergab ſich, daß er Mar⸗ 
tial Bourdin heiße und ein auslän— 
diſcher Anarchiſt ſei. Er war offenbar 
durch unborſichtige Handhabung eines 
zu einem Attentat beſtimmten Spreng— 
ſtoffes, welchen er bei ſich trug, um— 
gekommen. Ein feltfames Pulver, mel- 
che er ebenfalls bei fich hatte, wurde 
an den Regierungschemiter zur Prüs 
fung aeichidt. Bourdin befuchte regel⸗ 
mäßig den „Autonomiechub“ in der 
Grafton Str. Die Bewohner jenes 
Haufes fomwie eines benachbarten im 
Winbmill Str. haben jeit Tängerer 
Zeit Verbindungen mit Ancrchiften in 
allen Theilen des europäiſchen Feſt— 
landes unterhalten, und auch Emile 
Henri ſoll ſeinen Sprengſtoff von dem 
Hauſe in Windmill Str. erhalten ha— 
ben. — Manche vermuthen, daß der 
obengeriannte Bourbin Die Abficht ge- 
habt habe, die Sternwarte in die Luft 
zu fprengen. Anvere aber halten e3 
für viel wahrfcheinlicher, daß auch fein 
Sprengftoff, der ihm felber ein jo 
ichrectliches Ende bereitete, für ein At⸗ 
tentat auf dem Kontinent dejtimmt ge- 
weſen ſei. 

Berlin, 16. Febr. Dem jüngſt zu 
6 Monaien Gefängniß verurtheilten 
Führer der hieſigen Anarchiſten, Wer⸗ 
ner, iſt es gelungen, nach Holland zu 
flüchten, und es heißt, daß er ſich von 
dort nach den Ver. Staaten wenden 
wolle. Durch die Flucht Werners ſoll 
der ganze anarchiſtiſche Verband in 
Deutſchland den Todesſtoß erlitten ha⸗ 
en. 

Barcelona, Spanien, 16. Febr. Die 
Polizei hat ermittelt, daß der in Pa⸗ 
ris verhaftete Anarchiſtenführer Paul 
tnard nichts mit dem Bombenwurf 


Paris, 16. Febr. Man hat in Ers | 
daß der Bomben= | 


ad 


gefahrene Schnelldampfer „Paris“ ift | 
cm Montag univeit der irländifchen | 
Küfte in das Zentrum eines Tchredli- 
hen Sturmes gerathen und fein 
Steuerruder wurde am Dienftag uns | 
brauchbar. Der Dampfer wird nad) | 
und dann | 
zu gründlicherer 
Er hat 189 Raj- 


giere der zweiten Kajüte und 2503mwi- 
ſchendeckspaſſagiere; alle follen ich 
mohl befinden. In ernitlicher Gefahr 
fol fih der Dampfer feinen Augen 


‚ blick befunden haben. Das jegigeWet- 





ter auf der See ijt jchredlich. 

Sodengula wirklid) todt. 
Kapftadt, Südafrika, 16. Febr. Die 
Nachricht vom Tode des flüchtigen | 
Matabelen-Königs Yobengula beitätigt 
fih. Do läßt jih noch immer nichts 
Näheres über die Umstände jeinesAb- 

lebens in Erfahrung bringen. 


Telegrapbifhe Notizen. 

— In Pari3 ftarb der befannte fran= 
zöfifche Bildhauer Jacques Leonard 
Mallet. 

— Der „Kölnifchen Zeitung” zufols 
ge will Kaifer Wilhelm am nächiten 
Montag, auf feiner Fahrt nah Wil- 
beimshaven, dem Er-Kanzler Bismard 
in Friedrichgruh einenBefudh abitatten. 

— Zu Baris ftarb der Kammerab- 


geordnete Jules Yrancois Viette, wels 
Minifterpoiten | 


Ser auch wiederholt 
bekleidet hatte und ein hervorragender 
Mathematiker war. 

— 63 heißt jet aanz beitimmt, die 
Zandtruppen der brajilifchen Revo- 
Iutionäre hätten Befehl erhalten, un= 
berzüglich gegen Rio de Janeiro vor— 
zurüden, und es jei demnächjt eine gro- 
be Schlacht zu erwarten. 

— Ein [hmweres Unglüd paffirte auf 
ber rufitichen Bahnlinie Samara=Zla= 
tust in der Nähe von Kolan. 13 Men- 
Then famen dabei um, viele andere 
wurden verleht, und 12 Magen fotwie 
2 Lokomotiven wurden zerftört. 

— Aus Rom mwird gemeldet: Der 
Batilan hat die Zumuthung, feinen 
Einfluß auf die Zentrumsmitglieder 
des deutjhen Reichstages zu Gunjten 
des deutſch-ruſſiſchen Handelsvertra⸗ 
ges geltend zu machen, abgelehnt. 

— In Berlin wurde der frühere 
Herausgeber des „Sozialiſt“, Palo— 
witz, wegen Aufreizung zu Gemalt- 
thätigfeiten zu 3 Monaten Gefängnig 
berurtheilt. Ein GSchloffer Namens 
Urez erhielt auf diefelbe Anklage hin 
1 Jahr Gefängnif. 

— 3m Zuchthaufe zu Waldheim, 
Sachſen, ſtarb derSträfling Kürſchner, 
welcher 1865 wegen der Ermordung 
eines Leipziger Wirthes hingerichtet 
werden ſollte, aber damals im letzten 
Augenblick, als ſchon das Beil auf ſein 
Haupt niederſaufen ſollte, begnadigt 
worden war. 

— Die St. Petersburger „Novoje 
Wremja“ ſagt in einem vom ruſſiſchen 
Finanzminiſter inſpirirten Artikel, 
weder der deutſch-ruſſiſche Handels⸗ 
vertrag noch die neue franzöſiſche Ge— 
treidezoll⸗Vorlage würden irgend⸗ 
welchen Einfluß auf das franzöſiſch⸗ 
ruſſiſche Einvernehmen ausüben; die— 
ſes ſei vein politiſcher Art und könne 


Hausſuchungen ſoll zur Entdeckung ei— 





Aus dem Bundesgebuude, 


Bundesdiltrifts - Anwalt Milchriit 


| legte heute Dem Richter Großcup einen 


Bericht über das Verhalten der Eijen- 
bahnaejellichaften gegemüber den Bun- 
des⸗Großgeſchworenen ab, welch letztere 
bekanntlich eine Unterſuchung wegen 
Verlegung der zwiſchenſtaatlichen Han— 


delsgeſetze durch die Eiſenbahngeſell- 


ſchaften eingeleitet haben. Mehrere Ver— 


treter verſchiedener Bahnen ſind geſtern 
bereits vernommen worden, doch da die 


Herren ſich weigern, die Geſchäftsbücher 


der Geſellſchafien vorzulegen und Aus— 
ſagen, die ſie ſelbſt ſchädigen würden, 
zu machen nicht gezwungen werden kön-⸗ 


nen, ſo war das ganze Verhör zweck— 


los. Herr Milchriſt ſuchte um den Er-⸗ 


laß einer richterlichen Verfügung nach, 
durch welche die Bahnbeamten zur Vor— 





legung der Bücher gezwungen werden 
Falls eine ſolche Verfügung 
erlaſſen wird, und die Zeugen ſich auch 
dann noch weigern würden, die Bücher 
vorzulegen, ſo könnten ſie ebent. wegen 
Mißachtung des Gerichtshofes beſtraft 
werden. 

Es iſt übrigens nicht das erſte Mal, 
daß die Vertreter mächtigerKorporatio— 
nen dadurch, daß ſie die Einſicht in ihre 
Bücher verweigern, die Ausführung der 


beſtehenden Geſetze illuſoriſch machen. 


Man erinnere ſich hierbei der langwie— 
rigen Unterſuchung, durch welche die 
Exiſtenz von Truſts nachgewieſen wer— 
Damals handelte es ſich 


daß dieſe Angaben eine Selbſtanklage 
involvirten. 


Will ſich revanchiren. 


Bürgermeiſter Hopkins ſprach heute 
Mittag die Anſicht aus, daß er Alles 
thun werde, was in ſeinen Kräften 
ftehe, um die Wiederwahl folder des | 
mofratifcher Aldermen bei der nädhjiten 
Frühjahrswahl zu hintertreiben, mel- 
che gegen die Aufrehterhaltung feines 
Vetos in Sachen der Watfon’fchen 
Gas-Verordnung geftimmt haben. Die 
Tagespreffe, meinte er, fünnte hierbei 
gute Hilfe leilten. 

Mittlerweile erichien Ald. Powers 
bon der 19. Ward auf der Bildfläche 
und erflärte dem Manor, daß wenn 
diefer einen folchen Kurs verfolge, er 
(Hopkins) nicht wieder gewählt mer- | 
den mürde; dahingegen mürbde er 
(Powers) ſicher wieder erwählt wer⸗ 
den, auf welche Wiederwahl er $10,: 
000 zu metten bereit Jei. 


Grlieh einen Einhaltsbeiehl. 
Richter Gibhons erließ heute Vor- 


mittag einen Einhaltsbefehl, durch den | 


die Polizei verhindert werden joll, fich 


in die Gefchäfßangelegenheiten von | 


J. M. Marks, der in dem Haufe Nr. 
6848 Stony K3land Une. den jog. 
„Sonnell’3 Papillon“ betreibt, in mwill- 
fürlicher Weife einzumtfchen. Ueber die | 
Angelegenheit wurde bereit3 in der 
geitrigen „Abendpojt” ausführlich be= 
richtet. 





Temperaturftand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 19 Grad, | 
Mitternadt 14 Grad, heute Morgen | 
um 6 lihr 19 Grad, und heute Mittag | 
22 Srad über Null. 


Sgelet die Sonntagsseilage der Abendpoft, 


Telegraphifhe Notizen. 


— Die fürzli gebrachte Angabe, 
daß Kaifer Wilhelm und. der Herzog | 
bon Cumberland (Sohn de veritor- 
benen Er-Königd von Hannover) fich 
über die Braunfchweiger Thronnach— 
folgesrage geeinigt hatten, wird jebt | 
balbamtlich widerrufen. 

— Aus St. Petersburg, Rukland, 
wird gemeldet: Das ganze Redattiong- 
perjonal des Warjchauer Blattes „Go- 
lo3“ un) nod) das einer anderen Zeitung 
find verhaftet worden. Cine Anzahl | 
ne3 nihiliftiichen Geheimbundes geführt 
haben. Auch wurden viele fathoitjche 
Geiftliche unter der Anfchuldigung ver- 
haftet, die Polen aufgereizt zu haben, 
und der Bijchof von Kalinsfi wurde 
feiner Stipende für verluftig erklärt, 


— Sn der franzöjiichen Abgeord- 
netenfammer rief es große Aufregung 
hervor, daß der fozialiftiiche Abgeord- 
nete Marie Edouard Vaillant die 
anarchiſtiſchen und ſozialiſtiſchen 
Kundgebungen, welche am Grabe des 
enthaupteten Bombenwerfers Vaillant 
ſtattfanden, in Schutz nahm. Er wur— 
de von ſeinen Kollegen niedergeſchrieen 
und vom Vorſitzenden erſucht, die Tri— 
büne zu verlaſſen; ſeine Rede wird 
nicht in's Proiokoll eingetragen wer— 
den. 

In Jefferſonville, Ind, wurde 
der ſechsfache Mörder „Bud“ Stone 
(welcher die — Wratten umbrach⸗ 
ie) geſtern gehängt. 

— — Eleveland, D., brannte M, 
Y. Edermann, ein angejehener Eiſen— 
maarenhändler, mit der 15jährigen 
Tochter des wohlhabenden Kontraftorg 
Chriftian Kasper dur und Tiep ſich 
mit ihr in Newport, Ky., trauen, Gr 
war jchon einmal im vorigen Jahre mit 
ihr durchgebrannt, nachdem er fie aus 
der Schule abgeholt hatte Pamalz 
turbe das Paar aber verhaftet, Gefer- 
mann mehrere Tage lang unter der Yn- 
Hage des Stinverbiebfiahles feitgenar. 





durch — =. —* * —* Zuß 


einflußt wer 


ten, dann aber gegen Bürgſchaf 
en, — chaft auf 


tritt jetzt die Pflicht heran, überSchuld 
und Unſchuld des Angeklagten zu ent- 
und heiligſte 
Pflicht, welche ein Bürger jemals aus-⸗ 


Die Schlußplaidoyers. 


Hilfs-Staatsanwalt Scanlan er— 
greift zuerſt das Wort. 


Eine meiſterhafte Anſprache an die 
Geſchworenen. 

Der letzte Akt in dem großen Ge— 
richtsdrama, das ſeit Monaten die öf— 
fentliche Aufmerkſamkeit feſſelt und 
deſſen Hauptheld der unter der An— 
klage der Mordverſchwörung ſtehende 


gonnen. Hilfs-Staatsanwalt Scanlan 


einer klaren Ueberſicht 
ſammte von der Anklage beigebrachte 


Beweismaterial. „Der letzte Zeuge für 


die Anklage, der letzte für die Verthei— 
digung hat geſprochen,“ begann der 
Redner, „und an die Geſchworenen 


ſcheiden, die höchſte 
geübt hat. Der Staatsbeamte, welcher 
gegen ſeine Ueberzeugung für die Ver— 
urtheilung des Angeklagten plaidiren 
würde, wäre nichts anderes als ein 
Mörder.“ Der Redner ging darauf des 
Längeren auf die Vorgeſchichte der 
Mordverſchwörung ein. „Fünf Jahre 
ſind es her, daß ein friedlicher Bürger 
von ſeinem Heim weggelockt und zur 


| « Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost‘ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Jahrgang. — 





eröffnete heute die Reihe ver Schiuß⸗ Erxiſtenz dieſes 


plaidoyers an die Gejchiworenen mit | 
über da3 ges | 








Schlahtbant gebracht wurde, daß die- 
fer Bürger abgefchlachtet wurde in ei= 
ner Weile, die jelbft Barbaren die 
Schamröthe in’3 Geficht treiben müßte. 
Die Trage erhebt fih: „Kann in einem 
zibilifirten Gemeinwesen, deffen Fun 
damente der Schuß und die Sicherbeit 
menschlichen Lebens tft, ein jolchesBer- 
brechen ftraflos und ungefühnt began= 
gen werden? Im Frühling des Jahres 
1889 ereigneten fich in berfchiedenen 
Iheilen des Landes und bei verjchiede- 
nen Perfonen Dinge, die alle auf einen 
3med binzielten, die Ermordung Dr. 
Cronins. Waren die bverfchiedenen 
Handlungen zufällig oder maren fie 
zielbewußt? Die Anklage lautet auf 
Verihmödrung, das heißt, daß meh 
tere Berjonen an der Ermordung Dr. 
Cronins theilnahmen, und die Um— 
ſtände beweiſen unwiderleglich, daß 
zwei Männer die leitenden Geijter bei | 
der Verfchwörung waren, die die Uebri- 
gen als ihre Werkzeuge gebrauchten. | 
Dan Eoughlin, ein Bolizift, deifen be= | 
ihmorene Pflicht e83 war, unfer Xeben 
und Eigenthum zu befhügen, war ein ı 
Teind Dr. Eronins, er war es drei, 
vier Jahre hindurch. AS Patrik Dis | 


des 6. Mai in der Dft Chicago Ape.= | 
Polizeiltation erfchten, um Anfpektor | 
Schaad aufzufuchen, waren Coughlins 
erite Worte Dinan gegenüber: „Dr. | 
Cronin und ich waren Feinde. Die | 
Gejchichte wird mich in Ungelegenhei= | 
ten bringen.“ Andrew %oy  jcheint | 
ebenfall3 einer der Leiter in der Mord= | 
verſchwörung geweſen zu ſein; auch 
er war ein Feind Dr. Cronins. Um 
dieſe beiden Führer gruppiren ſich die 
armen betrogenen Werkzeuge, Patrick 
Cooney, Martin Burke und die Ande— 
ren.“ 

Im weiteren Verlauf ſeiner Rede 
ging Hilfs-Staatsanwalt Scanlan zu— 
nächſt auf die Vorbereitungen der Ver— 
ſchwörer zur Mordthat ein. Er wies 
darauf hin, daß J. B. Simonds, der 
„große Unbekannte“, am 18. Februar 
1889 mehrere „ruhig gelegene” Zim- 
mer im Haufe Nr. 117 ©. ClarfEtr. 
miethete und $42 Miethe bezahlte, oh- 
ne daß emand thatfäahlih darin | 
mohnte. Simond3 verfhwindet und | 
Martin Burke erfcheint auf der Bil: | 





| in einem Buggy vor der Garljon Cot- 


tage vor, führt fich bei „Old Carlſon“ 
als Franf Williams ein und Miethet | 


ı fläche. Der arme Arbeiter Burfe fühtt | 


| die Cottage.” An diefer Stelle brach | 
| der Redner den Faden feiner Erzäh- 
| Iung der Vorgefchichte des Verbrechens | 


ab, um die Ausfagen Frau %oy3 zu 
beleuchten. 

Als Herr Scanlan auf die fchmäh- | 
Iihen Angriffe, welchen diefe Frau fei= | 
ten3 der Freunde CougHlins ausgefegt | 
worden, zu jprechen fam, wurde feine | 
Stimme lauter und feine bisher ruhige | 
Haltung Iebhafter. Anwalt Donahue | 
fuchte durch mehrfache Einwendungen | 
den Rebejtrom des Hilf3-Staatsan= 
mwalt3 zu unterbrechen, aber die jchlag- 
fertigen Grmwiderungen des Lebteren | 
brachten ihn bald zum Schweigen, und | 
e3 unterliegt jedenfall3 feinem Zmeifel, | 
daß Donahue der Sache feines Klienten 
damit nicht genügt hat. „Wenn Frau 
FoH die Wahrheit |pricht, dann ift Dan 
Coughlin ficherlich ein Mörder,“ rief 
er aus. „Iroß des ftrengen und gerabe- 
zu graufamen Kreugverhörg, bed grau= 
jamften, das jemals eine Zeugin burdh- | 
zumachen hatte, blieb die rau im ide | 
rem Zeugniß feit und unerjchüttert. | 
DiefesReugniß verurtheilt DanCough= 
lin. E3 war o ftarf, daß die Verthei= | 
bigung zum erften Male während der | 
Berhandlung des Prozefles ihre Taktik | 
ändern und zugeben mußte, daß Dan | 
Coughlin im Hauſe Andrew Foys war.“ 
In flammenden Worten griff er die 
von den Feinden der Frau Foh zuſam—⸗ 
mengebraute Geſchichte mit der Anar— 
chiſten-Bombe an, derzufolge Frau 
Foh ihren Mann als Bombenwerfer 
bezeichnet haben follte. „rau Foh er⸗ 
zählte bereit8 im Herbſt des „jahres 
1890 die ganze Gefchichte des Verbre- 
hens Staatsanwalt Longeneder. Da- 
mals faßen bie Verfehmörer im Zucht 
haufe. Sie erzählte alfo die Geſchichte 
nicht, um Dan Coughlin zu jhädigen. 
Wäre fie eine Erprefferingewejen, Ans 


5 





| beabfichtigt 
| nan, der Leibjtallbefiter, am Morgen | eabjichtigter 


| fie täglich zwiichen Viebespärchen bor= eine fleine Summe Gelbes bei Jich, die 
| den Räubern in die Hände fiel. Schlim= 


| chen in Betracht ziehen follte, welches 


| hoch in die Quft gejchleubert. 
| auf einen Schneehaufen, der an der 


länaft. die Thür gemwiefen. Was aber 
fagte Anwalt Wing zu der 
Yrau, als jie ihm Flagte, 


che83 Ungeheuer geworden jei? Gehen 
Sie zu Ihrem Geiftlichen; warten Sie 
no jehs3 Monate, vielleicht wird ich 
„Andy“ bis dahin heilern.“ 


= — 
n außerordentlich wirkſamer Weiſe er ; 
v B 9 I | Benreiniqungs-Bureau heute Wormit= 


zerpflüdte Herr Scanlan dann das 


Zeugniß des Bruders des Angeklagten, | 


% 3 i en Din: 
Daniel Coughlin it, hat nunmehr be= | Zhomas Goughlin. Bor allen Dingen 


wies er die Unmahrfcheinlichkeit der 
Mannes „Smith“ 
nad, für den Coughlin Pferd 
Buggy bei Patrid Dinan miethete. 
„Warum bringt Die 


diefen „Smith“ nicht herbei?“ rief er | 


mit donnernder Stimme den Gejchmo= 
renen zu, „einfach, meil jie es 
fann, fo lange Frau Contlin, Frank 
Scanlan und Frau MeInerney amLe— 
ben find. 
Hancod, Michigan, gemejen fein, er 
müßte eine Tante bier an ©. Hal- 
fted Str. haben, er müßte ferner Tchie- 
len. €3 nähme taufend meineidige 
Zeugen, um diefen Mann „Smith“ 
mwahrfcheinlich oder nur einigermaßen 
glaubhaft zu machen.“ Hilfs-Staats— 
anmwalt3 Scanlans3 Rede wurde durch 
die Vertagung unterbrochen. Die Rede 
wird mahrfcheinlich morgen noch den 
ganzen Tag in Anspruch nehmen. 
——— — 


Es kommt auf die Auffaſſung an. 


Wie leicht eine unter 
harmloſe Liebkoſung zwiſchen 
jungen Leuten beiderlei 


die ſie erhält, 
aufgebläht werden kann, auf welches 
das Geſetz mehrere Jahre Zuchthaus 


ſetzt, das lehrte heute eine vor Richter 
kommender 
Fall. Der Angeklagte, ein kaum ſechs⸗ 
zehnjähriger junger Burſche, Namens 


White zur Verhandlung 


Stanislaus Franzkoski, hatte mit 
Marie Ochoka, No. 151 Cleaver Str., 
einem jungen Mädchen ſeiner Des | 
kanntſchaft am 14. Februar eine kleine | 
Liebeständelei angefangen, die damit | 
endete, daß beide in das dunfle Erdge— 

Ihoß des Haufes Tiefen. Dort er- 

laubte fich der junge Mann einige reis 

heiten, von denen anzunehmen mar, | 
daß fie nicht ohne liebevolles Entgegenz | 
fommen von Seiten Marys ftattfanz | 
den. Diejes Erdgejchofabendteuer des 
fühnen Liebhabers hatte nun die El- 
tern des jungen Mädchen? bemogen, 
gegen den eriteren eine Anklage wegen 
Vergewaltigung ihrer | 
Tochter anzuftrengen. Da fich die 
Liebesizene im Dunfeln abgefpielt | 
hatte, jo hing e3 lediglich von derXluf- 

faffung des Nichter® ab, ob er das Er= | 
eigniß, als eine harmlofe Affaire, mie 


fommt, pasliren laflen, oder ob er da3- 
felbe als eines der jchweriten Verbre- 
der Strafcoder fennt. Richter White, | 
der fich der Tragweite feiner Entjcheis | 
dung wohl bewußt war, befannte fich | 
nad reiflihem Ermwägen zu der eriten | 
Auffaffung und jpracdh den Angeflag- 
ten von der vorliegenden, ſchweren 
Anklage frei, verurtheilte ihn aber, 
um feinen jugendlichen Ungeftüm für 
die Zufunft etwas abzufühlen, wegen 
unordentlihen Betragens zu $10 
Strafe und die Koften. 


Unter Den Rädern. 


Einen entjeglichen Tod find heute 
Morgen der Schneefchaufler Peter 
Grozenäft, ala er an der 46. Straßen- 
Kreuzung die Öeleife der Rock Island— 
Eijenbahnlinie überfchreiten mollte. 
Aus Anlaß des dichten Nebel3 über- 
ah der Unglüdliche da Herannahen 
eines Jüdmwärts gehenden Zuges, ber | 
in voller Fahrgejchmwindigieit Die ge= 
nannte Stelle paflirte. Grozenzfi 
murde bon der Xofomotive erfaßt und | 
Er fiel 


Geite der Geleife aufgejchichtet war, 
tollte aber wieder herab und gerieth 
unter die Räder der nachfolgenden | 
Magen. Dem bedauernswerthen | 
Manne wurden beide Beime unmittel- | 
bar am Rumpfe abgefchnitten. Der 
2ofomotivführer hatte fich vergebens 
bemüht, den Zug rechtzeitig zum Gtehen | 
zu bringen, um da3 entjegliche Unglüd 
zu verhindern. Trotz ſeiner ſchweren 
Verletzungen lebte Grozinski noch et— 
ia eine halbe Stunde. Einige Eifen- | 
babnarbeiter trugen ihn in das Warte- 
zimmer ber benachbarten Bahn-Sta= 
tion, wo er bald darauf feinen legten 
Athemzug that. Die Leiche wurde | 
nah der County-Morqgue gejchafft, | 


Umftänden | 
zwei 
Geſchlechts, 
durch die Auffaſſung und Färbung, 


u einem Verbrechen 
3 = | Weafley; No. 54 W. Madifon Str, 


malt Forreft und Wing hätten ihr | 


armen | 
baß ihr gen darüber ein, daß die Abfallfäjten 


Dann ein Truntenbold, ein menjhli- | in letter Zeit nur felten oder gar nicht 


Schlimme Zuſtände. 


Faſt täglich laufen aus allen Stadt⸗ 
theilen, beſonders aus Lake View, Kla— 


ausgeleert werden. 


und | 


Northeidigung | 


richt | 
| wurde ber niedliche Betrag von 1 Mil 


| 


ı auf eine Bejeitigung diefer 


Auf eine Anfrage über den Grund 
dieſer Nachläſſigkeit erklärte Vorſte— 
her Schofield vom ſtädtiſchen Stra— 


tag, daß ihm zur Zeit nur geringe 


| Geldmittel für diefen Zmed zur Vers 


fügung ftänden und nır die Hälfte den 
Fuhrwertke jetzt zur Fortichaffung der 
Abfälle benutzt würden, als dies wäh— 
rend des letzten Sommers der Fall 
geweſen wäre. Dieſer Zuſtand derDin— 
ge iſt zur Zeit in der ganzen Stadt 
borherrichend. 

Während des verfloffenen Jahres 


ion Dollars für Straßenreinigung 


Diefer „Smith“ mühte in | Perausgabt. 


Bor Erledigung der Bewilligungss 
Vorlage feitens des Stadtrath3, mwel- 
ches wohl nicht vor dem 1. April d. 3 
geichehen wird, ift auch feine Ausficht 
geſund⸗ 


heitswidrigen Zuſtände vorhanden. 


aus folgenden Häuſern 





derſtand war nicht zu denken. 


nes Feuer aus, 


Neueſte Blatternfälle. 


Neue Erkrankungen an denBlattern 
wurden heute bis 2 Uhr Nachmittags 
ur Anzei 
gebracht: —* 

No. 103 W. Adams Str., J. P. 
MeGovern; Nr. 20 Clinton Str., 
Ihos. Graham; No. 431 S. Union 
Str., Eddie Konba; No. 689 ©. Lafı 
Iin ©tr., Eliza Ondrad; St. Elmy 
Logirhaus an Meridian Str., Nelfon 


Charles Anderfon, fomie IhomasRuf= 
tel, welcher, mit der Srantheit behaf« 
tet, nad dem Gefundheitgamt Fam 
und von dort aus nach dem Hofpitall 
geichafft wurde. 

‚Sm CountyGefängnig machte mar 
die Entdedung, daß Dr. Lake, welchen 
dort wegen Verübung eines Verbres 
hens eingefperrt und ınorgen nach 
Boſton, Maſſ., ausgeliefert imerven 
jollte, mit den Blattern behaftet ift., , 


Veberfallen und beraubt. 
Walter Deder, ein Telephonift bes 


| Marmell Str.-Station, wurde heute 
| zu früherMorgenftunde an der Ede von 


May und Taylor Str. von Straßens 
räubern angefallen und beraubt. Deden 
war gerade vom Dienjte gefommen und 
wollte nad) Haufe gehen, als am der ges 
nannten Stelle drei fräftig gebaute 


ı Männer aus dem Schatten eines Haus 


jes hervortraten und ihn, ohne einWort 
zu jprechen, am Halfe padten. An Wis 
Glück⸗ 
licherweiſe hatte der Ueberfallene nur 


mer war der Verluſt einer werthvollen 
goldenen Uhr, die einer der Strolche 
mit der Kette abriß und in ſeine eigene 
Taſche ſteckte. Alle Drei machten ſich 
alsdann eiligſt aus dem Staube. Der 
junge Mann hat nur leichte Verletzun— 
gen davongetragen, obwohl noch heute 
Vormittag die Merkmale von Finger— 
nägeln an ſeinem Halſe deutlich ſichtlich 
waren. Von den Thätern fehlt bisher 
jede Spur. Decker wohnt in dem Haufe 
Nr. 40 Vernon Park Place. 


— — 


Der Prendergaſt⸗-Fall. 


Heute fand im Kriminalgerichte die 
Fortſetzung der Verhandlung ſtatt, im 
welcher darüber entſchieden werden 


ſollte, ob ein neuer Prozeß für Prender⸗ 


gaſt anzuberaumen ſei oder nicht. 


Richter Brentano hatte geſtera das 


Verlangen der Vertheidigung abge— 
lehnt, den Geſchworenen A. Gordon 
Murray einem Kreuzverhör unterwer⸗ 
fen zu dürfen, und ſprach ſich nach der 
Vernehmung des letzten Zeugen Mes 
Leod dahin, daß er von nun ab leine 
mündlichen Ausſagen für und wider 
entgegenehmen wolle. 

Der heutige Vormittag wurde faſt 
vollſtändig durch Verleſung von eiwa 
dreißig beſchworenen Ausſagen in An⸗ 
ſpruch genommen, welche Hilfsſtaats⸗ 
anwaltTodd dem Richter vorlegte, und 
durch welche die 19 Beweisgründe der 
Vertheidigung zu Gunſten eines neuen 
Prozeſſes entkräftet werden Tollten, 
Die Verhandlung wurde am Nachmit⸗ 


tage fortgeſetzt. in — 
Kurz und Ren, 


Geftern Nacht gegen 11 Uhr brach 
in dem Nr. 153 Milmaufee oe, geles 
genen Zuderwaarengefhäft eim Fleie 
das einen Schaden 


und ber Coroner benachrichtigt. Das | pon etwa $140 anrichtete. Die Urfarhe 


Zugperfonal fcheint feine Schuld zu 
treffen, da e3 fejtgeitellt ift, daß der 
Lotomotivführer die Alarmglode in 
fortwährender Bewegung hielt, al3 der 
Zug die Straßenfreuzung paffirte. 


be Brandes ift unbekannt. 

* Der ftädtifheSchulrath wird heute 
Abend eine Spezialfigung abhalten und 
mahrjcheinlich einen Vorjteher für vie 
neue Zomwell-Schule auf der Nordmeits 


Ausfiht auf beffere Verkehrsmittel feite ernennen. In der legten Sigung 


am borgeftrigen Abend wurde befannts 


Am nächften Montag wird imStadt- | lich die ganze Zeit mit der Ernennung -» 
rath eine Verordnung eingereicht wer: | don Schulzwangs-Auffehern verbracht, 


den, in melcher eine neue Gefellichaft | 


* Vom ftädtiichen Wafleramte aus 


um das Megerecht für. eine eleftrifche | find Bekanntmachungen an alle diejeni« 


Bahnlinie nahjucht, die von Niles Cen- 


gen Haudbeliger auäsgejchiett worden, 


ter au die Lincoln Ave. jüdlich entlang | deren Hausnummern nicht richtig find, 
big Belmont Are. laufen fol, al3dann | dahinlautend, daß fie die richtige Rums 
die Ajhland Moe. in füdlicher Richtung | mer im ftädtifchen Oberbauamt in Er» 


binabgeht und danıı bis in das Weich- | fahrung bringen fünnen. 


An vielen 


bild der Stadt führt. Das Fahrgelv | Häufern, befonders in den annettirtem 


foll für die ganze Strede 5 Cents be- 


Bezirken, find nicht die richtigen Nums 


tragen und die Triebfraft wird durch | mern angebracht, weshalb haufig Vers 
das fog. elektrijche „Storage Battery“> | wechjelungen und fonjtige Unannehne 
Nlileiten entfteher 
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Spitem erzeugt werden 





THE BELL 


Ecke State und Quincy Str. 


Offen heute Abend bis 9 Uhr. 
Samitag bis 10: Uhr. 


Wunderbare , 
Freitags: und 
Samſtags-Werthe 


Eine Gelegenheit, einen Anzug und 
Ueberzieher für denſelben Preis zu 
kaufen, der gewöhnlich für eines 
von Beiden verlangt wird. 


Männer-Auzüge — 


6025 


In durchaus reinwollenen Gheviot3 
und Caſſimeres, welche 815, 818, 820 
und 822 bringen ſollten — viele Facons 
zur Auswahl. 


Mäünner-Ueberzieher — 


In Kerſeys, Cheviots, Chinchillas und 
Meltons, welche 815, $18, $20 und $22 
bringen joltten — Hunderte zur AuS- 
wahl. 

Bunderbare Werthe in 


Ausitattungswaaren— 


Leinene Mäuner-Taſchen tücher, in ein— 
fach weiß, We Qualität, Freitag und 
Samſtag⸗Preis 


Spazierſtöcke mit ſilbernem Griff, ein 
ein requlärer 506-Stod, Freitag: und 
Samitag: Preis 

MännersHalbitrünpfe, "seiten 
Hermsdorf nahtloie Ka) bfrrümpie, 
echt ihwarz, reguläre 2är Qualität, 
Freitags nd 

Samftag-Preis 


Männer-Hoienträger, 
und Drabtihnalen, 


cc 


feıdene Enden 
sancy Streifen, 
biß zu 50c verfauft, yreitag- und 
Samſtag⸗Preis 
Halstrachten — 150 Dutzend ſeidene 
Halstücher, ein reguſläres 81.00 und 
$1.25 vHalstuch. 
Freitag · nud Sam ſta g⸗Preis ........ 
Unſer feinſtes Natuſewolle Unterzeug. 
Atlas Front, weldhes währeud der 
ganzen Saiſon für 81.60 verkauft 
wurde, Freitag ur) Sam itag-Freis.. 
Beitite Nachtbemw den für Männer, 
erta Qualität, erfva Länge, wirkliche 
$1.00 Robe, jureil.ag- und Samftag- 
Preis 
400 Dutzend Fah rikanten⸗Muſter von 
weißen ungeſtarf ten Hemden, wirlicher 
Werth 31.00. Freitag- und Samſtag— 
Preis 

200 Dugend Fabrikanten⸗ Muſter von 
weigen gebügelten Oberhemden, die 
Sorte, für perhpe früher $1,50 verlangt 
wurde, Freitgg: und Sanıftag-Preis.. 


230 
420 
41€ 
44 

520 


Hüten und Kappen— 


— 


Fedora⸗und Derby-Hüte für Männer, 
die reguläre 82.00 und $2.50 Qualität, 
Freitagö- und Samitags- 

BEAB ......6% R 


® 
69% 
Phrih-Rappen für Männer, während 


ber ganzen Saifen für 81.50, 2 md Ye 
82.50 verkauft. zyreitagd- und Sams» c 
tags-Preis, um zu räumen 

Knaben T5c and $1 Doppelband- 

PoloNKappen. 


ki 


Ecke State und Quincy Str. 





84 La Salle Street 
kauft man die billigſten 


Vaſſageſcheine, 


Cajitte und Zwiſchendeck über Hamburg, 
Bremen, Untwerpen, Rotterdam, Wmfter: 
Jam Stettin, Havre, Paris ıc. 


Defjentliches Notariat. 


Belmanhten mit confulariichen Beglaubt: 
gungen, Erbihafts- Golcktionen, Boitauss 
sahlungeu u. f. w. eine Spezialität. 


General-Agentur der Danja-Linie 
zwiüden Hamburg-Montreal-Chicago. 


©rtra gut und billig für Zwiidendets 
WBafiasiere. Keine Unfteigerei, feın Enitle Garden 
oder Ropfiteuer. — Nühereß bei 


ANTON B(ENERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Nortdeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-:Dampficifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


burd) die bewährten neuen Poitdampfer eriter Klaſſe: 
Darmitiadt, Oldenburg, 
Dresden, Stuttgart, 
München, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwod), von Bremen 
jeden Donneritag. 
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| Breijen. 


| wohnte Haus, 


Wieder verhaftet. 


De. Robert Widham, wird dem 
Richter Chetlain vorgeführt. 


Dr. Robert Widham, defien Name 
mährend der lebten Zeit jopiel ge— 
nannt wurde, ilt aeftern Nachmittag 
durh den Hilfefheriff Kunz von 
Neuem unter der Anklage des Mordes 
verhaftet worden. Belanntlih mar 
die erjte Klage am vergangenen Mitt- 
twoch auf Antrag des Staatsanmaltes 
niedergejchlagen morben. Daraufhin 
hatten die Großgefchtvorenen eine neue 
Anklage erhoben. Der Hilfsiheriff 
hatte jeboch feit zwei Tagen vergeblic, 
nad dem Doktor gefucht, der niemals 
in feiner Wohnung angetroffen mer: 
den fonnte. Zur Zeit feiner geftrigen 
Verhaftung Stand Dr. Widham an der 
(Start Straße, vor dem „Afhland 
Blod"-Gebäude. Er. hatte jeinem 
Anmalte einen Befuch abgeitattet und 
war angeblich gerade im Begriffe, fic) 
nah Yem Striminalgerichts-Gebäude 
zu begeben, al3 der Hilfssheriff zufäl- 
lig des Weges fam und ihn fofort für 
verhaftet erklärte. Etwa eine Stunde 
ipäter wurde der Gefangene dem Rich- 
ter Chetlain vorgeführt. Die neue 
Anklage, entipricht der früheren und 
lautet auf Ermordung des Schanf: 
wirthes William E. Glapper. Der 
Doktor plaidirte auf „Nichtſchuldig“, 
erfuchte aber den Richter, daS Verfah- 
ren nah Möglichkeit zu beichleunigen, 
da er bereit jehs Monate im Ge- 
fängniß gemefen jei, ohne prozefjirt zu 
werden. Aus diefem Grunde tft es 
böchit wahrjcheinlich, Dat auch die neue 
Anklage als ungefeglich einfach nie— 
vergefchlagen wird. Die IThatfache, 
daß der Yngeflagte länger als zmei 
Ierinine gefangen jah, ohne daß jein 
Fal zur Verhandlung gelommen mä- 
re, läßt fich nicht megleugnen. Sn 
diefem Sinne |prach fi) auch geitern 
fichter Chetlain aus und erklärte, 
daß nach feiner Anficht der Doktor zur 
Freiheit berechtigt je. Die Ber: 
handlung wird mwahrfcheinlich in ber 


nädhiten Woche, und zwar bor einem | 


anderen Gerichtöhofe,  ftattfinden. 
Richter Freeman, der am Dienjtage 
auf den Untrag des GStaatsanmwalts 
den Angeklagten auf freien Fuß ge— 
fett hatte, hat übrigens geftern Nach- 
mittag den beiden Hilfsitaatsanmwäl- 
ten Bearfon und Knight gehörig den 
Text gelejen und ihr Vorgehen für 
unverantwortlic und gejegiwidrig er- 
Härt. Er jelojt jei damals jehr be- 
Ihäftigt geweien, und habe von der ei= 
gentlihen Natur der Anklage feine 
Ahnung gehabt. Die Streichung der 
Klage ei deshalb auf ein Mißper- 
ſtändniß zurückzuführen und nicht zu 
rechtfertigen, 


5— — 


Chriſtopher Thillmont todt. 


Chriſtopher Thillmont, einer der 
älteſten Anſiedler Chicagos, iſt heute 
Vormittag unter zahlreicher Betheili— 
gung zu Grabe getragen worden. Der 
Verſtorbene war im Jahre 1823 in 
Lothringen geboren und bereits im Als 
ter von 18 Kahren nach Amerika ge= 
fommen, mo er zunädhjt in verjchiede- 
nen Städten in feinem alten Handimerfe 
al3 Schuhmacher thätig war. Vor 
mehr als 54 Jahren ließ er jich in Ehi- 
cago nieder und faufte einen Bauplak 
in der Nähe von Clark udn Polf Str., 
für den Preis von $350. Daffelbe 
Grunvitüd hat jebt einen Werth von 
$23,000. Herr Ihillmont erwarb jich 
jpäter durch Grundeigentbums-Spe- 
fulationen ein bedeutendes Vermögen, 
blieb aber jtet3 ein fparfamer und be= 
fcheidener Mann. Er taufte Grund- 
tüde an der Purple und 20. Str., an 
der Clarf und 18. Str., Armour Ave. 
und 18. Str., jowie an Halited und 
61. Str, ſämmtlich zu ſehr billigen 
Vor zwei Jahren erlahmte 
der ſonſt ſo rege Geiſt des alten Man— 


nes, den man ſchließlich in der Irren— 


anſtalt zu Oſhkoſh, Wis., unterbringen 
mußte. Er kehrte jedoch ſpäter nach 
Chicago zurück, und iſt hier am Diens— 
tag Abend in ſeiner Wohnung, Nr. 
6120 Halſted Str. in Folge einesHerz— 
ſchlages ganz unerwartet geſtorben. 
Das hinterlaſſene Vermögen, im Ge— 
ſammtwerthe von $150,000, fallt an 


| die Witte, die Kinder und Entelfin- 
der de3 Verftorbenen. 


Ihillmont war 
zweimal verheirathet. Die zmweite Frau 
war 46 Yahre jünger als ihr Oatte, 


Ein Nabenvater. 


„Wer fchleicht jo fpät dur Nacht 
und Wind? E3 ift derVater mit feinem 
Kind“, laffen fi die Göthefchen Worte 
aus dem Erlfönig variirt auf einen 
geitern verhafteten Mann, Namens X. 
Peiller, anwenden. Der Betreffende, 
melcher ein Nabenvater im eigentlich- 
Iten Sinne des Wortes ift, wenn man 


| den Sat: „Er ftiehlt wie ein Rabe“ in 
| Betracht zieht, hatte feinen zehnjähri- 
ı gen Sohn Edwin, an dem er einen ge= 


lehrigen Schüler fand, nach und nad 
zu einem gefährlichen Einfchleicher ab- 
gerichtet. Geftern Nacht fandte er ihn 
in da3 von der Familie Soper be- 
Nr. 85 Ihroop Str. 
Durch eine in die Fenfterfcheiben ge: 
Ichnittene Deffnung ftieg der junge 
Galgenpogel in das Gebäude, und e3 
gelang ihm, eine goldene Uhr und $85 
baar aus einem Schlafzimmer des 


| Haufes zu erbeuten. Gerade al3 er 


im Begriff ftand, durch das Loch im 
FerMter in die Arme feines Vaters zu- 
tüdzufehren, erwachte Herr Soper, rief 
um Hilfe, und die Diebe wurden durch) 
zwei zufällig des Meges kommende 
Poliziften dingfeft gemacht. 


Söherlegung der Eifenbanngeleife. 


‚ Rorporations-Anwalt Rubens bat 
die Verordnung zur Höherlegung der 
Eifenbahngeleife der Lake Shore und 
Rod Island Eifenbahnen jebt fertig 
geitellt und diefelbe wird wahrſcheinlich 
dem Stabtrath in feiner Sigung am 
nächſten — acht Tagen vorge⸗ 
legt werben. Wie ed beißt, haben jich 
tie Beamten jener Gefelliaften mit 
den in der Berorbnung enthaltenen Be 
ſtimmungen einderjtanden erklärt, 


* 


„Abendpoft, Chicago, Freitag, den 16. Februar 1894. 


Ein Schneekrieg. 


Kampf zwiſchen Kirchenleuten und 
Straßenbahnbedienkeſten. 


Ein förmlicher Aufruhr, an welchem 
ſich eine Menge von 2000 Perſonen be— 
theiligte und in dem Schneeſchaufeln 
als Angriffswaffen benützt wurden, 
ſpielte ſich geſtern Abend vor der „Kir— 
che zur Heiligen Familie“ an W. 12. 
Str. ab. Der vor einigen Tagen in ſi— 
biriſcher Fülle vom Himmel gefallene 
Schnee bildete das Zankobjekt. Es han— 
delte ſich um die Frage, ob die Stra— 
ßenbahnen verpflichtet ſeien, den auf 
ihren Geleiſen liegenden Schnee einfach 
an den Seiten derſelben aufzuhäufen, 
oder durch Wagen fortzuſchaffen. Die 
Kabel-Compagnie hatte ſich aus Spar— 
ſamkeitsrückſichten entſchloſſen, den er— 
ſten Weg zu betreten, und ſo bildeten 
ſich denn im Laufe der letzten Tage an 
der Stelle, wo die Mittel- und Geiten- 
ſtraßen zuſammentreffen, Schneewälle 
von erſtaunlicher Höhe, die eine Ver— 
bindung zwiſchen den erſteren ſo gut 
wie unmöglich machten. In der W. 12. 
Str. kam die Straßenbaähngeſellſchaft 
indeß an die unrichtige Adreſſe. Dort 
hatte ſich vor der Heiligen Familien— 
Kirche ein beſonders hoherSchneedamm 
aufgethürmt, der den Eingang zu dem 
Gotteshauſe völlig verſperrte. Da die 
Straßenbahngeſellſchaft ſich weigerte, 
den Schnee fortzuſchaffen, ſo kauften 
ſich die reſoluien Kirchenbeſucher raſch 
entſchloſſen eine Menge Schaufeln und 
warfen den Schnee mit frommem Eifer 
wieder auf die Geleiſe zurück, bis die— 
ſelben vollſtändig unter der weißen 
Hülle eingebettet waren. Der Verkehr 
hörte auf, Wagen und Menſchen ſam— 
melten ſich an und es blieb der Stra— 
ßenbahngeſellſchaft nichts anderes üb— 
rig, als den Schnee wieder fortzuſchaf— 
fen; natürlich wieder vor die Kirche. 
Doch mit einer an religiöſem Fanatis— 
mus grenzenden Beharrlichkeit ſchaufel— 
ten die Mitglieder der Heiligen Fami— 
lien-Kirche die weiße Himmelsgabe wie— 
der auf die Geleiſe zurück. Jetzt er— 
ſchien Thomas Bowler, Diviſionsinten— 
dant des Weſtſeite-Syſtems, mit einer 
Anzahl ſchaufelbewaffneter Kämpen 
auf dem Schlachtfelde und verſuchte die 
Kirchenpartei zurückzutreiben. Es kam 
zum Handgemenge, 'ſo daß ſchließlich 
Kapt. Blettner von der Maxwell Str.— 
Station mit dreizehn Poliziſten auf— 
marſchirte, um ernſte Ausſchreitungen 
zu verhüten. 

Der Kutſcher des Gefährtes einer 
Waſchanſtalt, ärgerlich über die ge— 
ſperrte Straße, drückte den Poliziſten 
gegenüber den menſchenfreundlichen 
Wunſch aus, ſie möchten die Schnee— 
ſchaufler umbringen. Er wäre beinahe 
gelyncht worden. Zwei Männer, Wm. 
Mulaney und Patrick Hern, ſprangen 
in ſeinen Wagen und verprügelten den 
Anti-Kirchenmann auf das Jämmer— 
lichſte. 

Mittlerweile war ein Komite, mit 
Vater Dowling an der Spitze, nach der 
Office des Mayors gegangen und hatte 
dort Wagen zur Fortſchaffung des 
Schnees verlangt. Als Reſultat dieſer 
Delegation traf ſpäter auch ein Wagen 
mit vier Männern vor der Kirche ein, 
die indeſſen auf die Schneeberge nur 
ſehr geringen Eindruck zu machen im 
Stande waren und ſo iſt denn die Fra— 
ge: „Wer ſchafft den Schnee fort in der 
W. 12. Str.?“ noch immer nicht erle— 
digt. 


Bauvereius-Wirren. 


Im Kreisgericht hat Frank Gud— 
geon, ein Aktionär der „Templar 
Building & Loan Aſſociation“, ein 
Geſuch um die Einſetzung eines Maſ— 
ſenberwalters für die Geſellſchaft ein— 
gereicht. Letztere hat eine Schuldenlaſt 
bon 83500 und verfügt über ein Ka— 
pital von nur $1500. Wie Gudgeon er= 
Härt, haben die Beamten der Gefell- 
ichaft jehr leichtfinnig gemwirthichaftet 
und ihren eigenen Vortheil nicht aus 
den Augen gelaffen. Richter Horton er= 
nannte Arthur H. Fulton zum Ver: 
malter. 


* Straßenbahn-Baronderkes jcheint 
e3 nicht fehr eilig mit der Säuberung 
des Schnees von den Geleifen auf fei- 
nen nördlichen Vorftadt=Linien zu has 
ben? Die Fahrt geht hier fo langfam 
und jo unregelmäßig bon jtatten, daß 
man unwillfürlich an die Schneden- 
poft erinnert wird. Yerfes denft jeben- 
fala in jeiner Rückſichtsloſigkeit: 
„Wem’s nicht gefällt, der fann ja lau= 
fen.“ 


Bei dem beifpiellofen Erfolg des ächten 
Johann Hoff' ſchen Vialzertraftd war 
es nur natuͤrlich zu erwarten, daß bald 
Verſuche gemacht würden das Präparat 
— — Johannu Hoff be 
trachtet dies als das befte Kompliment, 
das ihm gemacht werden konnte, dem num 
Perfonen und Dinge . don anerfanntem 
Werth werden von ruhnt- ımd ehrfüchtigen 
Stvebern fopirt. Neid ift die Wurzel aller 
gejellichaftlichen und kommerziellen Ants 
mojität. 

Ein Dutend Flafchen des ächten Malz- 
extraft8 von Johann Hoff haben die- 
felbe Fräftigende ıumd nährende Wirkung, 
wie ein großes Faß Ale oder Bier, ohne 
zu beraufchen. 

ehe darauf, den ächten Artikel zu 
MR. udn Fam au ha Etikette am Flaſchen⸗ 
haife den Ramenszug „ohaunu Ho ff 
trägt, 8 gibt feinen anderen, der „gerade jo 
gut wäre.“ 


Einer & 1 Go., Agenten, 152 und 
154 —S ©t, Sie De 


er 


Feite und Bergnügungen. 


Fri Reuter-Gilde Nr. 4. 


Am morgigen Samftage, den 17. 
Februar, wird die Blattdeutfche Gilde 
„tig Reuter Nr. 4“ in Schönhofens 
großer Halle, Milmaufee und Aſhland 
Ube., ihren vierten großen Mastenball 
abhalten. Nach den bisher getroffenen 
Norbereitungen zu Ichließen, fteht ein 
durchichlagender, Erfolg außer Frage. 
Für gute Mufit, vorzügliche Speifen 
und allerlei Erfrifchungen ift in be- 
fter Weife Sorge getragen worden. Es 
fteht zu erwarten, daß nicht allein die 
engeren plattdeutfchen Landäleute, fon- 
dern auch die übrigen Freunde und 
Gönner des ftrebfamen Vereins fich 
recht zahlreich an der Feftlichkeit bethei- 
ligen werden. Auch die Plattveutfchen 
berftehen e8, dem Prinzen Karneval 
einen würdigen Empfang zu bereiten. 
Das Arrangement3-Komite wird alles 
in feinen Kräften Stehende thun, um 
den Gäften einen vergnügten Abend 
zu berichaffen. Alfo auf zum Mas- 
fenball der „Fri Reuter Gilde Nr. 4“! 
Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents 
pro Berfon. 


Shiller-Liedertafel.__ 


Sn Schönhofens Halle, Ede Mil: 
maufee und Ajhland Upe,, wird die 
„Schiller-Liedertafel”, einer der belieb- 
tejten Gefangvereine unferer Stadt, 
am Samjtaq, den 24. Februar, einen 
großen Mastenball abhalten, für den 
die umfaflendften Vorbereitungen ge- 
troffen werden. Wer jemals die Bälle 
diejes Vereins befucht hat, weiß, welch) 
eine Menne fröhlichen Volkes zufam- 
menzulommen pflegt, welch’ einGemirr 
prüchtigerMasten fich zufammenfindet, 
und wie auzgelaffene Fajıhingsiuft das 
Szepter ſchwingt. Es iſt das Beſtre— 
ben des Arrangements-Komites, den 
diesjährigen Maskenball zu einem für 
jeden Theilnehmer denkwürdigen zu 
geſtalten. Für charakteriſtiſche Mas— 
ken und ſinnreiche Gruppendarſtellun— 
gen ſollen große Summen zur Ver— 
wendung kommen. Wer alſo vorSchluß 
der Karnevalsſaiſon noch einmal recht 
vergnügt ſein will, der verſäume es 
nicht, dem Feſte beizuwohnen. Für 
den Eintritt ſind im Vorverkauf 25 
Cents pro Perſon, an der Kaſſe 50 
Cents zu entrichten. Das Tanzen ohne 
Maske iſt vor 12 Uhr nicht geſtattet. 


Südſeite-Turnhalle. 


In der Südſeite-Turnhalle, 3141 - 
3147 State Str., findet am nächſten 
Sonntag, den 18. Februar, unter 
Leitung des Muſikdirektors KarlTroll 
wiederum ein großes Konzert ſtatt, auf 
dem ein ſehr reichhaltiges Programm 
zur Aufführung gelangen wird. Der 
Anfang iſt auf 3 Uhr Nachmittags an— 
geſetzt worden. Der Eintrittspreis 
beträgt 25 Cents pro Perſon. Kinder 
unter ſechs Jahren haben keinen Zu— 
tritt. Auch dem verwöhnten Muſik— 
kenner ſteht ſicherlich ein großer Genuß 
bevor. Das vollſtändige Programm 
ſtellt ſich wie folgt: 
1. Soldatenluſt, Marſch. 
2. Ouvertüre zur Oper „Die Stumme von 
Portici“,, . BE EEE N. -; 
3, Walzer, „Wein, Weib und Sejang“ . Joh, Strauß 
4. wantafte aus der Oper „Carmen . .. G. Bi 

. Ciwertüre zur Oper „Das Machtlager in 
‚ „ $ranada” . Be 5 Wire 

db. Theme Triginal Barie pour Ta Piolin mit 
Orchefterbegleitung Op. 15. U. Wieniawsty 

HerrßarlTrolt. 

7. Sinale des eriten Aftes aus Der Oper „Die 
Srosfüritin von Gerofditein” . Jac. Oifenbach 
8, Votpourri „Hip, Dip, Hurrahe . MW. Schubert 
9%. Euxlifcher Yapfenftzeih . . .9. Alberti 
10. Gaftilianer-Salopp . . — &. uumbye 

Den zweiten Theil des Konzertes 
wird Herr Hans Balatfa dirigiren. 


. A. Schreiner 


Sonntag3-Konzerte 


Einem allgemeinen Verlangen nach— 
zugeben, hat fich die Verwaltung der 
Schönhofen’fchen Halle, Ede Milwaus 
fee und Mihland Mpe., entjchlofien, 
eine Reihe von Sonntag-Nachmittags=- 
Konzerten zu veranftalten. Die eriten 
Konzerte unter Leitung des all» 
befannten Kapellmeijter3 %. Meinfen 
haben einen durchfchlagenden Erfolg 
erzielt. Das GermaniasOrchefter ift 
durh mehrere bedeutende Mufiker 
berjtärtt worden, ganz befonders durch 
die Gewinnung einiger Mitglieder der 
Militär-Rapellen vom deutfchenDorfe, 
bie fich während der Weltausftellungs- 
Saiſon jo großer Gunst zu erfreuen 
hatten. Un jedem Sonntage wird ein 
gut gewähltes Programm aufgeftellt 
werden. Herr Anton Schmidt, der 
Verwalter der Halle, gibt ſich der 
Hoffnung hin, daß das mufifliebende 
Publikum diefes Unternehmen nad 
wie bor durch recht zahlreichen Be- 
ſuch unterftügen wird. Die Konzerte 
finden von 2 bis 6 Uhr Nachmittags 
ftatt. Much für den fommenden Sonn- 
tag ift ein reichhaltiges und intereffan- 
te3 Programm angekündigt worden, 


Nene Kräfte, 


Die Univerfität von Chicago wird 
demnächit drei neue Profefloren erhal- 
ten, und zwar Prof. F. PB. Barnard 
vom Lick Obferbatorium, Aftrono- 
mie, Dr. Shaler Matthews, Colby 
Univeriität, Iheologie, und 3. W. 
Moncrief, Franilin College, Theolo- 
gie. Der Auf an die genannten Her- 
ren wor durch den Präfidenten Hars 
per ergangen und in allen drei allen 
bereitwilligſt angenommen worden. 
Profeſſor Varnard hat ſich durch ſeine 
aſtronomiſchen Forſchungen in den 
weiteſten Kreiſen bekannt gemacht. Er 
wird nah Chicago überſiedeln, fobald 
das Pertes-Opfernatorium vollendet 
ft. Nrofeffor Mattheros hat bereits 
feine Vorlefungen angefündiat. Die- 
jelben werben über „Die Gefchichte und 
deren Cinfluß auf die Interpretatio- 
an Reuen handeln. 

: toncrief endlich wi i ⸗ 
geſchichte — a 


“ Die „Weitern Paderd and Gan- 
Boa otiafion“ hr Beichlüffe ange: 
defeh * in welchen die in der Staats— 
En 18 bon Dbio eingereichte Ge- 
fetten * age, die Anbringung von Eti⸗ 
“art fo aerpadtten Waaren vorſchrei⸗ 
an 28 man das Datum der Ver 
Folien, (den fann, al® dem Handel in 

ren fchäblich, verdammt, 





| Shen Gejangspoffe: „Einen 


Deutſche Boltstheater. 


Freibergs Opernhaus. 


In Freibergs Opernhaus wird am 
nächſten Sonntage „Die ſchöne Mül— 
lerin“ oder „Der gefoppte Marquis“, 
Schwank mit Geſang von H. Uhde, 
über die Bretter gehen. Daß für die 
Ausſtattung in Betreff der Original⸗ 
Koſtüme, ſowie für ſchöne neue Ge⸗ 
ſangseinlagen vorzugsweiſe Sorge 
getragen iſt, bedarf wohl feiner wei⸗ 
leren Verſicherung, da die Hauptrollen 
in den Händen der Damen Bobene, 
Newerka und der Herren Grobecker, 
Schucht, Traeger u.ſ. w. liegen. Die 
trefflichen Leiſtungen Der kleinen, 
aͤber tüchtigen Künſtlerſchaar, unter 
der Regie des Direktors Ludwig Grob⸗ 
ecker, verdienen alle Anerkennung. Ein 
volles Haus ſteht auch für den näch— 
ſten Sonntag mit Sicherheit zu er— 
warten. 


Lehnhardts Theater. 


Nach einer zweiwöchentlichen Pauſe 
wurde in Wendels Opera Houſe die 
zweite Hälfte der Saiſon erfolgreich 
eröffnet. Für den nächſten Sonntag 
iſt das bekannte und beliebte Stück 
„Der Zigeunerbaron“ angeſetzt und 
zwar zum Benefiz des beliebten Schau— 
fpielers Franz Siepel. Das Stück iſt 
fehr gut befegt und beſonders reich 


ausgeitattet, da3 Orchefter ift um ei- | 


nige Mann verftärtt toorden. Die 
Hauptrollen werden von den Damen 
PMerner, Simjon, Moller und Wage- 
ner, und den Herren Paul Lehnharbdt, 
E. Kluge, Fr. Sonntag, Xoje und 
Siepel dargeitellt. Da die Gefelfchaft 
über mwirflih tüchtige Gefangsträfte 
verfügt, dürften die reizenden Melo- 
dien des GStüdes zur vollen Geltung 
gelangen. Ein volles Haus ift dem 
fleißigen und talentvollen Darfteller zu 
wünſchen. 
Hörber3 Iheater, 


Für den nächlten Sonntag hat Di- 
reftor Hahn „Zwei verfluchte Kerle!”, 
eine Bühnenbearbeitung der Neftroy’- 
Sur will 
Er fih machen!“ angezeigt. Die Befe- 
tung den urfomifchen Boife mit den 
Damen Hahn, dv. Berger, Lufas, 
Magner, den Herren: Dir. Hahn, 
Schildgen, Vogel, Bufh, Kraus, Un 
gar, Plafe, Zimmermann ift fo qut, 
daß. der Lacherfolg ungzmweifelhaft ein 
gewaltiger fein muß und das Haus 
wieder bi3 auf den lebten Blat aus- 
verfauft fein wird. 


Shaumberg - Schindler3 
Geſellſchaft. 

In „Müllers Halle“ findet am näch— 
ſten Sonntage das Benfiz des belieb— 
ten Tenoriſten, Herrn Ferdinand 
Schütz, ſtatt. Zur Aufführung kommt 
Karl Maria v. Webers große Oper 
„Der Freiſchütz“. Herr Schütz ſpielt 
darin den Max, eine ſeiner Glanzrol— 
len, in welcher er in Europa und Ame— 
rika die größten Triumphe gefeiert 
hat. Außer den Damen Normann, Se— 
reni und den Herren Rodenberg, Ko— 
ſel, Nathanſon, Krauſe und Gebhard 
wirkt wieder die bekannte Opernſän— 
gerin Frl. Margarethe Riſtau als 
Gaſt mit und wird die Partie der 
„Agathe“ ſingen. Die Direktion macht 
darauf aufmerkſam, daß auf eine 
ſchöne Ausſtattung die möglichſteSorg— 
falt verwendet worden iſt. Beſonders 
die im 3. Akt vorkommende „Wolfs— 
ſchlucht“ wird ſicherlich ganz vor— 
trefflich zur Darſtellung gelangen. 

In der „Aurora Turnhalle“ kommt 
die große Poſſe mit Geſang „Die bei— 
den Wenzel“ von Mannſtädt zur Auf— 
führung. Die Damen Marie und Jo— 
hanna Schaumberg, Hedwig Lange, 
Louiſe Koch, ſowie die Herren Hahn, 
Löwe und Klöpfel ſpielen die Haupt— 
partien und werden 15 Geſangsnum— 
mern zum Vortrag bringen. 

Im Apollo Theater“ findet zum 
Benefiz für Herrn Julius Loeffler ei— 
ne Aufführung des wirkſamenVolks— 
ſtückes mit Geſang „Der Viehhändler 
von Ober-Oeſterreich ſtatt. 


„Adendpofi‘‘, tägfihe Auflage 39,000. 


* Ginen Bruch de3 rechten Beines 
erlitt gejtern Abend kurz vor 6 Uhr ber 
36 Jahre alte Tapezierer Charles 
Sherba von Nr. 109 Berlin Gtr., in= 
dem er in dem Haufe Nr.317 Milmaus 
fee Ave. bon einer Leiter herab fiel. 


Hamburger Tropfen 


—gegant- — 
Blutkraukheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 

Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen- und Nierenbeſchwerden, 

Biliöſe Anfülle. 

cEbenſo gegen die — 


Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 50 
Cents oder fünf — —* “= 
ben. r 85.00 wer 
—— — verſandt. 


TUE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, ME. 


— — — 


m — 


Die verſtimmten Budler. 


Die Gasbudler im Stadtrath ſind 
wüthend. Sie können es dem Mayor 
nicht vergeſſen, daß er durch ſein mu— 
thiges und entſchloſſenes Vorgehen ge— 
gen die Watſon-Gasordinaz ihre Plane 
zu Schanden gemacht hat, und ſie haben 


ihm Revanche geſchworen, — Revanche 
Das 42 Mann ſtarke 


für Watſon. 
Korps der Rache, das unter Führung 


bon Ald. Ayan jo tapfer für die Budel- | 


ordinanz kämpfte, will fich für fernere 
| Aktion feiter zufammenfchließen und 
e3 heißt, daß die „gefräntten“ Alver- 
men aegen Die Ordinanz betreffsHöher- 
| legung der Geleife der Late Shore und 
| Rod Seland Bahn, die dem Stadtrath 
aller Wahrfcheinlichkeit noh am Mon- 
tag über acht Tage zugehen wird, ge- 
Ihloffen Front machen wollen. "Wie 
berlautet, waren $175,000 aufgebracht 
worden, die zur Vertheilung an die 
Freunde der Watfon-Ordinanz bes 
ſtimmt waren. Diefe Thatfache madt 
die Berjtimmung der Budler erflärlich. 
| Dap die Abftimmung bei der Watjon- 
| Gasordinanz für diejenigen Aldermen, 
| die 
| 
| 


; 
i 
erhängnifooll werden wird, fann faum 
ezmweifelt werden. Sin jedem alle 
ird der Mayor bei der Wahl im näd)= 
ften Frühjahr das Schwergewicht fei- 
ı ne& Einfluffes in einer für die Budler 
| fehr empfindlichen Weife in die Wag- 
Thale werfen. Ald. Coughlin in der 
eriten Ward, ift inHerrn William Gog> 
| gin ein ziemlich bedenflicher Gegner er- 
wachſen; ebenſo find die Wahl-Ausfih- 
ien für Win. Horan, Vogt, Studart, 
| Eoofe, Shumader und bie übrigenBe- 
| fürworier der Watfon-Ordinanz be- 
| deutend gefunfen, während auf der 
| anderen Geite die Gegenlandidaten ges 
jtiegen find, 


6 
die ftch um eine Wiederwahl bewerben, 
k 
b 
w 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
} 


oo 


Briefktaſten. 
[ auf Gewehre (Musketen und 
Mori ley⸗Geſetz 25 


e 
gros-Fiſchhändler. 
ndigen Sie ſich einmal bei 
Oi Yan Buren Str., dort 
ft und verkauft. 
Abonnent. e 
Ende des 15. Ya 
Ierfionen erfahren. 
iedenen Iraditionen zu einer Gejmmmt: 
fage verfnüpft. Nach den geſchicht lichen Forſchungen 
wird Wilheln Tell in das Reich der Mythe verwie— 
ſen. 
H. C. R. — hN Es würde zu viel Raum erfordern, 
Ibre Frage eingehend zu beantworten. Kurz das 
Folgende: E iSie ein drei Fuß tiefes Loch, 
füllen dasſelbe Miſt auf bis zu einer Höhe von 
zwei Fuß und den Reſt mit guter Gartenerde. Am 
beſten iſt es. ein Miſtbeet ſchon im Herbſt anzulegen. 
ß dasſelbe mit Glas bededt ſein muß, werden Sie 
——— ich erfordern die verſchiedenen Blu— 
men- und Pflanzenarten eine beſondere Behandlung. 
2) Ein vo; 3 Buch über „Hühnerzucht“ hat 
ſcht der landwirthſchaftliche Redalteut 
ı Diilwaufee, verfaßt. Sie können 
tlih durch alle größeren Pudhbınds 


dasjelbe vor. icht | { } 
‚ ficherlich aber im Berlage der „Gers 


lungen beziehe 
mania“, 

8. 9. 8. — Eie finden tärlih in allen größeren 
Zeitungen, auch in der „Abendpoft“, derartige ns 
zeigen. Yuf Die Empfohhung einer bejtimmten Ans 
ftalt lönnen twir uns unmöglich einlaffen. 

O. B. — Wahrſchelnlich meinen Sie den „Sächſi— 
fhen Unteritügungsverein®, Das Bereinsiofal bes 
findet fih in dem Hauje Nr. 120 Wells Str. 

Kohn 3. — IT) Mefden Sie fih beim Sefretär der 
Zivildienſt Prüfungskommiſſion, die gegenwärtig in 
Sikung tt Ztodwer!, im Bundesgedäwde Sie 
werden do ähere erfahren. — 2) Die Ent: 
ferstung beträgt zwiichen 400 und 500 Meilen. 

T. D. — Das Obengeiagte, d. h. die Beantwortung 
der eriten Frage, gilt auch für Sie. 

9 Sc. — Tas deutsche Konjulat befindet fich im 
Kdzie-Gebäude, 120-122 Randolph Str, Zimmer 
505065. — Die Beglaubigung einer Vollmaht fo: 
ftet Dort in der Regel PR. 

92 — Wegen Unterftügung wenden Eie fih an 
den Countoe Agenten, Nr. 128 Clinton Str., 
wegen Arbeit fragen Sie in den Wrbeits:Bureau, 
am Fuke der Randolph Str., nad. 

I. 2. — Das Verbot richtet fih mur gegen den 
Verfauf, nicht gegen das Trinken von Bier in einer 
Reitauration ohne Schanflizens. 

SM. — Tir „Majonic Temple“ befindet fih an 
der Oftjeite der State, ziviihen Namdolph und Lafe 
Str. 

E 5t — Chicago hat 186.14 Quadratmeilen Flä— 
deninbalt. Nah dem Zenjus von 1891 hat es 1]: 
09,350 Einwohner. 

SR — Die Frievensitärfe des deutichen Heeres 
beläuft fh auf rund 530,000 Dann, Die verfünsare 
Mannichait im Artegsfalle beträgt nahezu 6 Mil: 
lionen. eiden übrigen Fragen fünnen Wir 
wicht beant 1. Das Beſte würde jein, wenn Sie 
fh an ira eine Zeitung in St. Louis oder iu 
Selena (Viontana) wenden. 

— — — 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-krzenfen wurden in der Office 
des Connty:Glert3 ausgeftellt: 
red Heberling, Ir., Seilie Wallace, 23, 18. 
J, Clara Bull, 35, 8. 
Eheehan, Ada Thomas, 24, 2. 
Peterſon, Hannah Peterſon, 26, 80. 
Tyrrell, Anna Wright, 31, 2. 
26. 


x 
h 
xD 


Magnus 
Michael x 2 2 
Kojeph Singer, Scopoldine Koepi, 27, 
Frantiſik cek, Mary Semanek, 21, 18. 
Mary Taylor, 29, 10. 
Reuenſchwander, Clara Michel, 40, 19. 
Sl 


Ghriftian N der,_ 
Beiete, Maggie Tobed, 3 


Charles 
Sohn Ihomas, Elien Nidotas, 50, 37. 

Norman Hamlin, yannie Theis, 24, 24 
Garl Wahmann, Yonife Hoizihud, 3, 
John Veiers, Annie Soldivald, 28, 25. 
Garl Nyftrom, Hannah Erlion, 3, 8. 
Chriſt Winnin 19, 2. 
Calvin Scott, 
Sohn Woflies 
Frank Schu 


28. 


Mary Planer, 
Hollie Lowrry, 34, 2. 
Lillie Martha, 25, 22. 
Annie Firkus, 26, 


Joſeph Bobby, Rebecca Starr, 32, 22. 
Anton Koska, Annie Zahradref, 2, 18, 
William Trenerry, Joſephine Eridjon, 30, 3. 
Radiſon Vettit, Lizzie Hensley, 38, 26. 
John Shobp, Joſephine Hubbard, 86, 38. 
Eharles Squires, Anna Johnſton, 22. 23. 
lies Elifon, Victoria Johnjon, 27, 22. 


Todesfälle. 

Nachftegend veröffentlichen wir Die Lifte der Deuts 
fchen, über deren Tod dem Gejumpheitsamte zwijihen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 

Johann Geo. Baer, 182 W. Randolph Etr., 30 I. 

Flije Demme, 762 R. Leavitt Str., 41 3. 

Sander Klein, 500 W. 12. Str., 38 2. 

Mara 3. Woolf, 305 Michigan Ave, 9 3. 

Marie Berndt, 470 Wood Ave, 75 3. 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden wie folgt ausgeftellt: 9. Haifel, Shöd. 
Flats mit Bajement, 593 Burling Str, ©' 
Steven, INödf. Brid-Fiats, 94) 35. Gt ( 
liam Madlung, Zitöd. Frame Wobı 

(8 Union Ane., 82200: 
Brick-Wohnhaus it B 


ment, 
Aſiöck. 
— A 130: I 


ni 
Brick⸗Fl 
Radmick, 


.Bower, 2fti 
Volt Str., 8400; J. A. Same 
mit Bajement, 13-20. xe Moyne 


Maritberidt. 


Ghicago, den 15. iyehruar 1804. 

WiLupYı e * 2* 

Dieſe Preiſe gelten nut für den Großhandel. 
Gemüje. 

)—$1.19 per Barrel, 

er Dusend. 

Barrel. 

Buſhel. 


Nothe Beeten, g1.0 
Sellerie, 20-8 pe 
Ealat, 22.75 Pe 
Sartorfeln, 50—d4e per 2 
Zwiebeln, —8 ——— 
u. — te3 Geflüge £ 
ü ic Pfund. 
Hühner, 6—C per P ind. 
Truthishner, —— xfand· 
Enten, 91% per a 
Bänje, 8 Pet $ 1 7? 
utter, 26—2Te 
Befte Rahmbut 5 
12e per Pfund. 
Cheddar, 1 12e p er * 
— * > Te per Du end. 
Friſche Gier, — * 
oo 85. per Bartel. 
— a 2 
5 5 .25 per Külte. 
Drangen, $1.50-82 ber 
0.00. 


Nr. 1, Zimotdp, F 
Nr. 2, 8. " d a f er. 


Kr. 2 0-30. Ar 3. D-38 


r. 
er Pfund. 


B. 
Sudwig Guenther, Sophie Suetterle, 3, 25. 
Gottfried VYperlaan, Sophie Hoffmann, 24, 20. 
Daniel Johnſon, Beda Winters, 32, 22. 


Anzeigen· Annuhmeſſt 


Nordfeite: 


Mar Ehhmeling, Apotheter 388 Wells Str, 


Gagle Pharmacy, 115 
Tabee ötr. » G:ybourn Ave, Ge Lam 


@. Eöeber, Upotbeter,445 N.SlarfStr., Ste Divifion. 

R.9. Dante, Apotheker, OD, Shicags Ade 

Gerd — Apotheker, 506 Wels Str., Ges 
coQler. 


Serm. Shimpffy, Newäftore 82 OD. Northipe. 
R. Quster, Apothefer, Genter Upe. und Orchard. 


6. F. Claß, Apotheker, 891 Halſted 
Tentre. und Larrabee u. Suiten tr, — 


I 2 
Fritz Brunhoff, Apotheler, Ece N 
witeland a voth orth Ave. und 


3-9. Ahlborn, Apotheker, Ede Wells u. Dipie 
non Str. 


Henry Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
de Hudion Nipe. 


C. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgiwid Str. und 
445 North Ude. 


G. B. Olds, Apotheker, Clark u. Centre Str. 

Ehas. $. Pfannftiei, Apotheler, Bellevue Place 
und Ruh Str. 

Henrhy Goeh, Upotheter, Clark Str. u. North Ave. 

Tr. ©. F. Richter, Upotbefer, 146 Sullerton Ave. 


Saering & Son, Apot , 
ur ER potheler, Sarrabee und Blads 


€. Tante, Upstheter, Ete Wells und Ohio Str. 
F. C. Kurz, Apotheker, 285 Ruſh Str. 
6. ©. Kryeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 


Nortk Ave. 
Lincoln Bharınacy, Apotheke, Lincoln und Bule 
8.8. Boald), Apstheter, Ede Cybourn und fful⸗ 


a 


lerton Yıde. 

lerton pe, 
Suit. Wendt, 69 Gugenie Str. 
2. Geiipit, TITN. Halited Str. 
belle Apotiyete, 397 Sedgwick Str. 


U.R. Reis, 311 E. Norty ade, j 
B.M. Norton & Go,, Unotheke, 239 N. State a 


Weſtſeite? 

F. J. Sichtenberger, Apotheker 
Rde Crie vionon Str. DR GER 

2. Wolterädorf, Apotheker, 171 Blue Zöland Ava, 

B. Bavra, 820 Genter Apde.. Edle 18. Str. 

Henn Schröder, Apotheker, 453 Milwauket Mpe,, 
Ecte Chicago Abe. 

Otto S Haller, Apotheker, Ecke Milwaukee und 
North Aoes. 

Otte J. Hartwig, Apotheker, 1570 Dilwanfee Moe, 
sde Weftern Ave. 

Bun. Edyulke, Apotheker, 913 WW. North Ave. 

Rudolpi) Stangonr, Apotheter, 841 MB. Divifien 
Str., Ecte Waſhtenaw Ave. 

3. n. ne, Apotheker, Ede Lale Str. und Bryan 
Dlace. 


Bauges ꝓpothete, aꝛs W. Yale Str, Ede Wood © 
traße. h 
E. 3. Klintowftröm, Npothefer, 477. Didiſton 
di. Raſfziger, Apotheter, Ece W. Didiſton und 
Wood otr. 
€. Behrens, Anothefer, 800 und 802 ©. Haliten 
Etr., Ede Ganalport Ave. 
3. 3; —— Mpothefer, 547 Blue Island Abe., 
ve 18. Str. 
Mar Seidenreic, Apotheker, 80. 21. Str., Ede 
HoHne Ave. 
Emil Fticjel, Apotheker, 631 Gentre Une, Ede 19, 
Straße. 


MR. Sentie, Upatheker, Ge 12. Str. und Ogden 
ine, 

3. = Banltete, Apotheker, Milmautee u. Genter 
Abes. 


Eagle Pharmach, Milwaukee Ade. u. Noble Str. 
F. J. Berger, Apstheter, 1486 Diilmautce Ave. 
&. 3. Hasbaum, Apotheker, 361 Blue Jöland Un, 
Otto Golkau, Apotheker, 91. und Pauline Str. 


®. Wrede, Upotheier, 363 MW. Chicago Une, Ede 
Yteble Str. 


| 
| GC. F. Elöuer, Apotheker, 1081-1083 Miilwanfee Av. 
| R. Zoienhend, Apotheier, Afdland u. North Ude, u Pi 
8. Mükihen, Apotheker, North u. Weitern Aves. 
E. Böiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. Paulinaßt. 
yuniasa Wr» & Goal Go., 917 Blue Jöland 
e. 


J. S. Sint, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave. 

— o Go., Apotheker, 204 W. Diadifon 
tr., Ede Green. 

M.Beh, Upstheker, Ede Adams und Sangamon Str. 

R. 8. Bacyehe, Apotheler, Taylor u. Baulina Str. 

Krimbd & Go., MWpotbefer, Halited und Ran 

dolph Str. 


M. Borges, 1107 W. Shicago Ude. 


Südfeite: 
zu Golan, Apoiheler, Ede22. Str. und Archer 
ve 


G. Kampman, Apotheker, Ede 235. u. Baulina Str. 
3. Zrimen, Apotbeter, 522 Wabajl) Uve., Ecke 
Harmon Court. 

W. Æ. Forſythe, Apotheker, 8100 State Str. 

J. R. Forbrich, Apotheker, 629 31. Str. 

H. Æ. Hibben, Apotheter, 420 26. Str. u 
Ruroiphn DB. Braum, Apotheker, 3100 Wentiworth 


Ave., Ede 31. Str. 
8. DB. Gifford, Wpotheter, 258 31. Str, Gde 
Diichigan Ave. 


F. wu Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
4. Str. 


3: 


| Zulius_ Gunradi, NApotheler, 2904 Archer Ave, 
| Ecke Deering Str. 
F. Mas quelet, Apotheker. Nordoſt⸗SIcke 833. und 
Halſted Str. 
Eouis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave, 
A. J. Ktettering, Apotheter, 26. und Halſted St. 
G. &. KRreyßler, Apotheker, 2614 Cottage Greve 


Ude. 
U. B. Mitter, Apotbefer, 44. und Haljted Str. 
J. M. Farnöworth & Go., Avotheter, 43. und 
Wentworth Ave. 
Boulevard Dharmach, 540 ©. Halfted Str. 
Geo. Ken; & Go., Avotbeter. 2901 Walluce Str) 
Balace St. Bharmach, 2. und Wallace Str. 
Htobert Kiedling, 6409 ©. May Str. 
Chad. Gunradi, Apotheler, 3815 Arcder Ane, 
6. Srund, Apotheker, Gcde 35. Str. u. Ardher Ave, 
Ge». Barwig, Apotheker, 97. und Halfted Str. 
G. 4. Sandtmann, 564 ©. Halited Str. 


Late Biew: 


m. ©. Luning, Apotheier, Halfte und Welling. 
ton Str. 

Geo. Huber, Apstbefer, 723 Sheffteld Ave. 

H. M. Dodt, S6l Lincoln Ave. 

Chad. Sirih, Anothefer, 303 Belmont Ave, 

Beder Bros., Apotheker, 1152 Lincoin Une 

3° Balentin, 1239N. Aſhland Ade. 

MR. 2. Brown, Apotheker. 1985N. Hihland Ave. 

me; Schulz, Apotheker, Lincoln und Geminary 
ve. 


Bm. Perlau, Apotheker, Modcoe und Sheffield Av. 


Berkaufsfleften Der Abenapon., 0" 


Borſtadte. 


Arlington Heights: Louis Aahnla, 
Auburn Barf: Edward Steinhaufer, 
Yuftin: Emil Fraie. 

Upomdale: George Hodel. 
Bowmanzpville: 3. 3. Zimmer. 
Blue33land: Wm. Gidam. 
Galdarp: Paul Kran. 

Gentral Bart: @ J. Ser 
GColchour: F. R. Müller, 
Crawford: Nohn Long. 

Cragin: Ernſt Frida 

Daubdbhin Park: KF. F. Butenbaush. 
Desplaines: Peter Denner. 
Elmhurſt: Julius Maloen. 
Englewoodp Heigbt3: © Rem. 
Evanfton: Sohn Witt. 
SrandGrojjing: Oscar Sandelf 
Hammord, Ind.: B. Eſcher. 
Hawthorne: C. Fegmeyer. 
Harvey: H. R. Maſon. 
Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hinsdale: Geo. Brouty. 

Irvinag Park: H. W. Buſſeo. 
Sefferjon: Wm. Bernhard. 
Renjington: Frig Högel 

La Grange: Yacob Meyer. 
Lombard: I PB. Weibleg, 
Lyondö: Lorenz Milch, 

Maymwood: Mas Wurf. 
Mendota: Schütz & Deniſen 
Naperville: W. Blake. 
DetPBart: Wın. Werie. 

Oat Park: M. Ratner. 
Valatine: Beutler Broß. 

Part Side: Chas. Gaß. 
VBartfKidge: Kan Hanier 
Bullman: Paul U. Hermes. 
Bullman: T. BP. Strubſader. 
Ravenswood A. M. Lu 
Riverdale: 2. Lenk. 

Rofe Hill: W. 9. Termilliger. 
South Epvaniton: John Bruten. 
South ShHicago: Franf Milbraf 
Streator: F. €. Minor. 
BouthEnglews od. W. Johnſen. 
3 James. 
Turner: F. ©. Neltnor. . 
Waidington Heights: John Widerik, 
Winfield: Fehrmanı & Eon. 
Wilmette: 4. Map. 
VWoodlamn:H. Geierid. 
Bheaton: M. E. one. 
Dapvenpart, Je.: Win. Gehrla 


— Bei der Vifitation, — Sähulin» 
fpeftor: „Und mwie halten Sie e8 mit 
dem zoologifchen Unterricht, HerrZeh- 
rer?“ — Dorfichulmeifter: „Ich ba 
noch immer den alten Lehrgang ein: 
Sommer haben bie Finder die 
mer und im Winter die Anielten]“ , 
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Redakteur: Sriß Glogauer. 


Mesiniey’iher Unfinn. 


Da die amerifanifchen Politiker 
meiſt aus dem Advokatenſtande hervor⸗ 
gehen, ſo bleiben die Gewohnheiten des 
letzteren faſt immer an ihnen haften. 
Die Luſt an kunſtvollen Trugſchlüſſen, 
welche ſchwer zu entwirren ſind, und 
deshalb für geiſtreich gelten, begleitet 
ſie auch in ihre öffentlicheLaufbahn. Es 
kommt ihnen gewiſſermaßen mehr auf 
den Wahrſpruch der vor ihnen ſitzenden 
Jury an, als auf das Urtheil, welches 
bereinſt die Geſchichte über ſie fällen 
wird. 

Nur daraus erflärt es fi, daß 

ſelbſt die hervorragendſten republifani- 
ſchen Politiker nicht davor zurückſchre⸗ 
cen, für die Geſchäftsſtockung, die ſich 
über alle Kulturländer erſtreckt, die de— 


mokratiſche Partei und die Wilſon-Bill 


perantwortlich zu machen. In jedem 


anderen Lande würde ein Staatsmann 
ſich mindeſtens beſinnen, einem augen-⸗ 


blicklichen Vortheile ſeinen ganzen Ruf 
zu opfern und ſich freiwillig als einen 
Dummkopf oder einen völlig unwiſſen— 
den Menſchen hinzuſtellen. Hier da— 
gegen ſpielen die ſcharfſinnigſten Män— 


ner ohne Bedenken Trottel, wenn ſie 
durch ihren Blödſinn die Menge für ſich 


einnehmen zu können glauben. So 
hat erſt geſtern wieder der Ober-Raub— 
zöllner MeKinley in einer Verſamm— 


lung zu Pittsburgh vom Standpunkte 
eines Menſchen aus geredet, der in ſei— 
nem ganzen Leben noch kein voltswirth-⸗ 
ſchaftliches Buch geleſen und von den 


Geſetzen der Folgerichtigkeit nie etwas 
gehört hat. Es iſt ihm ſelbſtverſtändlich 
fehr wohl bekannt, daß auf jede Periode 
lebhafter wirthſchaftlicher Thätigkeit 
eine ſolche der Ermüdung und Erſchlaf⸗ 
fung folgt, und daß der Rückſchlag um 
ſo ſtärker iſt, je größer die vorhergegan— 
gene Aufregung war. Dennoch wirft 
er den Demokraten vor, ſie hätten den 
größten „Buhm“, den die Ver. © 
ten je erlebt, in eine Handelätrilts ber- 
wandelt und die ganze jehlwungbolle 
Produktion mit einem Schlage zum 
Stocken gebracht. Im Jahre 1892, als 
bie Republikaner noch am Ruder waren, 
Götten alle Fabrifen mit Hocprud_ge- 
arbeitet. Ein Jahr fpäter, al3 die De- 
mofraten an die Herrichaft gelangt wü- 
ten, hätten viele Vetriebe eingejtellt 
orer eingejchränft werden müllen. 
„Folglich“ hätten die Republitaner den 
Ruhm und die Demokraten den Krach) 
gebracht. ——— 

In Wahrheit iſt natürlich im Jahre 
1883 die Kriſis gerade deshalb einge— 
ireten, weil im vorhergehenden Jahre 
die geſchäftliche und gewerbliche Thä— 
tigkeit übertrieben und ber 
Markt mit Erzeugniſſen durchaus 
überfüllt worden war. Wenn 
alſo die Republikaner 
Buhm von 1892 verurſacht hätten, ſo 


würden ſie für den Krach verant- 
wortlich ſein. Sie ſind aber an beiden 


Erſcheinungen nur in ſehr bedingtem 
Grade ſchuldig. 


Schaͤtamts⸗Ueberſchüſſe mag die wilde 
Spekuͤlation und Ueberproduktion 


noch etwas beſchleunigt worden ſein, 


doch wären die Dinge auch dann auf 


die Spihe getrieben worden, wenn es 
ein MeKinley-Geſetz und — 
ätte. 


nie 
Milliarden-Kongreß gegebennh 
Denn es läßt ſich gar nicht vermeiden, 
daß die Produftion dem Konſum 
toraneilt. Wenn beifpielämeije eine 
ftarfe Nachfrage nach Stahljchienen 
vorhanden ift, und in Yolge deijen 
die Preife fteigen, jo werben nicht nur 
die bereit3 vorhandenen Werte 
ganzer Kraft arbeiten, jondern 


Sehr bald wird das Angebot diellach- 
frage vollftändig deden, aber trogdem 
wird der erhöhte Betrieb fortgejekt 
werden, weil fich ein mit vollem Dam- 
pfe fahrender Zug nicht fofort. zum 
Stehen bringen läßt. Erſt wenn bie 
erzeugten Waaren beinahe unverfäuf- 
lich geworden find, fommen die Pro- 


dDuzenten zur Befinnung. Dann wird | 
aber gewöhnlich der Betrieb nicht nur | 


verlangfamt, jondern ganz eingeitellt. 
Alle dDiefe Ihatfachen 


zufällig noch am Ruder gewejen, als 
Lie lebte Hankelsftodung eintrat, fo 
hätten fie fiher auf diefe uralten 
Wahrheiten hingewiejen. Da fie aber 
gerade „draußen“ find, jo werfen fie 
die Wiffenichaft in die Numpelfam- 


mer und verlegen fich auf die Demago= | 


giihe Aufheberei, Wenn fie dadurd 
nur die verlorenen Wemter mwiederge- 
winnen fönnen,jo ift ihnen alles übrige 
gleichgiltig. 


Die Prohibition in Jowa. 
Weber die Bemühungen ver foge- 
nannten Liberal-Republifaner inxoma, 
ihre Partei zur Abjchaffung der allge- 
meinen und Einführung der örtlichen 
Prohibition zu veranlaſſen, ſchreibt 
der „Demokrat“ in Davenport: 

„In Des Moines platzen zur Zeit 
wegen der Prohibitionsfrage die Geiſter 
lebhaft aufeinander. Es kann einem 
wirklich Freude machen, wie die Wort- 
führer der Liberal-Republikaner aus 

den verſchiedenen Counties der von 
Vrohibition durchſeuchten Legislatur 
die Wahrheit geigen und auf Erfüllung 
des, ihrer Meinung nach, von der re— 
vuplitaniſchen Staatslonbention gege⸗ 


benen Verſprechens einer vernünftigen 
Abänderung des jetzigen Prohibitions⸗ 
geſetzes dringen. 

Leider ſind vorläufig die Ausſichten 
nur ſeht gering, daß die Liberalen mit 
ihren Vernunftgründen, ihren Mah— 
nungen und Drohungen durchdringen 
werden. Denn auch die Prohibitioni— 
ſten ſind keineswegs unthätig, und ihr 
Einfluß auf die republikaniſche Partei 
iſt in dieſer Frage ſeit Jahren viel ſtär— 
ker geweſen, als derjenige der Antipro—⸗ 
hibitioniſten. 

Eine äußerſt kräftige Sprache haben 
die Delegationen vonBurlington, Coun⸗ 
cil Bluffs und Ottumwa geführt. Jetzt 
haben ſie auch noch guten Sukkurs von 
Davenport erhalten. Den Parteilei— 
tern und den Geſetzgebern wird da ſehr 
eindringlich in's Gewiſſen geredet, das 


von der Partei (nach Anſicht der Libe- 


ralen) verpfändete Wort einzulöſen, auf 
welches während der letzten Kampagne 
die Liberal-Republikaner gebaut und 
deshalb in geſchloſſenen Reihen die re— 
publikaniſchen Siege ihrerſeits haben 
herbeiführen helfen. Sie hätten ihrer— 
feits den Vertrag erfüllt und verlangen 
von der Partei, daß ſie dasGleiche thue. 
Von einem Mulct-Geſetz wollen die 
Proteſt-Delegaten nichts wiſſen. Ein 
ſolches wäre feig und heuchleriſch. Mit 
gleichem Rechte könne man Jemandem 
geſtatten, ein Ablaßgeld von 55000 zu 
bezahlen und ſich dafür die Suspendi— 
rung des Geſetzes gegen Menſchenmord 
zu erwerben. Sie verlangen nicht mehr 
und nicht weniger, als ein ehrliches und 
rechtſchaffenes County Local-Option— 
Geſetz mit 31000 Abgabe in den Coun— 
ties, die ſich für Lizens entſcheiden. 





er. Staa⸗ 


wirklich den 


Durch die Zollerhö— 
hungen und die Verſchwendung der 


mit | 
es 
werben auch neue gegründet werden. 


find dur | 
vielfache Erfahrung feitgeftellt und in | 
jedem Lehrbuche wer Voltswirthihafi 
niedergelegt. Wären die Republifaner | 


Daf dieje verhältnikmäßig liberale 


| Bartei nicht Die borherrjchende tji und 
daß unfere antiprohibitionijtifch-repu= 


blitanifehen Freunde fi über die Abs | 


jichten ihrer Managers und die Bebeu- 
tung der Platform arg täufchten, hat 
der „Demokrat“ Schon während ber 
Wahlcampagne immer behauptet, und 


ı das bisherige Verhalten der Gejehge | 
ber in beiden Häufern der Legislatur | 


bat ung, leider, nur zu jehr Recht ge- 
geben. Wir fürchten aud, daß Diefe 
Herren fich nicht werben aus den Ume 
garnungen der Yanatifer befreien fün= 
nen.“ 


Auch ein Sieg, 


Als ein großartiger Sieg der Tus 
gend wird die Merurtheilung des 
Boſſes“ John Y. MeKane vonGraves— 


| end gefeiert. Diefer Mefane, der zu= | 
se 1 i "on | jem Sabre ab. 


| aleih Spielhölfen-Bejiter in Goney 


‘aland und frommes Kirchenmitglied | 


in Grapesend war, hatte Jahre lang | Stanford Frau uch 2. Slomwer, Wle- 


die frehiten Wahlbetrügereien verübt 
und war endlich jo weit gegangen, alle 
feine Gegner mit Gewali von den 
Stimmplägen vertreiben zu lafien. Ei- 
nen richterlichen Einhaltsbefehl Hatte 
er mit den Worten zerriffen: „Die Ge- 
richte haben hier nicht3 zu jagen.” Daß 
er nun endlich zur Verantwortung ge= 


zogen worden ijt, joll ein gewaltiger | 


ı „Iriumph der Reform” fein. Das 
flingt ja beinahe jo, al3 ob die Bürger 
der größten Republif fchon gänzlich 
unter das Noch von Spigbuben und 
ı Willfürherrfchern gerathen wären und 
jedesmal ein Jubelgefchrei anftimmen 
müßten, wenn einen feiner Iyrannen 
das Schidfal ereilt hat. 

Ganz jo Ihlimm tjt es indeſſen doch 
noch) nit in den Ver. Staaten. 
„Selbitregierung“ ift ja in mancher 
Hinlidt eine leere NRedensart, und 
ı mancder Wardbummler übt mehr Ein- 
fluß auf die Geftaltung der öffentlichen 
| Angelegenheiten aus, als ein ganzes 
ı Heer politifcher Denter, aber die Leute 
vom Schlage MeKanes ſind doch jel- 
ten und können ſich nur in einzelnen 
Gegenden vorübergehend behaupten. 





Das „Boßthum“ verdankt ſeine Erz | 


folge nicht dem ſchamloſen Betruge 
und der rohen Gewalt, ſondern ledig— 
lich ſeiner Organiſationskunſt und 
der politiſchen Trägheit der meiſten 
Stimmgeber. Es iſt ſchlau genug, die 
Form zu wahren und den Bürgern 
den Glauben zu laſſen, daß ſie ſelbſt 
ihre Regierung einſetzen. Da ſich die 
„guten“ Bürger nie an den Primär— 
wahlen betheiligen, ſo genügt ven 
Boſſen eine verhältnißmäßig kleine 
Schaar von Trabanten zur Ausfüh— 
rung aller ihrer Pläne. So lange man 


überläßt, gönnen ſie den Wählern das 
beſcheidene Vergnügen, ihren ſoge— 
nannten Willen am Stimmkaſten zu 
bekunden. MeKane hätte alles errei⸗— 
chen können, was ihm am Herzen lag, 
wenn er „das Volk“ nicht hätte mer— 
ken laſſen, daß es eigentlich nur nach 
feiner Nfeife tanzte. Er war offenbar 
ein Prahler, der fich feiner Machtfülle 
nicht im Stillen freuen konnte, fondern 
fie offen zur Schau tragen mußte. Die- 
je Schwäche ift ihm verhängnibpoll ge- 
worden. 

‚Daß durch die Verurtheilung diefes 
tölpelhaften Machtprogen die „Atmo- 
ı Tphäre gereinigt“ worden ilt, können 

fih nur ganz unfchuldige Leute ein- 

bilden. Die wirklich gefährlichen Boffe 
ı gehen nie in’3 Zuchthaus. 
— — EEE — 


Japaniſche Schule. 


Das japaniſche Schulhaus pflegt ein⸗ 
ſtöckig und aus Holz und Papier gebaut 
zu ſein. Den Fußboden des Schuͤlzim⸗— 
mers bedecken ſchneeweiße Matten, auf 
denen in regelmäßigen Zwiſchenräumen 
aus wattirter Seide beſtehende Fußkiſſen 
verſtreut liegen. Auf dieſen Kiſſen 
knien der Lehrer und die Kinder, da be— 
kanntlich Stühle bei den Japaneſen bis 
jetzt zu den imaginären Dingen zählen. 
In dem Schulzimmer befinden ſich 
noch ſeltſame Kaſten mit kleinen Schub— 
laden und Abtheilungen, in denen Bü— 
cher, Tuſche und Anderes aufbewahrt 
werden. Pünktlich erſcheinen die Kinder 
in Gruppen von drei, vier und fünf 
Köpfen im Schulzimmer. Jedes der 


Kleinen iſt mit einem Kopirbuch, einem 


ungeheuren Regenſchirm aus Papier, 
ſowie mit einem Reiskruge verſehen, den 
die Kinder in einem aus Brokatſtoff ge—⸗ 
fertigten Beutel am Arme tragen. 


Anichauung in der republifaniichen | 


ı jungen beftimmt. 


„abendpoft, Chicago, Freitag, den 16. Februar 1894, 


| des Lehrers deijen Ankunft verräth, 
 ftellen fich die Kinder in einer, geraden 
ı Zinie auf. Bei dem Erjcheinen des Ju⸗ 
gendbändigers ſtoßen die Schüler zur 
ehrfurchtsvollen Begrüßung einen lan— 
gen, ziſchenden Laut aus, worauf ſie 
ſich tief verbeugen und ſodann von ihnen 
ein Durcheinander von Worten folgt, 
aus denen die folgenden herausklingen: 


„Ohyö“ (Guten Tag!), „Irrashai“ 
(Bitte geruhen Sie einzutreten!) und 


„DODide naſa“ (Möge EuerEhren für gut 


befinden, ſeinen Eintritt zu nehmen). 
Der Geſtrenge verfehlt darauf nicht, der 
Hoffnung Ausdruck zu verleihen, daß 
alle ſeine Zöglinge ſich wohl befinden. 
Er läßt ſich ſodann auf ſein Fußkiſſen 
nieder, welchem Beiſpiele die Schüler 
folgen, indem ſie ebenfalls geräuſchlos 
auf ihre Fußkiſſen niederklnien. Das 
ange Tageswerk beginnt hierauf damit, 
daß die Zahl der Leſelektionen laut ge— 
nannt wird. 

Einen beſonderen Erziehungstheil in 
den oberrn japaniſchen Bevölkerungs— 
klaſſen bildet die Bekanntmachung der 
Mädchen mit den Gebräuchen der Thee— 
zeremonie. Letztere findet nach genau 
beſtimmten Regeln ſtatt, von denen die 
eine z. B. bei dieſer Zeremonie Thee— 





ne 


bow!en an Stelle der Theetöpfe vor- 
jchreibt. Der Thee jelbit muß zer= 
pulvert werden und von einer gewiljen 
ausgezeichneten Tualität fein. Eine 
weitere Kegel bezeichnet den Moment, 
in welchem der Bambusbejen mit der | 
twohlriehenden Flüjjigkeit in Berührung 
zu fommen und den Thee jo lange zu 
tchlagen hat, bis derfelbe jchäumt. 
Ueber die Art und Menge der Holztohle, 
weldhe zur Yeuerung unter dem zum 
Ihee beitimmten Watjer verwandt wird, 


ten Utenfilien. Letztere müſſen antik, 


ſein. 


Damen rekrutiren, die durch irgend 





niſſ gerathen ſind. 


Sotalbericht. 


Ausſcheidende Schulraths⸗Mitglie⸗ 
der. 


Die Amtszeit von ſieben Mitgliedrn 
des ſtädtiſchen Schulraths läuft in die— 
Die Namen der aus— 
ſcheidenden Mitglieder ſind: John J. 
Badenoch, L. O. Kohtz, George W. 


xander H. Revell, James Roſenthal, 
und George L. Warner. Wie es heißt, 
wird keiner derſelben wiederernannt 
werden, und Mayor Hopkins ſoll be— 
reits deren Nachfolger ausgeſucht ha— 
ben. 

In der ſtädtiſchen Bibliotheks-Be— 
hörde werden ebenfalls in dieſem Jahre 
mehrere Vakanzen eintreten, und der 





Die | 


| 


Mayor hält zur Zeit ſchon Umſchau 
nach geeigneten Männern für diefe Po— 
sten. 


Sm Ambulanziwagen geitorben. 


Ein Bolizift fand gejtern Nachmit- 
taa in dem Korridor des Haufes Nr. 
174 M, Wafhinton Str. einen un- 
befannten, dürftig gefleideten und 
SchwerkranfenWarn, der nicht mehr im 
Stande war, feinen Namen und feine 
Wohnung anzugeben. E3 wurde ein 
Ambulanzmwagen herbeigeholt, um den 
Kranken nad) dem County-Hofpial zu 
bringen, Doch bereit3 auf dem Wege 
torthin gab der Patient feinen Getit 
cuf. Die Leiche wurde nach) der Coun= 
ty⸗Morgue geſchafft, und der Coro- 
ner benachrichtigt. Man identifizirte in 
dem Todten einen etwa 65 Jahre al— 
ten Mann, der ſich auf der Weſtſeite 
ſeinen Unterhalt durch Beiteln und 
kleine Hilfeleiſtungen zu erwerben 
pflegte. Allein Niemand ſchien ſeinen 
Namen zu kennen. 


Profeſſioneller Einbrecher unſchäd⸗ 





ihnen die Aufſtellung der Kandidaten 


lich gemacht. 

Vor Richter Doyle im Polizeigericht 
der Desplaines Straßen-Station lag 
heute ein ganzes Arſenal von Ein— 
brecherwerkzeugen ausgebreitet. Sie 
gehörten dem profeſſionellen Langfin— 


beſtehen ebenſo wohl Vorſchriften, wie | 
| über die bei derTheezeremonie gebraud)= | 


melde Urfachen in bedrängte Verhälts | 





ger Carl Brant über deffen Einbrud | 


in die St. Patrid3 Kathedrale die 
„Abendpoft” vor einigen Tagen be- 
richtete. E3 Tag nicht fchmer den 
Richter von der Schuld des Gaunerz 
zu überzeugen und er überwies ihn un 
ter $1800 Bürgfchaft dem Kriminal- 
gerichte. 


Kurz ad Sei. 


. * Ein 70 Nahre alter Greis, 
unter dem Namen „Tom“ 
mar und in dem Haufe Nr. 84 W. Ma— 
difon Str. leichte Arbeiten verrichtete, 


ber | 
befannt | 


ftarb geftern auf dem Ambulanzmwa= | 
gen, während fich derfelbea uf dem 
Wege nach dem County=Hofpitale bes | 


fand, an Altersſchwäche. 


* Mayor Hopkins hielt geſtern Nach⸗ 
mittag mit dem Waoſſeramtsvorſteher 
Erojjette betreff3 der Wafferverjoraung | 
bon Pullman eine Konferenz ab. Der 
Dayor wies den Beamten an, ftreng | 
| darauf zu fehen, daß dieBullman Kom | 
pagnie ihre Wafler-Rechnung für den 
| Monat Januar prompt bezahle, wenn | 


| fällig. € ift Herrn Hopkins Wunfch, | 
die VBernohner von Pullman in Bezug | 


auf Wafler-Raten mit den Bewohnern 
anderer Stadttheile auf denjelben Fuß 
zu ftellen; weshalb er die Waflerraten 
der Pullman-Stompagnie entjprechend 
erhöht haben will. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


— Aus einem Briefe. — „Mein 
‚Herr! Na Ihrem geitrigen Benehmen 
muß ich Ihnen mittheilen, daß. iG 
nicht ‘mehr die geringfte Achtung für 


Sie habe, und zeichne mit vorzüglicher 
| Emil N.“ 


Sobald das Stlappern der Holzichuhe. | Hodagtung 


| 


Uns dem Coroners⸗Amt. 


Armuth und Kranfheit haben Frau 
Maggie Sofal in den Tod 
getrieben. 


Hilfskoroner Buckley hielt geſtern 
Nachmittag einenInqueſt an der Leiche 
von Frau Maggie Sokal ab, die we— 
nige Stunden zuvor, wie bereits in 
der geſtrigen „Abendpoſt“ berichtet iſt, 
in ihrer Wohnung No. 538 W. 20 
Straße, nach nur furzem Unmohl- 
fein plößlich geftorben war. Die Ver: 
mutdung, daß die Frau Selbſtmord 
begangen habe, hat ſich voll und ganz 
beſtätigt. Die geſtrigen Verhandlun— 
gen enthüllten ein erſchütterndes Bild 


grenzenloſen Jammers und äußerſter 


Armuth. C. Sokal, der Gatte der 
Verſtorbenen, war ſchon ſeit Jahres— 
friſt außer Arbeit, und auch die bei— 
den erwachſenen Söhne hatten ihre 
Stellungen vor etwa 5 Monaten ein— 
gebüßt. Seit jener Zeit waren Hunger 
und Noth der täglicheGaſt der unglück— 
lichen Familie. Die wenigen Erfpar— 
niſſe waren bald aufgezehrt. Dazu 
kam, daß die Frau an ſchweren rheu— 
matiſchen Schmerzen litt und deshalb 
zur Arbeit untauglich war. 


zum Giftbecher. Die Hilfe eines 


Gelegenheit des geſtrigen Inqueſtes 


ſtellte es ſich heraus, daß die Unglück-— 
liche bereits vor zwei Monaten einen 
Selbſtmordverſuch gemacht hatte, aber 


damals glücklich gerettet wurde. Das 
Verdikt der Geſchworenen lautete den 
Umſtänden gemäß 
begangen in einem Anfalle von Ver— 
zweiflung“. Die Verſtorbene war eine 


ven N 1 ı Böhmin von Geburt, 
teit, glatt und von einfachem Ctyle | 
Der feierliche Akt des Iheeferz | 
| viren ijt ferner durch genaue Anweis | 
Zur Informirung 
der japaniſchen Mädchen über dieſe Re-— 
geln und Gebräuche der Theezeremonie 
gibt es beſondere weibliche Inſtrukto-— 
ren, welche ſich meiſt aus gebildeten 


— — — 


Weltausſtellungs-Angelegen— 

heiten. 

Das Chicagoer Weltausſtellungs— 
Direktorium hat beſchloſſen, eine um— 
faſſende Denkſchrift über die Entſte— 
hung und den Verlauf der Weltaus— 


ſtelleing herauszugeben, und zwar un— 
abhängig von der National-Kommiſ-— 
ſion. Dieſe lebtere will ſelbſtverſtänd— 


Q 


lich ihre Autorität, die fie oft genug 
zum Schaden des Unternehmens in 
Unmendung brachte, fo lange als möa- 
lich beibehalten und wird ebenfalls 
eine Dentjichrift herausgeben, in mel: 
cher jelbjtverjtändlich ihre (der Natio- 


nal-Kommilfion) Ihaten gebührend | 


perherrlicht fein werden. Nun wäre 
dies ja an und für fich nicht fo fhlimm, 
wenn die Ausarbeitung der Denkſchrift 
befähigten Händen anvertraut worden 
wäre. Aber es fehlte der National— 


Kommiſſion an Geld, und da der „bes | 


rühmte” Breisrichler Kohn Boyd That— 
cher bon New York als Vorfteher fei- 
ne3 Departements noch eine beträcht- 
liche Summe in Händen hat, fo wandte 
man fich an diefen. Herr Ihatcher aber, 
diefer arrogante, ftarrföpfige Nichts- 
mwiljer, gibt das Geld nur unter der 
Bedingung ber, daß er auch bei Abfaf- 
fung der Dentjchrift feine Hand im 
Spiele haben darf. Die National- 
Kommilfton hat natürlich zu diefer 
Unverfhämtheit Ja und Amen gejagt. 
Ihatcher, dem e3 nicht paßt, vah in 
Chicago auch eine Ausftellungsaefchich- 
te gefchrieben wird, hat fih nun an die 
hiefige Behörde gemangt und dieje auf- 
gefordert, daß beine Arbeiten mit 
einander in Einklang gebracht werden 
follen, wa3 bei ihm nichts anderes be- 
deutet, al3 daß er feine Nafe auch 
in das jtedfen möchte, was hier gefchrie= 
ben wird. E3 ift ihm jedoch mitgetheilt 
morden, daß man hier mit ihm nichts 
zu thun haben will, und dabei wird eg 
wohl auch bleiben. 

Seit dem lebten Brande im Kad- 
fon Parf wird dort mit ungewöhnlicher 
KRührigfeit an der Räumung der MWelt- 
ausftellungsgebäude gearbeitet. Binz | 
nen meniger Tage werden alle 


geichafft werden und hierauf werben 
die Zollbeamten den Ausftellungsplat 
endgiltig verlaflen. Das Frauengebäu- 
de tjt gejtern jchon der Parfbehörbe 
übertiefen morden. 


— — — 


Gründung eines Stenographen⸗ 
Vereines. 


In dem Klubzimmer des Gebäudes 
Nr. 95 5. Avbe. iſt ein neuer Steno— 
graphen-Verein gegründet worden. 
Anweſend waren in der betreffenden 
Sitzung eine Anzahl Schüler und | 
nahbenannte Stenographen: Rudolph | 
Hohner, H.L. Spiegel, LeopoldSchnei- 
der, Adolph Meier, Hermann Tauffig, 
Richard Hocler, Hermann Holland, 
Georg Daubert, I. E. Wolf, Dufta | 
Danilomwafi, Franz 2. Brown, Rus 
dolph Steininger und 9. Pudema. 

Herr Rudolph Hohner ergiff alaEin- 
berufer der Verfammlung, am Ge— 
burtstag des Meilters (Gabelöberger), 
das Wort zu einem gediegenen Vor: 
trage und la& im Verlauf desfelben 
eine von einem Dresdener Stenogras 
phen verfahte Rede vor über das The- 
ma: „Warum joll man Mitglied eines 


| StenographensBereins werben?” wo— 


rauf die Antvefenden in ein begeiftertes 
Hoch ausbrachen. 

Hierauf Ihritt man zur Feftftellung | 
des Namen? De3 neuen Vereins. „Ste 
nogrephen=Berein Gadelsherger“ wur: 
de nach kurzer Debatte einftimmig ans 
genommen. | 

Die Zwede des Vereins follen fein: | 
Beförderung der Gabelsberger Steno⸗ 
graphie; fahgemähe Ausbildung feis | 


8 Nor 
5 Der 


ner Mitglieder und Schüler, 
Beſchloſſen. Daß jeden Dienſtag 
Abend CHriftübungen abgehalten 
werben und zwar bis auf Weiteres in 
dem genannten Klubzimmer, | 
Für bie erften drei Monate ift der | 
Beitrag auf $1.00 pro Monat feftge- 
fest, für fpäter 50 Cents pro Mit- | 
ei —— | 
ie nun ſtatifind 
— Fult, ende Wahl ergab 
Vorſitzender: €, Molf: 
Zige-Vorfihender. Stubolf Hohner 
Schagmeifter: 5. Q, Spiegel; 
Schriftführer: 5, Nudema, 


ti, 
i. 


+ 


| 
® 
| 


In ihrer | 
Verzweiflung nahm fie ihre Zuflucht | 
zu | 
Rathe gezogenen Arztes fam zu fpät. | 
Die Seldjtmörderin gab unter fehred= | 
lihen Schmerzen ihren Geist auf. Bei | 


auf Gelbjtmord | 


eng noch 
zollpflichtigen Waaren nach der Stadt 


Eine dingfeſt gemachte aupplerin. 


Sie ſieht wegen Verleitung junger 
Mädchen einer Strafe von I—5 
Jahre Zuhthaus entgegen. 


Eine jener dunklen Eriftenzen, die 
nur im moralifchen Schlamme einer 
Großftadt geveihen fünnen und deren 
verabſcheuungswürdige 
mehr Elend und Schande in Familien 
gebracht hat, als ſich in dicken Bänden 


| 


| 


Ihätigteit | 


erzählen läßt, ftand geitern vor dem | 


Angeklaate, über deren Verhaftung 
die „Abendpoft“ feinerzeit berichteie, 
betrieb das jchändliche Gewerbe, junge, 
unerfahrene Mädchen unter dem Vor- 
mwande, ihnen Beichäftigung in ihrem 
Reftaurant zu geben, dem Xafter in 
die Arme zu führen. Das fogenannte 
Reftaurant, welches der Polizei Jchon 
lange verdächtig vorgefommen mar, 
befindet fich im Erdgefchoffe des Hau- 
je8 Ede der Ohio und Green Str, 
gelegen, nahe der Milmaufee Abe. 
Annie Calle, fo ift der Name der 
Angeklagten, hatte am Dienftag vori- 
ger Woche die Betanntichaft der 16=- 
jährigen Albertina Banegfi, eines deut- 
Then Mädchens, gemacht. Das hüb- 
ſche unſchuldige Geſicht der letzteren 
erſchien der Verworfenen als eine will— 
kommene Beute für ihre nichtswürdi— 
gen Zwecke, und es gelang ihr, die ar— 
me Mutter des Mädchens, die Nr. 658 
| ©. Morgan Str. wohnt, nach langer 
Mühe zu bewegen, ihre Tochter als 





laſſen. 


Dort angefommen, ftellte die Ange= | 
einem Farbigen | 
bor,der fofort liebenoll feinen rm um | 


Hagte das Mädchen 


ihre Taille fchlang und von feinem 
| vielen Gelde ſprach. Jetzt wurde 
ı dem Müdd 


BNclcadch 


aus dem Hauſe zu kommen, und lief 


' zu ihren Eltern, denen fie ihre Erled- | 


nijle erzählte und welche die Werbafs | 
tung der intereffanten Rejtaurationse | 


‚ bejiterin veranlaßten. 
. mn 


Die Ber 


e3 | 
en unheimlich zu Muthe, | 
| jie verfuchte unter einem Qorwande | 


haftete hatte fih einen Wb- 
' pofaten genommen, der dur) Die ums | 
glaublichtten Winkelgiige und unterBe= | 


| Gerichtähofe des Richters Kerften. Die | 


2 | 
„Mädchen für allgemeine Hausarbeit“ | 
mit nad) ihrem Reftaurant gehen zu 


Webergriffe der Eifenbahn =: Gefell: 
ſchaften. 
Der ftabträthliheSpezial-Ausfchuß, 


| ber feititellen fol, welche Eifenbahnges 


leife innerhalb der Stadtgrenzen ohne 
die gehörige Erlaubniß oder Autorität. 
gelegt, und mie viel Schabdenerfag von 


ter Stadt anjtatt von den Eijenbahne | 


Gefelichaften bezahlt wurde, vefchloß 
in einer geftern Nachmittag abaehalte= 
nen Situng, zunädjt den eriten Bunft 
und dann.die Schabenerfaß-TFrage zu 
erledigen. Der Ausfchuß ift ih Dar= 
über einig, daß eine große Anzahl 
Hilfsarbeiter hierzu nothmendia und 
bedeutende Iinfoften unvermeidlich fein 
merden. Außer den Stabipätern DO’- 
Neil, Hepburn und Serton maren 
noch Oberbau-Kommiſſär ones, 
Hilfs -Korporations-Anwalt Zeisler 
und konſultirender Ingenieur Eller in 
der Sitzung erſchienen. 


Bergab 
eht's mit Deiner Ge⸗ 
undheit und Deinem 
Wohlbefinden, wenn 
Deiue Leber nicht ihre 
Schuldigkeit thut. Iſl 
Dein Blut unrein oder 
Deine Leber träge, ſe 
—* = ar Rn 

— as Opfer aller Arten 
ma von Unpäßlidjkeit. 
— Das iſt die richtige 
Zeit, um Dr. Pierce's Golden Medical Dis- 
covery zu nehmen. AS appetitreizendeg, 
reftanvirendes Tonic, zum Austreiben von 


Krankyeitsfeimen und ale Mittel zur Erlan» | 5 


gung dom förperlier Kraft hat_e8 nicht 
jeines Gleichen. Es regt jedes Drgan zu 


nejunder ne an, reinigt und bereis | 


hert das Blut, ftütst das ganze Syitem und 
fiellt Kraft und Gejundh:it wieder her. 

Für jede durd) fehlerhafte Fungiren der 
Leber oder unreines Blut verurjadte Krank 
heit ift es das einzige Mittel, für tweldyes ga» 
vantirt wird. Wenn cs Dir nidıt hilft 
oder Did) nicht Furict, erhält Du Dein 
Geld zurück. 


8500 werden von den Eigenthümern von 
Dr. Eage’s Catarrı Remedy für cine > 
heilbaren Fall von Katarrh offerirt. Ihr 
Mittel kurirt die ſchlimmſten Fälle volllom⸗ 
men und auf die Dauer. 





rufung auf unmögliche Gejekesparas | ı 


die A 


graphen die A 


er überwies dieſelbe nach faſt zwei— 
gerichte unter Stellung von 81000 


Bürgſchaft. 
Die Strafe, welcher die Kupplerin 


milde), da das Strafgeſetzbuch des 





| da8 Verbrechen, junge Mädchen zum 
| Eintritt in einen unmoralifchen Le- 


| benstwandel zu verleiten, eine Beftra= | 


| fung von ein bis fünf Jahren Zucht: 
haus feſtſetzt. 


Frau Foys Scheidungsklage. 


| yrau Elizabeth Foy, Die durch ihre 
' jenfationellen Ausfagen im Coughlin- 
| Prozeß zu einer gemwiffen Berühmtheit 
' gelangte Gattin Andrew Foy8, hat ge- 
| gen Lebteren eine Klage auf Trennung 
| von Tiich und Bett beim Superior-Ge- 
; richt eingereicht. Wie Frau Foy in 
| wiefer Kiage behauptet, hat fie jich mit 
Andrew im Juli 1872 verheirathet und 
mit ihm bis zum 20. Dezember v. 3. 
zulammengeledt. Aus der Ehe find 21 
Kinder ent|proffen, von denen aber nur 
| Tech noch am Leben find. Das ältefte 
Kind, Ihomas, ilt 20 Jahre alt, mäh- 
rend das jüngite, George, vor Kurzein 
1 Xahr alt wurde. Frau .%oH jagt, 
daß ihr Mann fie im Dezember plöß- 
Yich verlafjen habe, zu einer Zeit, ala 
fie frank und jhwach war. ObmohHl 
Andrem Ton al3 Tunnel-Infpektor bei 
der Stadt angejtellt ift und $1500 pro 
Sahr verdient, weigert er ich, den in 
der Klage gemachten Angaben zufolge, 
ı für den Unterhalt feiner Familie zu 
' forgen. Anfolgedeilen ei fie mit ihren 
| Kindern auf die Mildthätigfeit und 
Hilfe Anderer angemwiefen. Das Ge: 
richt joll Andrew Foy zwingen, jeine 
Yrau und Kinder zu unterjiügen. 

Der Lebtgenannte Sprach übrigens 
geitern beim Mayor vor. Er erklärte,‘ 
er jet bereit, für die Kinder zu forgen, 
wenn fie von der Mutter fortgehen,aber 





' für feine Frau will er Nichts thun. 


Der Mayor madte ihm aber den 
Standpunft Elar, indem er ihn vor die 
Wahl itellte, entweder feine Familie zu 
unterftügen oder feinen Posten zu ver- 


| Tieren. 


* Die Abendpoſt“ Teat nicht nur 
auf den inhalt, fondern auch auf 
die äußere Ausſtattung des Blattes 
großen Werth. 


ſtündiger Verhandlung dem Kriminal- 


Kai 


ngeklagte weißgzuwaſchen 
verſuchte. Es gelang ihm indeſſen nur, 
den Richter noch mehr von der Schuld 
der Angeklagten zu überzeugen, und 


ı dort entgegenlieht, ijt eine recht em= | u 
| pfindliche (menn auch immer nod) zu | 


i Geftorben: Margaretba Herring, 


en if. e 
en B. Febr., 


vom 


um 
‚,drantund Wal: | 


Todes: Anzeige. 
PVertvandten und frreunden Die traurig 

das mein gelichter Satte, Tbe 

im Nlier von 31 Jahren, Mon 

15. F jelig i 

! ſtatt 


Uhr, vom 
Graceland. 


Margarethe Plügae., Gattin, 
nebjt Schwiegereliern, Schwager und Schwägerin. 


zei: 


na 


ı bliebenen, 


Staates \linois in Sec. 236 B. auf | 


Tochter von 


von 3 Jah 
Sonntag Mit 


Sc 


Nulius und Amelia Berring im Alter 
ı und 5 Monaten. Beerdigung am 
tag, 12 Uhr, nah Concordia. —ja | 





HILLER- THEATER. 


103—109 Handelph Str. 
GE —— Welb und Wachsner 
Geſchäfts führer Eiginund Eelig 

Sonntag, den 18. Februar 1894: 

23. Abonnements-Vorsteilung. 
Auftreten des gefanımten Perfonals von 
Chicago und Milmaufee. 

Neu einftudirt: 


Wilhelm Tell! 


Schauſpiel in 5 Akten von Friedrich Schiller. 
Siße jetzt an der Kaſſe des Schiller⸗Theaterd 
zu haben. doiria 





SOCENITORIUM. 


MACKAYE... 
SCENITORIUM 


s }!| Ein pradtiges Schauipiel. 
Dumme: | Ein Munde der Runit. 
yoY | Ein neuer Bortrag. 
Preife. || Steele Madane's Teiumpp. 


63#” Ohne Gleichen auf Erden! 


Sumftag— Matinee zu halben Preifen um 3 Uhr Nadı. 
Yeden Abend, audgenommen Sonntags, nım 8:15. 


Allgemeiner Eintritt 25 Gents. 
Refervirte Site 50c und $1.00. ıflın 


JACOB’S NORTH CLARK STREET THEATRE. 


Matinees: Dienjtag, Donnerftag, Samftag, Sonntag. 


25 Rogers Bros.’ |$. Euren. Ermirkuns 


| — Bass: Swift und 
Geienihait aut | Hardin und age” 
Reſerv. Imachern. 1. Ala le | see 
Sitz. 


ge Eid, 
. : ped3, Die 

Vaudeville. Nawus dGarrifons, 
Nüch. Son.: The Power of Gold. Mölle. Olive. 


A. groler Maskendall 


afholn von 


— 
Fritz Reuter No, 4, 
bon der Plattdütichen Bilde, 
am Sünnabend, 17. Sebruar 1894, 


Schoenhofens grote Hall. 
Tidetö 250 @ Berfion. 


Großer Maskenball 


veranſtaltet von der 


Hermann Loge No. 17, 


Orden der Hermann-Söhne, 


dfrſa 


! 
| 
an Samftag, den 17. Februar 1894, | 


in SIVORYS HALLE, &de 43. und State Etr. 
zZidet 50 Gents. AnfangsUhr. 
ET Masten - Anzüge find in der Halle zu haben. 


Anf der Alm' da gibt's koa Sünd'. 


Morgen, den 17., und Sonntag, 18. Febr., | 
wird's ım Gafthaufe „Zurhohen Alpe‘, 
145 &. North Uve., in meiner neuen Halle ehr | 
gemiüthlich werden. Die berühmte Tiroler Alpenfän- 
ger-Gejellihaitte | 

Die Inftigen Lchthaler | 
merden durch Wortragen der neueiten Tiroler Alpen= | 
lieder meinen geehrteñ Freunden einen unvergeßlichen 
Abend bereiten. Aufang 7330. Eintritt frei. Freun 
lich ladet ein HAans Althaler, Alpenwirth. 

Er Grafftwirdmit. 


Dfeite Turnhalle, 


3143-5147 STATE STR, 


„N | Großes Konzert! 


Sodhrennen, Angerdenfichkeit 


Magendrüden ꝛc. machten mich unglicklich. Hoods 
Sarfjaparilfa gad mir den Arpetıt zinüf, uinterftügte 
die Verdauung, beſchwichtigte mein Mageuleiden und 
ich fing an fett zu werden. 

Sarfa⸗ 


Hoods parilla heil 


von Hood3 verhalfen mır zur Giſuudheit.“ WeE. 
Robertion, St. Yon Grocr uud General Mer 
Gant, St. Louis. Mo. 3 


0086 Bilien find rein vegetabiliih, vollfonmen 
harmlos, immer verläßlig und wonithätig, 


Meniger als drei Sylaidgen | 


Jed 
Prof. C. TROLL, Director. wintritt 25 18. 


friadtm Südſeite Turngemeinde. 


Zwiſchendech-Pillelle 
billiger wie je. 
Kauft gebt. = 

&part Geld! 


1 I 
I 
| a # 8 


62 Süd Glarf Str. 


m 
’ Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr, | 


| neu und garantirt g 
I 86.85, wertb & 


| 1500 elegante 
me 1 


| Kundenjchne 


ir., nah Graceland. | eri 
I 


| Geld zurü 
} S50 


I pl 


ı en, 


tausenden Sinters | $ 


| Werth bis 


| Zeadiwood und die Blad Hills... . 
d» | Raniad Eıtn, St. Yojerh u. Atchinfon 
| Sannibal, Galveiton & Zeras... . 


| Omaba, Lincoln und Denber...... 


| 
I 
| 
| 
en Sonittag Nachmittag um 5 ihr. | 
| 


— 
| Pacific Vestibuled Ex 
Kansas 


| Rt, Louis “Palace E 


! Springfield & Se. Louis Night Express...” 1 
Jaliet & Dwighs Aucomraaatian.........* 


nnd 


Sertrümmert. 


Ein furhtbares Eiſenbahnunglüch, verurſacht durch 
derbrecheriihe Nachläjiigkeit. Gluͤclicherweiſe war 
es fein Paflagierzug, jondern zivei Frachzuge. Der 
Schaden wird von der Giienbihngeielicuf: auf über 
850,000 geihäst, da beide Züge mit werthvollen Güs 
‚ tern beladen waren. An 9. Januar ftürzten zivei 
i Güterzüge auf einer der öjtlihen Giienbahnen von 

einem Bahndanım von über 0 Fun herab, und die 

beiden Lokomotiven, jowie 39 Wagen wurden bolls 
ſtändig zetſchmettett. Menſchenleben gingen bei der 

Kataſtrophe nicht verloren, da das Verſonal beider 
JMZuüge ſich durch rechtzeitiges Abſpringen vom ſoforti— 

gen Tode oder lebenslänglichet B yelung rettete, 

Diejes Unglüd war dur die ftrafbare Nacläjfigtert 

eines Xelegrapbiiten verurjacht, iweldhen man ſchla⸗ 

fend auf jeinem oiten fand, und Waaren aller Urt 
um Werthe von Tanſenden von D für den We: 
iten beftimmt, tourden bei Diele tbaren Greigs 
nik bejchädigt. An Drei Wagen des fiir den Weiten 
ef en „Zuges befanden fich verichiedene Goniigs 
feinen Shleiderivanren, twelche von einer 
| große if in New Vorl an einige ihrer 
| Kunden in veitfichen Städten verladen Morden 
waren, welche die Annabıne verweigerten und Die 

MWaaren der Eijenbahnaejellichaft zur Verfügung ftells 

ten, welche für allen Siaden anfzufommter bat, da 
| Die Abjender den vollen Betrag der Yaltura für die 
| Waaren beaniprudeit. 


Um die SKoften Ddiejer MWacren zudeden, bat ber 
Geichäftsführer der Cijenbabngejellihaft uns diejels 
ben übermact, mit dem Auftrag, im Retail inner: 
bald der bejehränften Zeit von MW Tagen $150,00 
mwertb feiner eleganter Airzüge und lieberzieher, Die 
für das feinite Stadtgeihäft gemacht find, zu wenis 
ger al3 40 Cents um Dollar zu verkaufen, in 


262 und 264 State Str., 


zwiſchen VanBuren und Jackſon Str., 
Weitjeite der Straße. 

Alle Maaren jind zu obigen lächerlich niedrigen 
Preijen aufgenommen und müflen in Geld umgejeht 
werden, innerhalb der genannten Zeit von 20 Tagen, 
da die EijenbabneGejellihaft nicht im Sleidergejchäft 
zu bleiben winjcht. Preiie find zertrümmtert umd 
Werthe vollitändig außer Acht gelaffen, da die Grüße 
des Yager3, die vorgeichrittene Suiion und Die ange— 
führte befchränfte Zeit im Betracht gezogen erden 
mußten. Diejer auberordentlihe Verkauf ift eim 
glüdliches Greigniß für arme Leute und alle die 
Winterfleider bedürfen. 

Winter: Anzüge für Männer. 

1365 Männer ganzwollene Anzüge zu 2.85, werth 
$12.50. Dieje Anzüge find aus jtarken Stoffen ge: 
| ‚ nah meucfter Mode, in bellen und dunklem 
| Farben, gut Werth $12.50, od eld zurüderjtattet. 
| Dieje Anzüge könnt Jbr f Inſpizirung 
zu Hanſe behalten und wenn nicht vollſtändig zufrie— 
denſtellend geben wir Fuch Eure B.85 ück. 

1760 oanzwollene Männer-Anzüg viots und 

| Ichortiiche Blaids, zu $4.85, wertb $16.50,0der Geld 

| zuriüderftattet. e‘ en find nach neieftem Schnitt 

| umd baben die S eriverfitätte noch feine 30 Tage 

verlaſſen. Die Facons ſind friſch und 
brikat. 

fts-⸗Anzüge für Männer zu 
ifach und doppeltnöpfige Sacks, 


t-Sejellihafts-Anzüge zu RB. 
2, in Gwtamways, einfach und Doppellmöpfige 
‚ und Zads mit gerader Front, eingefaßt und 


I 


x 


2240 elegante 6 


Frocks und Cutawa 


Velegante 


2 ſellſchafts 
A ieje % 
eider 


AN: af, 


- Männer-Anzüge zu 
üge find pofitiv von 

und Wtlassirutter, 
und find der feiniten 
Dieje Anzüge werden 


Ge 
3 


ungen 

gleich. 

genügen. 

Männer-Hoſen. 

zu Se, werth bis zu $4.50. 

ne Dreßhoſen für Männer zu 81.87, 

wertb $6 und $7. 

315 Enftomspojen für Männer zu 82.65, werth 

*87. 50 und 88. 
Maͤnner-Ueberzieher. 

| 1000 Royal Beaver Männer-leberzieher au $1.87, 

Wwerth 810. seid zurückerſtattet, wenn fie 

u Hauſe nicht zufrtieden— 


den Anſpruchsvollſten 
Elegante 


200 elegante Hoſen 
— 


Sgezeichnete Ueberzieher, mittelfchtvere und 
aare, 30 3.85, werth $l5 oder Geld zurüd: 


„85 elegante Chinchilla Mederzieher, zu 85.85, iwertb 


0 engliihe Kerfeys zu $7.85, werth $2, oder 
attet 
ſehr feine eber für Männer, mit eins 
acer oder Doppelter Knopfreil helle oder dunkle 
rben, in Beavers, Mont s, Meltons uud 
rg . — 
Itiſh Frieze, zu *0.85, werth 830. Ste find jümmts 
lich lang deſchnitten und nach der neueſten Mode. 
Ausſtattungswaaren. 

Ein prächtiges Lager von Her usftattungSivaas 
weiches Pörfe öffnen h 
Weiße leinene Hemden für Mämer, 
1.00, 

Neinene Kragen für Männer, zu 5c, werth Ar. 
Leinene Manſchetten j ner, zu Le, werth 35c, 

ie leinene Ta ber für Männer zu 4, 


Qaae 
eure 


zu 3lc, werth 


rtb 25c. 
Schweres Mint 
zu * 

eidene He für Männer, zu 2c, werth 7de. 
Wollene fir Männer zu 126, wert) Ar. 
„deine jeidene Kravatten für Mäuner zu lic, werth 
0. 

weine Derbn Hüte für Männer, Miller und Duns 
fap Moden, zu Sc, werth $4 und $5. 

Seidene Plüjh-Kappen für Männer zu 98c, werth 
84 und 8. 


Dieſe Waaren muß man ſehen, um urtheilen zu 
lönnen. Der Raum geftattet ung nicht, die vielen 
Bargains, welche Euch erwarten, nüber zu beichreis 
ben. Merft Euch, der Verkauf ift-jegt im Gange, nur 
für O Tage, in %62 und 964 State Str, (ziwijchen 
Van PBuren und Nadjon). Beaxchtet die Nummer und 
das Ausbängeichild, und gebt zum richtigen Plate, 
263 und 264 State Str. mfe 


262 & 264 StateSt. 


Nur für 20 Tage. 
Offen jeden Abend bis 9.30 Uhr, 





Wenn Sie Geld ſparen wollen, 
kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


nnd Saus-Ausftattungswaaren von 
i 279 und 281 
Strauss & Smith, 2az.und 281. 
De utiche Firma. 16a 
85 baar und 85 monatli auf 850 werth Möbeln. 


Gifendahn-Fahrpläne. 


uinois Gentrals@ifenbahn. 


Alle durchiahrenden Züge verlaffen den Gentral Bahn 
bof, 12. Str. uud Part Row. Die Züge nah dem 
Süden fönnen ebenfall3 an der 22. Str.=, 89. Gtr.. 
und Hyde Park:Statıon_beitiegen werden. Stadt« 
Zidet-Office: 194 Elarf Str. und Auditorium-Hotel 

Züge Abfahrt Ankunft 

Chicago & New Orleans Limited... 15N 

Shicago & Memphis 1.35N 

6b, & St. Louis Diamond Special. 

Springfield & Decatur. 

New Orleans Poftzug 

Cairo & St. Louis 

Bloomington Paflagierzug . 

Chicago & New Orleans Erpreg .. 

Kankatee & Gilman 4 

Kankakee Paſſagierzu v 

Rockford. Dubuque, Sioux City & 
Sioux Falls Schnelllug. l 

Roctford Dubuque & Siou 

Rockford Vaſſagierzug 

Rockford & Freeport ........... 

Rockford & Freeport Expreß 

Dubuque & Rockford * 211 

‚aSamftag Nat nur bis Dubugue. ITäglıd. *Tä 
lc, außgenommen Sonntags. 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: — Gentral Paflagıer-Station; Stadt⸗ 


ffice: 193 Elarf Stı. 

Reine sin Fahrpreiie verlangt auf 
ben dB. & 

Toal . 


. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
ME 
Rew dort und Waſhington Beſti⸗ 
buled Limited *10. 
—— — F 
alterton Accomodation 5.2 , 
Solumbus und Wheeling Erpreß...*6.5N *7.20%8 
tem York, Wajhington. Pıttöburg 
und Sleveland Beitibuled Limited.* 6.25 "11.553 
° Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 





Burlington:Linie. 

Ghicann-, Burlington- und Quincy-Eijenbahn. Xidets 
Offtces: 211 Elarf Str. und Unior Pafjagıer-Bahn« 
bof, Ganal und Adams Str, 

Ziae Abfahrt 

@aledburg und Streator 18.308 

Rodfard und —— 

Local ⸗ Puntte. Ilmois u. Jowa.... 

Denver und San Francisco....... 

Rochelle und Rodiord 

Mod Fall? und Sterling ... ..... 

Omaha. Council Bluffs Denver... 


97747 
Spp5Spnene 


* 
_ 
=) 


Et. Banl und Weinneapolis 
Gtreator und Mendota... ........* 6.1 
Et. Bau und Minneapolis = I ION 
Raufas Eity. St. Yoieph u. Athinfon*10.30 N . 
L.ON *6458 
“Tüglig. +Iäalıh, auögenommen Sonntage. 





Chicago & Erie:-Giienbahn, 
Tidet-Offices: 

242 ©. Clark Sir. und Denrborme 
Station, Bolt Str., Ede Fonrth Ave. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion 2ocal FI: DR 
New York & Boftonr *2.00N 
Aameitraon& Buffalo........ 2: 
North Audion Eccommodation 
New York & Bılton.......... 
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Columbus & Nerfolf, Ba 45R 


RER + 


Züglr,. +XRüylih, ausgenommen Sonn 
— —— IAT 
Tıcket Office, 195 South Ciark Streer. 


? Day ezoept Sumday. Leare. 


ii 
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City 
Känsas City, Colorado &U 
> Lowis Limited 


reas 
& Denver Vestibuled Limited 
tal Express... 


—— 


ıpress 
Springfield & St. l.ouis Day Express 


EUSHBER 

= 
KFTPLTE 
IEEZEREER 


REER 


wm 


- 


Devot: Tearborm-Statii 
Tider-Dificed: 2 Glart Sk 
uud Austoriam Hotel. 
AUbiahrt Antunft 
"OR 


INT it 
ame vaskörwäiaae" Leasah L. 
Andianapolis und Einrinmtti.... 
adianapolis und Eintinmati.... 
Xalavette und Qauistille ........ 
Raiapeite und lomänile ... 


.. 
......... 
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2 zogen fei, baß aber der Reit ihrer Fa- 
© milie, wie man fich in Mmerifa au3- 


ſei. 


ıbra— The Romany Rpe. 
g, o O perasonje—The Algerian. 
mb ica hea.— The Prodigal Daugdter. 
!r:Theater—Rogets Bros, 
udeville. 
era Houſ e Rajandruım. 
e 
e 
t 


zn. 
— 


a 


= 
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beater—The den. 
Heater-Princeh of Trebizonde, 
* ate a m A 

i Iheater— Walter itefide, 
Bjor—Dle Dlion, 2 r 


Mur 


.o.an 


Vornehme Durenfuhrer. 


Der Berliner Vollawik Hat für 
Leute, welche Berfonen in die ihnen 
unzugänglichen Geſellſchaftskreiſe ein— 
führen, den bezeichnenden, wenn auch 
wenig ſchmeichelhaften Titel Bären— 
führer gegeben. Solche Bärenführer 
gibt es auch in der vornehmſten engli⸗ 
ſchen Geſellſchaft und dieſe machen be— 
ſonders ein Geſchäft daraus, reichen 
Amerikanern eine Vorſtellung bei Hofe 
zu verſchaffen. Die in London ans 
ſäßige amerikaniſche Journaliſtin Miß 
E.L.Banks, die erſt kürzlich durch ihre 
Verdinaung als Stubenmädchen zu 
Studienzwecken von ſich reden machte, 
veröffentlicht in der „St. James Ga— 
zette“ ihre Erfahrungen über dieſe 
Käuflichkeit geſellſchaftlicher Beziehun⸗ 
gen in England. Sie annoncirte vor 
einiger Zeit: „Eine junge bemittelte 
Amerikanerin wünſcht mit Chaperon 
von höchſter geſellſchaftlicher Stellung 
zuſammenzukommen, um in die beſten 
engliſchen Kreiſe eingeführt zu wer— 
den. Günſtige Bedingungen u. ſ. w.“ 
Zwei Tage darauf war Miß Banks im 
Beſithze von 87 mit vollen Namen und 
Titeln unterzeichneten Briefen aus 
den feinſten Vierteln Londons. Miß 
Banks giebt nun den erſten Brief aus 
den 87 zum Beſten. Er lautet: „Ma— 
dame. In Beantwortung Ihrer An—⸗— 
nonce erlaube ich mir, Ihnen mitzu— 
theilen, daß ich unter obiger ausge— 
zeichneter Adreſſe ein höchſt reizendes 
Haus beſitze. Schon dieſe Adreſſe 
müßte Ihnen eine gute geſellſchaftliche 
Stellung fichern. Sch erwähnte das, 
weil ich mir denfe, dab Sie ald Ume- 
tifanerin vielleicht nicht milfen, daß in 
2ondon eine qute Mdreffe in gefell- 
Schaftlicher Hinficht jehr werthvoll iſt 
für Leute, denen nicht fchon ihre Ge- 
Kurt eine qute aefelichaftliche Stellung 
fiber. X bin die MWitime eines 
mohlbefannten Mtarine-Dfficierd, des 
verstorbenen Sir —,—, dejien Name 
ihnen zweifellos geläufig tft, und aud 
aus eigenem Rechte führe ich einen Ti- 
tel. Meine Stellung tt gefihert; ıch 
fann Gie in die befte engiijche Gzfel- 
ihaft dringen und Sie aud) anläßlich 
des näcdhjiten Empfanges bei Hofe ein- 
führen. NH märe in der Lage, Sie 
im nädjiten Frühling in mein Haus 
aufzunehmen. Während des Winters 
fönnten wir vielleicht zufammen rei= 
fen und dann zu Beginn der Saiſon 
(die in Kondon im Frühjahr beginnt) 
wieder nach London zurückkehren. Als 
‚Reifeziel würde ich den Süden Frank⸗ 
reich3 vorihhlagen, wo Sie die fafhio- 
nabie Gejelichaft treffen würden. €3 
wird Sie vielleicht interejfiren, zu ho= 
ren, daß ich vor drei Kalhren MiR — 
aus Chicago in die Gejelichaft ein- 
führte und zu Hofe brachte, obaleich fie 
nicht bei mir mohnte, weil ihr ihre 
Mutter für die Saifon ein möblirtes 
Londoner Haus miethete. SH Fann 
Ahnen für meine Stellung qute Refe- 
tenzen aeben und würde dagegen Die 
Angaben eines NRehtsantalte® und 
Bankier al3 Bürgen für Jhre finans 


I zielle Zaae fordern, Meine Bedingun- 


gen für London mährend ber drei 
wären 200 Litrl. 

das würde 
Miethe und Beköſtigung einſchließen. 
Für die Reiſe würde das Honorar 100 
Pd. Sterl. ($400) per Monat be= 
‚tragen, wobei Sie alle Reife und Ho- 
telfoften für ung Beide zu, begleichen 
hätten. — Mi Banf3 mollte noch kla⸗ 
rer jehen und richtete an bie Brief- 
Tchreiberin Lady — einen freundlichen 
Antmwortbrief, worin ſie ſich mit den 
aeitelten Bedinqungen einverftanden 
erklärte, derjelben aber zur Vermei- 


j " dung fpäterer Unannehmlichteiten er- 


öffnete, daß fie (Mik Banks) zwar 
sehr reich und perfönlich auch mohler- 


prüde, „ein ſchmutzgemeines Volk“ 
Lady — — möge alfo vorher 
no) jaaen, ob diefer Bunft fein Hin- 
derniß bilde. Schon am nädhiten Tag 


HE traf dafeldit Folgende Antwort ein: 


X 


8 


f 


Lady — — verlichert €. 2. 8. ihrer 


&raebenbeit und erlaubt fi) zu bemer- 
daß fie nicht einjehe, warum fie 
t für da3 Fräulein al3 Chaperon 
nairen follte, mern nur €. 8.8. 
felbit eine gqejittete junge Dame ift und 
die erwähnte Rechtsanmwalt- und Ban- 
fier3 = Verbürgung aufgeben Tann. 
Lady — — wird fich freuen, wenn ihr 
€. 2.8. eine baldige Zufammentunft 
'in deren Hotel ermöglichen mirb.* 
Damit ſchloſſen Miß Bank's Verhand⸗ 
ungen mit der Lady. 


Eine Entdedung von großer 
Zragweite, 


‚Recht intereſſante Verſuche wurden 
dieſer Tage in der Klinik des „Homö— 


* 


Aathiſchen College“ in New Hort 


Bezug auf die in jüngfter Zeit 
Mehrfach beobachteten Eigenſchaften 
des hypermanganſauren Kalis als ei— 
es ausgeſprochenen Gegenmittels bei 
Morphin-Vergiftungen gemacht. Ei— 
jem Pinſcher wurde hierbei von den 
Doktoren Nelſon und Meyer eine Lö⸗ 
Jung von 4 Gran efligjaurem Mor- 
bhin mit einer Pravag-Sprite unter 
ie Haut gejprigt, worauf fi ſchon 
ach fünf Minuten alle Symptome ti» 
her, Morphiumbergiftung einftellten, 
Der Hund jchlief ein, Herzfhlag und 
Reipitation verlangjamten fi, bie 
Pupillen waren jtarf erweitert und 
unbeweglih, und nah 10 Minuten 
jetäubung war das Thier felbit gegen 
Rabeljtiche und eine dielugenwimpern 
erjengende Kerzenflamıme unempfind- 
ih. Sn diefem Stadium, in welchem 
ormal nad 20 bis 30 Minuten der 
ob eingetreten wäre, wurden bem 
und 4 Gran bupermanganfaures 
ali, in 20 Gr. Wajfer gelöft, Binter 
er Schulter unter bie Haut geiprift, 


| 


und die Wirfung mar munberbar. 


machte der Hund aus der Betäubung 
und erhob den Kopf, Athmung und 
Herzthätigfeit befchleunigten. fih und 


zehn Minuten fpäter war der Hund, i5.N. ü 
mit ftarf verfaterter Erjeheinung al» | Moore, W. IM. 35! I. Glarf Str. 


' MWinholt, $., 306 Milmwaufce Ave. 


lerding3, wieder munter auf den Bei- 
nen und lief im Zimmer herum. Eine 
Wiederholung des Verfuches an einem 
—— Hunde ergab daſſelbe Reſul⸗ 
at. 

Die Meinung der anmwejendenlerzte 
lautete einftimmig dahin, daß bei)ior- 
phin-Vergiftungen, die man bis jeyt 


hauptfählih mit Einflößungen von | 
Starfee und dur Verhinderung Des | 
Patienten am Einfchlafen behandelte, | 


tünftighin die Einfprigung oder in= 


nerlie Gaben von hypermanganfaus | 
rem Kali als draftifcheres, wirifames | 
res Mittel Anwendung finden werde, | 


Hypermanganjaures Kalt ijt ein blaus 
braunes, nadelförmig kryſtalliſirendes 
Doppelſalz, das als eines der älteſten 
antiſeptiſchen Mittel allgemein bekannt 
ſein dürfte. Das Neutraliſiren der 
Wirkungen des Morphins erklärt 
man ſich in der Weiſe, daß Alkaloid 


Morphin in den Blutwegen ſich mit 


Wasmansdorf & Heinemann, 145 Randoiph Str. 


dem Manganſalz zu einer baſiſchen, 
im Blute unlöslichen Verbindung ver— 
einigt. Die Entdeckung eröffnet 


Selbſtmord-Kandidaten die traurige | 
der | 


fortfchreitenden Wiffenfchaft fich der | 


Ausficht, daß in diefen Tagen 


Zebensmüde nicht einmal mehr ver= 
giften fann. Für die Befandlung 
chronifcher Morphinvergiftung ift die 


Entdedung von beveutendem Werthe. | 


FREENET ER 
(Eingejandt.) 


Zum KSapitelder hüpfenden Bohnen 
Mit Bezug auf Diele 

pojt“ von einem Xejer in Hinsbale, 

So., folgende Zufchrift: 

„Beehrte Redaktion! 

Mährend des fürchterlichen „Bliz- 
zards“ Ihre 
durchſtöbernd, finde ich einen Artikel 
über die „hüpfenden Bohnen.“ Der 


Artikel ſtammt, Ihrer Angabe nach, 


aus der Wiener „Fr. Pr.“ — Alle Ach— 
tung vor der „Fr. Pr.“ als ſolche, aber 
ihre Botaniker ſind „man ſwak!“ Die 
„hüpfenden Bohnen“, welche wir hier 
letztenSommer in verſchiedenen Schau—⸗ 
fenſtern zu bewundern Gelegenheit hat— 
ten u.die ung durch ihr, geheimnißvolles 
Hüpfen“ unterhielten, find durchaus 
nichts Neues oder Geheimnißpolles. 
Nur die relative Seltenheit und die 
furze Zeitdauer ihres Hüpfens er- 
Ihmwert ihre allgemeine Befanntheit. 


Die Frucht felbft gehört nicht demBoh- | 


nengejchleht an, jondern entitammt ei- 
ner Euphorbiaceae (Wolfsmilchart), zu 
welcher auch die prachtvollen Boinjet- 
tias, die wir um Weihnachten in den 
Schaufenjtern unferer Floriſten be— 
wundern, gehören. Der Name der 
Pflanze ift,Sebaftiania pavonia”. Die 
unreife Frucht wird vom Weibchen ei- 
nes Käfers, des „Garpocapfa jalti- 
tan“, mittel® des Legeftachels ange- 
bohrt und mit einem Ei beglüdt. Aus 
dieſem entroidelt fich eine Larve, welche 
bom Innern der fich entwidelnden 
Frucht lebt. Diefe Larbe ift mit 
„Springbeinen a la loh“ verjehen 
und indem fie in der bon ihr nach und 
nach gehöhlten Frucht ihre Sprünge 
macht, bringt fie die Frucht in Bewe- 
gung, d. 5. nur dann, wenn diefgrucht 
ihrer Kapfel entnommen ift. An der 
Pflanze gelaffen hört mn nur ein 
leijes, periodijches Tiefen in den ange- 
ftochenen Früchten. Soald die Larbe 
entwidelt, d. h. zur Verpuppung reif 
ift, hört Die Springerei auf. Die fran- 
fe Frucht fällt, die Puppe umfchließend, 
zur Erde. Später beibt fich der voll- 
endete Käfer dur die vertrocnete 
Frucht, und freut fi) des herrlichen 
Yrühlings, bis er wieder Tpäter andere 
„Bohnen“ beglüct, 

Die genannte Pflanze, auf melcher 
ber Käfer, refp. die Larve, ausſchließ— 
lich Iebt, ift in Mexiko, und awar im 
Staate Gonora, einheimifh und 
fommt in der Umgegend von Alamo3 
maflenhaft vor. Bereit3 1863 erhielt 
Konful Schilfer in Hamburg, der 
berühmte Orchideenſammler, eine 
Schachtel voll Sebaſtiana-Früchten, 
doch bewegten ſich nur einige ganz 
ſchwach, vermuthlich weil die meiſten 
Larven entweder todt oder verpuppt 
waren. — Mit Hochachtung M. J. K.“ 


An Grabes Hand. 


Bei vorgerüdtem Alter helfen Unpäßlichkeiten und 
Schwäche den Abſtand zwiſchen uns und dem Grabe 
verkürzen. Glücklicherweiſe haben wiſſenſchaftliches 
Streben und pharmazeutiſche Kunſt ſich vereinigt, uns 
ein zuverläſſiges Mittel gegen die Plagen des höhe: 
ren Alters und zum Erſatz der ſchwindenden Lebens— 
kraft an die Hand zu geben. Sein Name iſt Hoſtet⸗ 
ters Magenbitters, ein weitreichendes Hilfsmittel ge— 
gen Krankheit, und eine unſchätzbare Segnung für 
hochbetagte, ſchwächliche und in der Rekonvalescenz be⸗ 
findliche Perſonen. Rheumatiſche Schmerzen, Nieren⸗ 
leiden und Gicht gehören zu den am häufigften vor— 
lommenden Altersplagen. Sie werden wirkſam para⸗ 
lyſirt durch das Bitters, welches gleichzeitig ein 
Borbeugungs= und Heilmittel gegen und bei malarias 
artigen Krankbeiten, Dyspepfie, Verftopfung und Bis 
liofitat if. 3 regt den Wppetit an, verhilft zu ges 
fundem Schlaf und erhöht die Widerftandstraft des 
Körpers. 


„Adendpont“‘, täglidie Auflage 39,000. 


Ihr braucht Hilfe, 


wenn Ihr krank ſeid, die beſte ärztliche Hilfe iſt dann 
nicht zu gut. Warum nicht Spezuai'ften bon begrüns 
betem Au und unbezweiielter -eriäßlipkeit, wıe Dr. 
Hathaway & Co. zu Nathe zebent Auf jedes Gute 
achten diejer hervorragenden <peziafiften Lönnt Ihr 
Euch als wahr verlaiien. Knıffe und Schwindel gehören 
nicht zu ihrer Praris. Sıe find wahre. wırkliheSpezialie 
ften in allen Männern. Frauen betreffende frankheiten. 
— Spoꝛialitæten: 
Blutvergif⸗ 
tung, Nervöſe 
Schiw ach e 
Stritturen, 
ndrocele, 
ariocele, 
&czene, 
imples, 


31 Frauen 
heiten. 

— —— und 
umd confidentiell Sprect vor oder —— 
Dr. HATHAWAY & co., 

70 Dearborn Str., Eske Randolph. 
Mafonic u New Orleans, 8 
Spredftunden: „bi 9 Ab,; 4 
Ber briefie Behandlung Pinioy, ch un Op, 
No. 2 
 Milmmfli 


gu ae: No. 1 für 


* 


Merrill, Chas. 
Rhode, R. E. 


intereſſante, 
botaniſcheKurioſität erhält die „Abend-⸗ 


reſp. Sonntagsblätter 
| MeNamara, 8, 8EHN. Clark Str. 





„Mbendpoft“, Chicago, Freitag, den 16. Februar 1894; 


Apotheker. 
„Ecke Clark Str. und North Ade. 
N. Clark Etr. 
Rees, Alphons W. 311 North Ave. 
Weder, Eugene, 45. N. Tlart Str. 


Schroeder, Henry, 465 und 467 Milwauket Ade. 


Lichten berger, F. J. & Co. 831838 Milwaukee Ave. 
Ze tto N. 1570 Yıiimwaufee Ave 

endall, 2.., N. Clark and Eentre Str. 
Eichberg, Fred., & Co., - edymwic und Gentre Gtr, 
Karg, wen., 952 Wiılmautee Ave., 452 Wells Str. 


; DIE. E. D., Clark und Gentre Str. 
| Bogeliang, Nobt., 351 Lincoln Ave., Edle Zullerten. 


Br Fra. fE., 683 Chicago Ave. 
toltmer. W. %., Halited und Garfield Ape, 
Kuagerd, & U.. Webiter und Haliteo. 
Feldfamp, 1127 uud 1373 N. Elark. 
Deilelroth X., 107 E. Ey:cago Ave. 

@orge3 Albert, 1072 Yıncolu Ave. 


Ausländiſche Wechſel. 
Atlas Nalional Bank, La Salle und Waſhington Str. 
Firſt National Vant, Dearborn und Monroe Str. 
Kozmindti. Chas. vo. 164 und 168 Mandolph Str 
Umon Motional Bank, Wi La Sale @ır. 
Kopper! & Eo., 181 Wulktugion Sir. 
Ztongbton, W. ©.. & &o., 79 Ya Salle Str. 
Rihards, EP, & &o, 62 Klarf Str. 
Glanfjenius, D., & Go., 80 ;Fiith Ane. 
Sin tiey & Zilder Bant, 502 W. Mabdilon. 
Kauf of Nova Scotia, Dearbori und Adams, 


Auſtern und File. 


| Stroemer, €., 669 Miliwaufee Ave, 


Awnings und Zelte, 
Murray & Es,, Randoiph und Jefferjon Gtr. 
Bädereien. 
Ihe Wir. Shmidt Bafing Eo, 75 Elybour.t Ave. 


| Syftad & Anderjon, 295 Tiviion Str. 


Baukgeſchäfte. 
National Bank of Sllinois, 115 Dearborn Str. 
Bank of Commerce, 188—192 La Ealle Str. 


Greenebanm Sons, 83-85 Dearborn Str. 
Drever, E. &., &Co., Dearborn und Wafhington. 


| Sincoln Yational Bank, *t. Clark und Midhigan Str. 


Tre Barden City Banf & Zruft 6o., 161 Randolph. 
American Er Not Bank, Dearborn und Jadjon Str. 
Koch, Edward, 158 Dearborı Str. 
Bau: und Leihvereine. 
Phoenix Loan & Building Society, 324 E. Dipiflon. 
Befigtitelzünterfudhung. 


addock Vallette & NRistcords Eo., 107 Dearborn Str. 
itle Guarantee & Truit Eo., 92 Wefhingten Str. 


| Bujchwah, Peter, 533 Lincoln Ave. 


Billiards und Salson:-Firtured. 
Brunswict Balte Collender Eo., 263 Wabajh Upe. 
The Brunswick Co., 84 Franklin Str. 


Blumenhandlungen. 
Boetticher, H. 1647 N. Clart Str. 
Brauereien, 
Brewer & Hofmann Yreving Co, 43 ©. Breen Gtr. 
PBopit Breiwing Eo., Corner Judtana und Desplatueh, 
Weit Side Brewing Eo., auguita und Paulina. 
IJ. J. Dewes Brewing Co. Hoyne und Rice. 
Carriages. 
The Kauffman Buggy Co., 303 Wabaſh Ave. 
Racine Wagon & Carriage Co., 400 Whaſh Ave. 


Gigarrentiften ıc. 
Merz &. & Son, 209 bi3 215 Superior @tr, 


Gonditoren. 


Greamery. 


MoB Aa, 672 Fullerton Are. 
Dampfſchiff⸗-Agenten. 
Frantzen, Fris, 206 Milwautee Avbe. 
Eiſenwaaren und Oefen. 
Strauß, Geo. 1085 Milwautee Ave. 
Kenning Hardware Eo. 195 North Ave, 
Bergenzer & Zilii, 291 und 293 Norıh Aue 
Goetjche, Shler, 1049 Milmanfee Ave. 
Flericher. 
Koehler, Jos. 1145 Lincoln Ave. 


Futter⸗ und Mehlgeſchaäfte. 
Voltz, T. L. & Co, 678 Milwaakee Ave. 
Smerling. Fred. 822 Milwaulee Ave. 
Stelow, E. « Son, 7850 Milwaukee Ave. 
Moeiler, W. 9. & Eo., 1163 Lincoln Ape. 


Gas: und Glectric Firtures und Plumbing. 
Willens, Peter, 254 N. Clarf Str. 
®undermanı, J. E., 182 North Ave. 
Neuftadt, Fredb., 300 Norty Ave. 
Breyer, Chas. C., 167 W. Divifion Str. 
Noble & Thumm, 288 Lincoln Ave. 
Wiliamion & Schroeder. 205 Raudolph Str. 
Garden Eity Chandeliet Eo., 297 Wabajh Ave 
Alles, J. %., 233 Lincoln Ave. 
Groceries. 

Fiſcher, John, 241 North Ave. 
Nibredit, m. %., 168 Fuilerton Ave. 
Byrholm, John D., 262 €. Divifion Gtr. 
Ehrhardt, 9, 472 North Ave. 
Brost & Vertcam, 291 Lincoln Ave. 
Zarion, Andrew, Haljted Etr. und North Ape, 
Guenther, Fred & Son, 1733 Afhland Ave. 
Sto, €. 8. %.. 394 Wells Str. 
Geldermann, ©. %., 555 Sedawid. 
Aueter, A., 124 Seminary Ave. 

Grundeigenthum und Darlehen. 
Kerfoot, W. D., 85 Wafhington Str. 
Stone, 9. D., & Eo., 206 Sa Salle Str, 
Mead & Eve; 100 Wafhington Str. 
Fuller, Oliver, & Eo., 97 Wafhinaton Str, 
Schrader Broß., 84 Waihington Str. 
Kramer, Y. H., 93 Fifth Ave. 
MeGabe & Eo., 172 Lincoln Ave. 
Hatternian, W. E., 768 DMilmaufee Ave, 
Torpe, Auguft, 160 North Ave. 
Stauber, Syranf A.. 724 Milwaukee Ave. 
Etod, Ernit, 374 Divifion Str. 
KAuhı Bros., & Spengler, 1619 Milwanfee Ude. 
Swiit, 2. %., & Eo., 217 W. Mabijon Ztr. 
Peabody. w NY & Co., 59 Dearborn Str 
Morey ©. %.. STIN. Clark. . 
hompion W. 9., 233%. Madifen, 

Hardware-Stored. 


Krueger, Theo., 139 Diilwaufe Ave 


Berlangt: Männer und Kenaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


5 . * 

Verlangt: Yunge Männer und Knaben um das 
Telegraphiren zu erlernen. Telegraph⸗Superinten⸗ 
dents⸗Office, 1750 Fifth Ave. 16fblw 


Verlangt: Ein junger Mann, der deutſch und eng⸗ 
liſch kotreſpondiren kann, um in einer Office zu ar⸗ 
beiten. 547 N. Clark Str., Baſement. 
Verlangt: Ein erſter Hand Brodbäcker. 660 W. 
Van Buren Str. 
Männer für den Eiſenbahndienſt, müſ— 


Verlangt: ' 

fen fih als Ielegraphiften, Tider:, Grpreb: _0D 
Stations-Agenten bei uns ausbilden in der Office 
Siidoitete Monroe Str. und Fiftd Ave. Nehmt 
den Elevator. 16501 

Berlangt: Anaben amd junge Männer um das 
Telegrapbiren zu erlernen. Telegrapp-Superintene 
dents-Difice, 175 Fifth Ave l6feblw 

Verlangt: Ein Yunge von 15 bis 17 Jahren. 
5710 Emeraid Ave. — —— 

Verlangt: Statiſten für „Freiſchütz“ Sonntag 
Morgen in Müllers Halle. 

Berlangt: Sofort, ein lediger Mann, zum Gas 
foorreinigen, für Lunchbar und Booltiiche, Kühnans 
Place, 207 und 20 5. Halfted Str. 

Verlamt: Ein älterer Mann, welder mit Pers 
den umgehen umd fih im Haufe nüglih maden kann. 
Frinter braucht nicht vorzujptechen. 430 N. Lincoln 
Etr. ; fie 


Maditon Etr., Bajement. 

Verlangt: Ein ftarker Junge, um ein Pferd zu bes 
forgen und fih im Haufe nüglih zu machen, Adreſ⸗ 
fire: 2.33, Mbendpoft. 

Verlangt: Starker deuticher Junge, etiva 16 Jahre 
alt, ; muß englijch fprechen.,. 3 Michigan Ave. 

Verlangt: Ein lediger junger Mann, der gut mit 
Pferden umzugehen verſteht, bauptſächlich gut in der 
Stadt fahren faun, außerdem willens ift, irgendwelche 
vorfommende Kausarbeit zu verrichten, melde fich bei 
G. 6, Wr. Meyer, 119 Valiner Ave, Lohn 815 mo⸗ 
natlich, nebit freier Station. Wrbeitsihene müflen 
nicht dorjprechen. 2 dfr 
" Rerlangt: An einer Vorftadt, ein Mann, um den 
Garten: und Stall zu_ berieben; muß nüchtern fein 
und gitte Referenzen befigen. 8. ®. 6, Abendp. dfr 
_ Rerfangt: Tüchtige Agenten; folde, die in Ber: 
fiherung, Bauvereinen, Grundeigenthum, u. ſ. w. ge⸗ 
arbeitet haben. Guter Verdienſt geſichert. Zimmer 

‚ Nr. 59 Dearborn Str. —ia 
— — — — — — — — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter dieſer Nubritk, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt; Manner und Frauen, die außer Arbeit, 
find. Ihr fönnt meine leicht verkäuflichen, nüßlichen, 
garantirten Mrtikeln Hiufiren bei gutem Ver— 
Dienft. Schreibt oder perjönlid. Prof. Uhl, 380 
D. North Ave. 10fb1 
———_ ——ü⸗ 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(neigen unter Diefer Rubrit, I Gent das War.) 

Saden und Fabriken. 


Verlangt: Maſchinenmädchen, geübt an Kuiehofen. 
499 N. Aſhland Ave. tja 
Be t: Mädchen und Damen um daß Tele 

Dee zu — Tglegraph-Superintendent3: 
Difiee, 175 Fifth Avbe. 160fblw 

lanat: Ein Mäpden, um des Zleidermachen zu 
—— 1037 Nelſon Aoc., Late View. 
Perkangt: Eine Frau, un Kinderfleider zu nähen 
obne Maleine. 218 W. 12. Se 

Verlangt: Mädchen um bei einer Echneiderin zu 
lernen. 150 31. Str, Flat 9. 

Hausarbeit. 
t: Eine erfahrene Köchin, bie eine Küche 
MB. * —— leiten Mann. 217 Bifth Ave. 
Verlangt: Mädchen bei Kindern und für zweite 


Hausarbeit. 375 €. Diviſion Str. 
— 


nat: Ein ür allgemeine 
Berlangt: Ein Mädden f ade 


in ameri niſcher Familie. 8 Lincoln Moe. 


Serhstiungs Anka, OB. Gier Ei 
se Gin Mädgen für allgemeige Qaußarbeit, 


oder | 


' ner Yamilie, 


' Heinen 


Gelchäftskalender von Chicago. 


' Fünf Minuten nad) der Injeltion er- 


Süte: und Herren⸗Ausſtattungswaaren. 
Stauder, Val. 178 North Ade 


— Sypotheten:Banten. 
ogmin has. & &o.,. 164166 Randolph Str, 
Engerd, Goof & Holinger, 167 Waihington Str, 
eterfon & Bay, La Salle und Randoiph Str. 
reenebaum, Henry und D. ©, 92 La Salle @tr, 
Haaje & Andereag, 73 Dearborn tr. 
Etraus Yro3. & Co., 128 La Salle Str. 
Rofe, Ouinları & Eo., 72 Dearborn Str. 
— Kleidergeſchäfte. 
he National Glothierd, Miiwautee Ave., EleDibiflo 
Nielion, 9. M., Ede Norty und Milmaufee Ave, n- 
Beder, artin, 326 Divifion Str. 
Ze Zullerton, Eee Eiybourn und Fullerton Ave, 
Rauert, Kımo, 191—193 North Yive 
Rennader & Co., Madıfoyunn,nalited Ste, 
Straudes & Heuermanı, # Rn Ave. 
Kleider, Schnfitwaaren, Schuhe, 
Elephant Bıod, Milwghfer und Weitern Ave, 


—— 

Klaner, Fred. 242 Wabaſh Ave. 

Ovreſat, Jacob I1654 Vtilm ıulce Ave. 

Erdofnn Senrv 37 868 Muwautee Abe. 

zum. &. 9. & So., 14—1r Mapiion Str, 
igmund, ©. D., 74 Hifth Ave. 

Bentley, U. 2., 238 Lincol: Ave, 

ESdhwuhomw, 2., 1135 Diverjey Str, 

Boths, Am , 860 N. Halited. 

Birren, BP. A., 842 Lincoln de, 

Birren, N. Dirz., & Co., 171 E. Chicago Ave, 


Möbelhandlungen. 
Wirt & Ccholle, 222 Wabajh Ave. 
Coiby, 3. Q., & Sons, 143—154 Wabafh Ave, 
Harmö, D. %.. 105 Elybourn Ave. 
Mufitalienhandiungen. 


Maurer, Robert, Divifion und Srantlin Ste 
Summpy, Glay T., 174 Wabaih Sive. 


Nähmaſchinen. 
Domeftic Sewing Macıne, 239 Wabaih Ade 
Wpite Sewing Machine, 344 Wabaſh Ave. 
Davis Sewing Machine Co. 340 Wabaſh Avbe. 

Oefen-Reparaturen. 
Tapley S Baum, 347 Milwautee Avbe. 
Optiker. 

Fowlers, 88 Madiſon Str. 

Photographen. 
Rudolph, Louid, 957 Mitwauter Ave, 
Gelt, %. W., 215 Eyicago Ave. 

Bianos und Zimmerorgeln. 

Kinbal, W. W., Eo., Wabaih Ave. und Zadfon Str, 
Lyon, Potter & Eo., 174 Waraih Ave. . 
&h dering Ehıfe Bros. Eo.. 219 Wabaih Ave. 
The John Church Co. Wabaſh Ave. und Adams Str, 
Steger & Co.. Wabajh Ave. und Jadıon Str. 
Chicago Muſic Co. Wabaih Ave. und Adams Str. 


Pie-Bädereien, 

Chicago Pie Go., 210 Chicago Ave. 

Reiniger und Färber. 
Cchiwarz, Auguft, 156—158 Jiinoig Str, 
Graf, Anton, 409 E. Diviſion <tr, 
Strauß Fred, 396 Liucol : Ave. 
Kate Vier Dye House, 1558. N. Efarf Str. 
Debinlow Bros., 1043 Lincolır Ave. 
Ban Straaten ©, & Sau, 156 E. Chicago Aue 


Sattlerwanren. 
Ihe 3.9. Fenton Eo., 267 Wabajh Ave 


Schnittwaaren. 
Kraf, 5. €., 1900—1902 Dtilwaufee Ape, 
Wildner, &., 418 Larraber Ztr. 
Eridfou, &., 1190—1192 Btilmaufee Ave, 
Kuvop, €. H., 245—247 North Ave, 
Wilten, Emtii, 847 Milwaufee Ave. 
KArumm, John, & Bro., 131—133 Fuflerton Ave, 
Synmwolt, €. »'., 280 Lincolı ve. 
Roell, Chas,, Ede Lincoln, Ave. und Sedgwid Str. 
Hastett & Co., 484 Madilon Str. 
Ahlswede, &diw., 1734 Ajbland Ave. 
Beterjen, John, 693 Kincoln Ave, 
KRoop, Zulıus, 495 bi? 497 Chicago Ave. 


Sich erheitsgewölbe. 
Fidelity Safe Depoſit Co, 148 Randolph Str. 
Merchants Saie Depojit Eo,, 78 La Salle Str. 
Gentral Safe Depofit Eo., Adanıd und La Salle Str. 
Germania Safe Depofit Bault3, Clart u. Germania PL 
National Safe Depofit Eo., 160 Dearboru Str. 
Wider Bart Safety Depofit Eo., 1296 Wlilmaufee Ave. 
Haymarfet Produce Ban, 143 MW. Nandolph Str. 
Milmaufee Ave. State Depofit Eo., Wtilmaufee Ave. 
und Garpenter Str. 
Shicago Safety Depofit Baults, 104 Mafhington Str. 
Sparbasıten. 
American Truft & Taviıgd Bauf, La Galle Bidg. 
Prairie State Savings, wWaihnzton und Despiaines, 
Central Truft & Sav ugs, 155 Ya Galle Str. 
Hibernian Banking Aſſ, Clark und Randolph Str. 
Nilwaukee Ave. State Bank, Milwautee u. Carpenter. 
Dime Savings Bant, 104 Waſhington Str. 

Globe Savings Bank, Dearborn und Jackſon Str. 
Vome Savings Bant, Halſted und Waſhington Str. 
Storage Warehouſes. 

Livingfton, W. G., 235 Wells Str. 
Bergman, 9., 115 Lincoln Ave. 
Tapeten. 
Budely, &. ®.. & Bros., 179 Lincoln Ade, 
Siects, R., 1110 Lincoln Ave. 
Teppich: Reiniger. 
MWilfon & 69, 405 N. Elark Sir. 
Ihierärzte. 
Underwood, A. H., 531 Sheifield Ave, 
Berjiherungsd:igenten, 
Darrow, U. H.. Security Bidg. 
®ermania Jnj. &o., 127 Ya Salle Str. 
NRolo, WB. €, & Son, 210 La Galle Str. 
Koeb, Adolph Eon & Co., 189 La Calle Str. 
Mogil & Ghamberlin, La Salle und Diadijon Ste 
Doptind & Hadbroud, 198 La Salle Str. 
Wäſchereien. 
Berlin Stenm Laundry 108 Lincoln Ave, 
ulton Laundry. 1924 Wrightwood Ave. 
My Laundry, 346 Wells Str 
Worte Swan Kaundry, 529 Wells Str. 
Weine und Spirituojen, . 
Meyer, W., & Sons, 75 €. Chicago Ave, 
Wood Mautels. 
Spiegel, H.M., Agent. 837 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Sausarbeıt. 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Tleis 
12 Hammond Str, nahe Wisconfin 
EStr., 2. Flat. 

Verlangt: Deuties Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. 508 Wincheiter Ave, 2. Zlat. 

Berlangt: Gin ordentliches deutihes Mädchen für 
gewöhnlihe Hausarbeit bei einer Heinen fyantıite, 


ı Guter Lohn für die rechte Berjon. 3566 Prairie An. 


Verlangt: Ein ni 


vamilie $2.50 per Woche. Nathzufragen 


| Samftag Mittag bei Meyer, 2200 Wentworth Ape., 1. 


Stod. 


| Zu vermiethen: Zwei Herren fünnen ertrasgute 


Stellungen Tuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Geucht Ein Wurftmacher und Shoptender, fann 
Zoiler und Engine bejorgen, fucht Plag. 171 John- 
jon Str., Saloon. 


air, Sue) AR auge rn 

Gejucht: Tüchtiger Compounder umd Rectifier fucht 
Stellung in einem Liquör:Gefhäft,- will ebentue 
den erften Monat gratis arbeiten. Offerten unter 
Erward Meyer, 459 N. Wells Str. 10f010 


Gefucht: Gebildeter junger Mann, 14 Jahre im 
Lande, gelernter Kaufmann, fucht unter bejheidenen 
Anfprücen Stellung als GrocerysGlert, Diferten er= 
beten unter:. W. 1, Ubendpoft. 1a 

Befuht: Tüchtiger Bırtenver, Waiter und Rod, 
vermögend, ledig, wünſcht ohne Gehalt Stellung. 
Adreſſe 2 17, Abendpoft. — 

zus ſelvbſt⸗ 

Geiudt- , Fin Verliner Qutcher, durchus ſel 
thatıger Arbeiter, feit vier Monaten im Yande, Tıcht 
daucınde Stellung im 
Lunch zu ſchneiden. 
land Ave. 


Reitaurant oder Suloon, 


Briefe erbiten an: 4706 gt 


‚2 


feit Jahre vertraut, Jucht 
Schriftliche Arbeiten, Ueberſetzu 
beiorgt. Adrefle: 8. 33, Abendpoſt. — a 
—Gefucht: Tüchtiger ’ i welche 
Geſucht: Tüchtiger Butcher ſucht irgend 

in taun beite Referenzen nachmeijen. 

Mardareth Str., Freuder. dir 
Erſter Klaſſe Brodbäcker, Vormann, ſucht 
K. 3, Abndpoft. dir 


moora 


Geſucht: E 
Stelle. Briefe erbeten: 


Stellungen ſuchen; Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das ort.) 
Geſucht: Frau mit Kind ſucht Stelle als Haus⸗ 
hälterin. 23 Noble SE —— 

Weſucht; Alleinſtehende deutſche Wittive wün ſcht 
Stellung als gaushälterin. BON. Halten zit. 
oben. —— 
Geſfucht Deutſches Mädchen ſucht Platz für Haus— 
arbeit. 94 Clybourn Ave. 


— — — 
Kleidermacherin jucht „in Fa⸗ 
milien Beſchäftigung. *1. 25 den Tags. = %. Sir. 
Ge Gin gutes treues deutiches Mäpchen 

Geſucht: Gin gutes freies deutſches Mä h 
fucht Stelle für gewöhnliche Haus arbeit. 469 Centre 
Ape., eine Treppe, MiE Wörke. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 377 4. Sit. * * 7 
Geſucht: Eine nette, gebildete Dame, jung, Jucht 
Stellung als Cafhier, Office-Arbeit oder im Store. 
Adreſſire 353 31. Str., oben. 

Geſucht; Eine deutſche Frau in mitt eren Jahren 
fucht Stelle als Haushälterin. 165 Orchard Str. ſſa 


Geſucht: Eine gute 


Sir 


Geſucht: Kräftiges Mädhen, in, DQ.usarbeit er— 
fahren, jucht Stellung. 54 Mohawf Str. 
 Gefuht: Ein Mädchen mit guten Gmpfehlungen 
fucht Stelle für Hausarbeit. 725 N. Halitoo Str., 
oben. 

Geuht: Eine fleißige junge Frau wünjdt Steile 
als Köchin in Reftaurant oder Laundry. Adreſſe: 
53 31. Str., oben. = 
Geſucht; Erfahrene norddeutſche Landwirthin fucht 
ähnlichen Platz. Nachzujragen bei Miß Scholl, 187 
Halfted Stri, nahe Bluͤe Island Ave. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche ins Haus zu neh— 
men. 479 Saftings Str. 

Gefuht: Eine junge, gebildete Wittive, mufitaltich, 
der die beiten _Fmpjehlungen zur Seite ftehen, ch 
Stellung zur Führung eines kleinen Hausſtandes 
einem Wittwer. Briefe erbeten: L. 6, Abendpoſt. 
WGeſucht; Eine Frau ſucht Beſchäftigung im Nähen 
und Ausbeſſern in Fanilien. Billig. 2035 Poplar 
Ave. ee — 

Geſucht: Ein deutſch und engliſch ſprechendes Mad⸗ 
chen ſucht einen Plat für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie. 584 Ogden Ave., obenauf. dfr 





cht 
bei 


Eeſchäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Muß ſofort verkauft werden: Für nur $450, billig 
für 8000, theilweiſe an Wbzahlung, beftgelegener 
Grocerh⸗SEtore; großer Waarenvorrath, ſchöne neue 
Einrichtung, gutes Pferd und Wagen. Keine Kon— 
furrenz: Miethe für Store, Zintmer, Bajentent und 
Stall, 5. Merjehlt Dieje ſeltene Gelegenheit nicht. 
659 Wie Island Ave, 


u verfaufen: Billig, ein guter Schuhftore, wegen 
Wedernahme anderer Gejchäfte. 310 43. Str., nahe 
Wenttworthb Ave. 


Zu verfaujen: Fin auter Saloon und Reitaurant, 
eingerichtet, mit Boardinghaus, billig. Briefe erbes 
ten, 5% Milmwaufee Ave. 


Zu verfaufen: GrocerysStore, zum halben Preis, 
wenn jojort genommen. 889 Blue Y3land Ave. 


1035 Dudley Straße, 
nahe Noben und Armitage Ave., Grocery-Store, muß 
fofort verfauft werden. SKolofialer, neuer Waarenz 
vorrath) und vollitändige beinahe neue Einrichtung. 
Verlange für Alles nur $375, billig für daS Dops 
pelte; fann au) fortgenommen werden. Billige Mıe= 
be, vier Zimmer, Stall und Bafenıent, $2. 


Zu verfaufen: Sofort, für $375,_beit gelegene Gro= 
cerie (Lage allein nıehr werth). 
rath. Miethe mit vier hellen Zimmern nur $22.00. 
Nachzufragen 81 E. Waſhington Str., Store. fſa 


Zu verfaufen: Meat Market, Umjtände halber bil: 
fig. $200. 2326 Urkher Ave. fia 
Zu kaufen geſucht: Eine gut erhaltene Bäderftores 
Eintihtung, billig. Yu erjragen 25 Edgewood Ave. 


Zu verfaufen: Bäderei und Reſtaurant, zu jedem 
Preis, wegen Krankheit. Gute Gejchäftsgegend. 
Adrefie: 2. 16, Abendpoft. 


gu taufen geſucht: Zeitungsroute: Briefe erbeten: 
8. 9, Abendpoft. 


Bu verkaufen: Bäderei, Delifatefien, Confectionerh, 
Scecreram=Parlor und Firtures: guter Plab;_ feine 
Konkurrenz; guter Plab für VBäderei.  Bajement, 
Mohnzimmer und Stall. Zange Leaje, billige Mies 
tbe. 347 €. Fullerton Ave. nfr 

Seltene Gelenenheit: Umftände halber einer der bes 
ften Tabak-, Cigarren-, Notion- und Con'eetionery⸗ 
Etoreß billig zu verfaufen. 85 W. Nortd Ave. Dir 
— — — — — — 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 GentS da3 Wort.) 


frja 


Koft und Zimmer erhalten. 582 Wells St., oben. fſa 


Zu vermiethen: Gin Kerr findet gutes Keim bei 


| deutichen Leuten. 125 €. Chicago Ave. 


outeS beuticheß Mädchen in einer | 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen in mittleren | 


Jahren, um auf einer Farm fit zwei Leute den 
Haushalt zu führen. $2 die Mode. Im Gommter 
wird der Kohn erhöht. 520 Ya Salle Ave. fia 


Verlangt: Ein dentihes Dienftmädchen. 1030 
Milwaukee Ave, im Millinerp Store. ti 

Verlangt: Ein Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
79 Powell Ave. 


Zu vermietben: Zwei anftändige Herren geſucht 


für ein heizbares Frontzimmer mit oder ohne Board. 


fſa 


965 Clybourn Ave., Ecke Halſted, 2. Flat. 
Zu vermiethen: Billig, ſchöne möblirte Zimmer. — 
325 W. Van Buren Str. 
Zu vermiethen: Herren und Damen finden möblirte 
Zimmer bei deutſcher Familie, mit oder ohne Belo⸗ 


ftigung. 102 Michtgan Str., Ede Wells, 1 Treppe. 


Zu vermiethen: Ein freundliches Schlafzimmer. 3430 


S. Halſted Str., 3. Flur, vorne. 


Zu vermiethen: Ein vierſtöckiges Brickhaus, Ede 
Miſwaufee und Edgewood Ave. Ausgdelegt in ſechs 
Läden, iechs Offices, cine Wohnung und eine greße 
Halle. Einzelne Abtheilungen oder das Ganze zu 


fehr niedrigem Preiſe. Nachzufragen bei Noetter & 


Verlangt: Ein tühtig:s ſauberes Madchen für 


allgemeine Hausarbeit. 1159 N, Clark Er, 


Flat. 
Berlangt: Gutes Dienſtmadchen für alldemeine 
Arbeit. 293 Seminary Ave, , e 
Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit; muh emas von Kochen vberites 
ben; kleine Familie. 3566 Rrairie Ave. 
erlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Rleine 
Familie. Nahzufragen im Store. 733 Milmantee 
Ave. 
erlangt: Gin gutes Mäd 
ichlafen. 110 Lincoln Upe, 
Verlangt: Ein gutes Midde 
arbeit. 
Bırlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4422 Champkain Are. % . 
Verlangt: Ein junges Mädchen für Gausarbeit. 
807 W. Divifion € WR PONY REROR 
Berlangt: Ein Mädden, weldes gut wafcen und 


Stt. 
bügeln kann, ſowie etwas von iteht. 31 
€. North Cve., Saloon. onen verfebt. BIB 


_ Berlangt; Sturkes, atholiihes Mädchen für ges 
möhrliche Hausarbeit; muR waichen, 484 Mebfter An, 


Verlangt: Sofort, in Heiner Familie, ein junges 
deutjhhes Mädden. Leichte tbeit, gute Berandlung. 


N 
4417 Bincennes Wbe., 2. Fa 


_ Berfangt: Fin Mädchen für 
Zwei in yamilie. Lohn 22 
line Str., 1. Flat. 


- allgemeine Hausarbeit, 
wöchentlich. 447 S. Paus 


Verlangt: Ein friih eingewandertes Mädchen für |" 


allgemeine Dausarbeit. 13ib1w 


si Warren Xive. 

Verlangt: Gute Mädchen in Mrinarnmifi 
u. om in Privatfamilien und 
Boardinghäufern für Stydt up — * — 
belieben vorzuſprechen. Dust, 448 Milwaukee Ave. 
“ 14b,im 


Berlangt: Ein autes 
Üonnen. 126 S. Clinton 


Midgen; muß gut Foden 
bu ei * — dir 

Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mandm fin are, 
arbeit und ziveite Arbeit, Ken m. a 
wanderte Mädchen für die beiten Bläke in be fei kr 
vn an der Eüdieite hei „ne 13 den jenen 


jerjon, 215 32. Etr., nah: RE vn 


” Berlangt: Mädhen für gute Nrinnsis en 
Sedäftbäufer, Sereidaiten Scene ammnkgeifth 
utes Dienftperjonal. 5837 Sarr en 
ag 
Mädchen finden guteStellen hr —— un 
Eifelt, 147 2. — 
untergebradht. Etellen erte foglcich 


frei, Binl} 
Stellungen fühen: m 

(Anzeigen unter Diejer Rubrit, £ Tanne. “ 
Gejucht: Ein foliber, yuderfäjfgee uns nr 
verheiratheter, guter Brodbider fu: ,, anftändiger, 
verändern; Tann aud jelbftändig jeine Stelle zu 
erbeten: 3. &., 115 Eiybourn Ye, ae & Briefe 
Geiuht: Ein Bautechniter .4.- I ERS 
S- , Abendpoft. USE Etelle, — 
———— —— mo 

Gejut: Junger, anjednlicer 
eine ehe: derjelbe ‚ aud 
der Gärtnerei und fann Daus 
richten; ſcheut Kine Urtkit, 9, 


si 


Shloffer jucht icgend 
es —— in 


— vr 


Bir 


Schuldt, oder im obigen 
Hauſe. 10fbo Iw 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer, mit oder ohne 
Board. 130 Ohio Str., Ede Wells Str. —ja 


Möbel, Sansgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Menn Ahr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
ih Euch Drei, vier oder jeh3 Zimmer für Die Säljte 
des Preijes möbliren, als Euch irgend jonitivo be= 
rechnet würde; oder wenn Ahr ein großes Haus aus: 
ftatten wollt, werde ih Cud jo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht fritser fhen zu mir ge= 
fommen zu jein. Ich babe Uprighi-Pianos uud Cr- 
geln, die ich zu weniger, als zum halben Preije ver= 
taufen will. Schneider dies gefälligitt aus und gebt 
wach 127 Wells Str, nahe Ontario, oder 3710 
State Str. 

Zu verkaufen: Alle Möbel eines Heinen Saushal- 
tes. 342 Larrabee Str. fia 

Zu verkaufen: Guter Kochofen. 58 Cornelia Str. fia 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Unterricht im Englijchen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlich, $2_ per Mo:ar. Auh Buch: 
führung, Typewriting u. ſ. w. Beſte Lehrer, kleine 
Claffen. Tags und Abends. Niſſens Buſineß Col⸗ 
lege, 467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. Be— 
oinnet jekt. 260biv 


1206 Milwaulee Xoe., 


—— 
= 
°. 


bw 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer. Rubrif 2 Gent das Wort.) 


Die Hebammenichule des Deutihen Mediziniichen 
Eollegiums, 512 Noble Str, wird Mittivodh, den 21. 
Vebr., 10 Uhr, Eramen zur Erlangung von Diplo: 
men abhalten. Nur joiche Frauen werden gradiirt, 
welche jehs Monate ftudirt haben, oder im Bejige von 
Lizenjes find, und ein Zeugniß über moralijchen 
Charakter einreihen, Die Beite im GEramen eryält 
eine goldene Medaille. dir 


Eröffnung der Weft-Chicago Ent: 
t. 


bindungsS = Anftal 
Damen melde die Hebammen-Kunſt 
und Wöchnerinnen au'warten wollen. 
923 W. 12. Str. 12fblm 
Mrs. 3%. Zabel, Geburthelferin, 
77 Sedgwid Str., nahe Divkfion Str., ertheilt Rath 
und Hülfe in allen Franenfrankheiten, 10fbIm 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt 
Siahrige Erfahrung. Dr. R5Ih, Zimmer 0, 113 
Adams Etr., Ede von Glarf. Sprewftunden von 1 
bi3 4. Gonntags von 1 bis 2. Winbw 


Geſclechts⸗ Haut⸗ Blut⸗ Nieren⸗ und Unterleihs· 
Kraukheiten ſicher, ſchnel und dauernd geheilt. Dr. 
Eblers, 112 Wels Str., nabe Obio. 2ljubio 


Hojpitalfür Frauentranftheiten, 
360 €. NRortd Ave. Mit ficherem Erfolge, ohne Ope- 
ration werden affe fFrauen-Kranfheiten, lnregeliunär 


Bigkeiten u. j. w. nad der .neueften Methode bebanz 
delt. Sielm 


erlernen 


Mes. 3. Babe, -Geburtsdelferin, 77 Sedg= 
wid Str,, nahe Divifion Str.,,. ertheilt Natb_und 
Hülfe in allen Srauenfranfbeiten 10fblm 
BR.) Belohmumg für jeden Fall vonhantfcante 
heit, gramulirten Auginlidern, Ausihlap undyändrs 

ven Gol 
n 


3 a0 8 En, 0 


ut | 


— —— «vern Verbältuiſſen 
Gefjught: Yourmafift, mit, 6 er | 


T- | 
sungen, u.j.m., prompt | 


1025 | 
Dudley Str., (Aihlande oder Milwaukee Ave.-Cars.) | 


Großer Waarenvorz | 


Grundeigenthum und Häujer. 
(Anzeigen „untere diefer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Zu verfauien bei S. Mayer, 20 €. North Une.: 
Dayton Str., 2iöd. Framehaus, 20 Zimmer, 

Mierhe $444 per Yabr. - » » .» . 2... 00 
Eipbourn Ave., 2itöd. Framehaus, Miethe 8384 

J 2.850 

Belmont Ude., 2Zitöd. Framehaus, Storefront, 4000 

. de re 0 

Eoutbport Ave, Zitöd. Frameyaus, En 


Belmont Une, Lot 25 bei 1%, 

Lotren in Mayer & Yondorfs Subdivifien, 5 Blots 
weſtlich von Humboldt Park, von $550 an aufwärts, 
$56: Anzahlung, $10 monatiti. 

Sorten in Kigh Nidge Subdivifion, nahe Edgeiva: 
ter, von 8500 an au'wärts 5 3 

Wenn Ihr Örunveigentyum kaufen, verkaufen der 
versaujpen wollt, jo jpreht bei mir vor, 126, bio 


Grumdeigenthum 
Nachfragen nach der 
leeren Bauſtellen 
North Ave. 
der ſein Grun 
gut thun, j 
Huncke, 152 
und 658 
auf leich 


Zu verkanfen: Neug 
us, 1735 Milwaukee 


tages nahe Paplewood 
Abzahlungen. 


ebaute 5: 
Depp? 
Depot, 

5 ide. 

— trialönobie 
Zu kaufen geſucht 

or ı pullerton Xpe., 


N en dpoft. 


billig. 


Madſen, 


Zu vertaufen; Bric-Cottage, 
piläter uche Sort) Ave, X. 
aufee 

Zu verkauf 
mer. 


5 x 
Dt 
IIU J 


2 Cents das Wort.) 


zu verleihen 
03 e W 


Pferde. Wagen u. ſ. w. 


Geld 
auf Möbel, Vian 
le 
von 820 bis 
Mir nehmen Ihnen die 
die Unleiye machen, (od 


Wir haben 
größte de 


in de 
Alle quten ehrlichen De 
Ihr Geld borgen 
Vortheil finden, nie vor 
derwärt3 bingebt. Dir jicerite 
Behandlung zugefiher:. 


ben in Ihrem 


das 
e Geſchäft 
tadt. 
fommt zu ung, wenn 
et e3 zu Eurem 
te ‚ ebe Ihr an: 
und zuverläjjgite 
2.2. Frend, 
123 2a Ealle Str., Zimmer 1. 


br Geid zuleihben wünjdt 

] ‚,Bianos, Bier, Wagen, 

Yenufjw, ijpredtvorinderVQOf: 

ber GidelityliortgageXoanGo, 
Geld geliehen in Be 

den niedrigiten Naten. 

feuitlichfeit und mi 

tyum in Eurem Beiis 


Gidelity Mortaga 


ge Zoan Go, 
Incorporirt. 


4 Wafhington Str, erfter Flur. 
zwiichen Glart und Dearborn, 
ober: 351 63. Str., Englewood. l4apil 
Weit Chicago Loan 
Warum nach der Ziid 
in Jintmer 201, 18 
Ecke Halſted Str., eb ill if 
Bedingungen erhalter 
Company borgt JIhner 
wünſchen, groß oder kl 
Pianos, Pferde, Wager 
Waaren, oder irgend che 
Chicago Loan Company, 201, 18 
Madifon Str, N.:W.:Cde Halited Str. 


Sompany— 
R.:W8.: 


on Str., 


q 
Sh 


Moyli 


. i Borgt Geld 2 
eonfidentiell von der U. ©. Baldwin Joan 
€ 9.; in Beträgen von $10 bis K10,000, 

Difics: Merhants Building, 
Eingang 15 Wajdington Str 


G Tillman 
Real EftateundXebensverjiderung. 
Geld zu verleihen in beliebigen Summen. 
2344 State Str, 1. Flur. Slinim 


29ini} 


Berföntiches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


AUlezanders Geheimpoligeifligen 
tur, 93 une 95 5. Ave, Ede Wajdington Str. Zims 
mer 9, ‚bringt irgend etwas in Erfahrung auf Pprivas 
sem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, Gat⸗ 
tinnen oder Verlobte. Alle unglüclichen Eheſtands— 
jälle unterſucht und Beweiſe umelt. Wu alle 
Fälle von Diebitah!, Räuberei und Schwindelei unters 
jucht und Die Schuldigen zut Reche aft gezogen. 
Mollen Sie irgendwo Grbjchafts-AUnjprüce geltend 
machen, fo werden wir Ahnen zu hrem echte vers 
helfen: Argend ein Yamilienmitglied wenn außer 
Sauje, Wird überwacht und über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Be geliefert. In 
itgendwelchen Verlegenhbeiten fomme Sie zu und, und 
wir werden die rihtigen Schritte für Sie thun. Yreite 
Rath im Rechtsfachen wird ertbeilt, Wir find die 
einzige deutſche Polizei: Unentur in Chicage. Auch 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. dao li 
Schule für Zuſchneiden und Kleider⸗ 

i achen von Frau Olga Boldzjien 


Io N Cart Str — 
Ehemalige Leiterin der berühmteſten Schnittzeichen⸗ 





ſchule in Wien. Damen, welche ihren Geſchmack gus⸗ 
bilden und ſich franzöſiſchen „Chie“ aueignen wollen, 
bringen fich ihre Etofie mit in die Schule und fertis 
gen fi dort ihre Toiletten an. Grauen, welche fich 
ihre Kleider im Hanje beritellen wollen, erhalten Dies 
jelben zugeichnitten und ausprobirt, mwaS eine große 
Griparnig ſi. Echülerinnen können täglich eintreten 
löıobi 

ZohbnM. Bredt& Eo., das bekannte deutfche 
Aumwelier-Gejchäft, im Columbus=Gebäude, 103 State 
Etr., 6. Flur, bezahlt Baar für altı3 old und 
Diamanten; verfauft Uhren und Juwelen 
auf Abihlagszahlıung und madt alle R es 
sarzturen zu Fabrifpreijien. 19je16u 





Shulden! Schulden! Schuldenl 
Allerlei ſchlechte Schulden ſofort lkolletritt. 
—Reine Zahlung obne Erjolg — 
Konitabler immer an Hand. 

Peoples Collection Agench, 
92—94 Lasall: Str. Zimmer 37. 

Deutjch wird bier aeiprocen. 11inbw 


Löhne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
JArt lollektirt. Kein Zahlung ohne Erfolg. John 
Kurland, County-Conſtabler, 76 5. Ave., Zimmer 8. 
Offen bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis 
10 Uhr. 16jan1m 


Auguſta Klanowski ſoll vorſprechen bei Eliſabeth 
Klanowski. Sollte Jemand über obige Dame Aus— 
kunft geben können, bitte Anzeige zu richten nach: 
1509 W. 51. Str. dir 

tele ihrer Niederkunft entgegenjehen, 
_1255,1m 
93 WM. 12. Straße. 

German Medical College, 512 Noble Str., nimmt 
MWöhnerinnen unentgeltlich auf. modofr 

Verlangt: Damen, weldhe Wöchnerinnen aufwarten 


und Hebammen werden wollen. 512 Noble Etr, 
löno3mt 


‚ Damen, ) 
finden freundliches Heim. 


vPluſch⸗ Cloaks werden gereinigt, geſteamt, gefüttert 
und moderniſirt. 212 S. Halſted Str. ſepbw 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen⸗ 
Srieiur und Verrüdenmader. 334 North Ave. 19jalj 
Arbeitslohn wird_prompt und gratis solleftirt. 2 
Milwaukee Ave. Dfien Sonntags. 4ocli 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Bartner verlangt: Mit 875, für ein Meddler-Ge- 
ihäft, am liebiten Buicher. Woreffe: 2. 15, Abendp. 
Mit Kapital, um fh an Miu: 


Partner verlangt: 
Briefe erbe: 


rer:Geihätt (Contraxcior) zu betheiligen. 
ten: 2. 2%, Abexdpoit. 
Pferde, Bagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Muß verfaufen: 2 gute Pierde, billig. Cigenthüs 
mer tt. TR. Pauline Sir. 
Zu verfaufen: Gutes Pierd. 902 Milwaukee Ave. 


=, 
ont 


335 Taufe gutes Pferd, offenen Wagen und Ge: | 
| ı ’ wor 88 * 
— die Stimmen ihrer Leſer verfügen zu können 


901 N. Halſted Str. 


‚gu verfinfen: Ein importirtes Buggypferd, Schnell: 
fänfer. 240 Noble Ave. d 


ſchirr, billig fuͤr 8125. 


Zu kaufen geſucht: Get ai 
wagen, 4edoll-Reijen. Ci mit Preisar 
an: 4. Thiel, Whiting, Jud. 


Kauf⸗ und Verkaufs-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents dı5 Wo.) 
Langer Kredit. * 
Zu weniger als Baarpreijen. 
Könnt. Ihr irgendivo. in der Stadt jo billig fau'en? 
Ein Unzug und ein Knabenanzug, oder 
ug und ein Damenmantel a 
rsür $& Mode. 
jürs$s1l1.00 yer ®o — für Be 


Zwei a Yırdimen für Euren 
Zwei Baar Gardinen für € Banzyreife. 


per Woche, und Die Preije Fleiner wie 
3.9. Zuul, 162 Wajhington 
1676, Im nabe He 
Zu verlaufen: Fine Saloon: 
Pooltiſch. Nachjufragen 73 Orchat 
Zu verkaufen: Gutes, trocken 
Mig. Eo., CElybourn Ave. und 


Zu kaufen geſucht: Kleine Cijendrel 
bettiebe. Preisangabe gewüunſcht. 
R. Aſbhland Abe. * 

Trggpeten! Tapeten! 

Der billigite Plas_ im der Ziadi für gute Tapeten 
ift bei Remiens, 115 N. Glarf Sit. Tapeaie.e holt 
Eud: die neuen Probenbücher. [blr 

Alte und neue 'Galoon:, Store: und Offier gin⸗ 
rich uugen,. Wall-GCaſes. Schaulä ſten, a 5 
Shbelving umd Grocery-Bin:, Gi: chräufe. &. 
North Union Store Firture Co. aoli 


en gute, neue „Digd:-Arm“:Nähmaihine mit 
——— jüniIahre Garantie. Domgitic 825, 
Ne Home 825, Singer $10, Woreler & Wiljon $10, 
Gloridge $15, White 815. Domeitic Ofii, 216 ©. | 
Salfted Gir. Ubends offen. ba» 


— | 


we : 2 
| wirfjam verfechten zu Fönnen. 


n der Gejchichte des deutiche 
amerikaniſchen Zeitungsweſens ſteht 
der fchnelle und durcdyichlagende Ep 
folg der 


ie 
bendhpo 


’ 


—— 


— m main 


3 


won 
— — — — 


— 
— 


ohne Beifpiel da. Am 2. & ztımber '839 


bearündet, bat diefelbe 


Au 


heute eine tüzi.de 


nr 
sauce 


von mehr als 


% f 
Ä \ ‘ N \ 
rw En — 

? V NER, > 
NT zn Te TUT 
WE rn nn ee EEE —⸗ 


Die Seichäftsleitung erbietet fih alfen Ans 
jeigefunden gegenüber, diefe Angaben zu 

beweifen und legt nicht nur ein für den Zweck 
| eigens hergeftelites Circulationsbuch, fondern 
| alle 


ch Keine 

e deutſche Zeitung Chicagos reicht an 
dieſe Fiffe Das 
große Publicum weiß das auch ſehr genau, 
denn es bringt der Abendpoſt allein doppelt 


ſo viele 
o 


kleine IInzeigen, 


einschließlich des Bankfbuches, vor. 
andere d 
ffer auch nur annähernd heran. 


ä 
wie allen anderen deutjchen Blättern Chi» 
cagos zuſammen. 

Wer nah den Gründen diefes auferors 
dentlihen Erfolges forjcht, wird fehr bald 
entdeden, daß der Preis Feineswegs die 
Hauptrolle fpielt. Ein fchlechtes Blatt ift 
auch für einen Cent noch zu thener und wird 
thatfächlich nicht gelejen, wie gar mander 
Herausgeber aus der Fülle feiner traurigen 
Erfahrungen heraus bezeugen Fönnte, — 
wenn er wollte Die Abendpoft hat aber 
von allem Anfang an in Bezug auf 


ball 


hinter feiner deutfchen Heitung in den Den 
S'aaten zurüdgeftanden. Sie hat nicht blos 
aus einer möglichft großen Menge bedrudten 
Papiers beftehen und recht viel fogenannten 
Sejeitoff liefern wollen, fondern fie hat alle 
Ueniafeiten forsfältig gefichtet, die Spreu 
vom Weizen gefondert und alles, was der 
Mittheilung überhaupt werth war, in fnaps 
per, faßlicher und gediegener form mitges 
theilt. So Fonnten die Kefer fich auf dem 
Saufenden erhalten und brauchten fich nicyh 
mit literarifhem Ballaft zu befdhweren, 
Die Beiprechungen, welche die Abendpoft den 
Tagesvorgängen widmet, find von vorn⸗ 
herein durch ihre 


Sachlichkeil 


aufgefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im 
Interefje von Parteien oder Perfonen zu 
täufchen und find nicht im Tone der Unfehls 
barkeit gefchrieben. Andersdenfende werden 
nicht ohne Weiteres als Dummföpfe oder 
Derbrecher behandelt. Durch; die Ueberlies 
ferung geheiligte Anihauungen werden nicht 
verfpottet, aber auf der anderen Seite wers 
den audy alle faden Schmeicheleien vermies 
den. Es Fann jelbitverftändlich nicht Jeder 
mann mit Allem übereinftimmen, was die 
Abendpoit vertritt, doc braudyt fi Niemand 
durch die ehrliche Meinungsäußerung des 
Blattes verlett zu fühlen. Deswegen if 
das ſelbe 


in allen Jireifen 


gleihmäßia belicht. Es wird nicht vom 
einer beftimmten Klaffe der Bevölkerung ges 
lefen, fondern von den Wohlhabenden fo gut 
wie von den Inbemittelten, von Republis 
Fanern fo gut wie von Demofraten, von Firdye 
lih Gefinnten fo gut wie von freidenfern, 
Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem 
deutichen Haufe fehlt, ein wichtiges 


(ndeglied 


—— — — 
für das Deutſchthum Chicagos, und da fie 
niemals auf ihren „Einfluß“ pocht oder über 


moft | pehauptet, fo ift fie jtets in der Lage, 


— — 


deulſche Jplereſſen 


Die techniſchen Einrichtungen der Abend⸗ 
paſt ſind ſo vorzüglich, daß ſie ſich den beſten 
engliſchen Neuigkeitsblättern an die Seite 
ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden 
die Depeſchen unmittelbar in die Redactions⸗ 
ſtube geſandt, durch Setzmaſchinen wird viel 
Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben 
eine bedeutende Leiſtungsfähigkeit. Als Be⸗ 
triebskraft dient durchweg die Elektricität. 


Die Abendpoſt ſteht, mit einem Worte, auf 


der Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur 
Genüge erklärt wird. Es iſt ſelbſtverſtänd 
lich, daß ſie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
ſondern auch in Zukunft bemüht ſein wird, 
das Wohlwollen des Deutihthums von Ch 
cago zit verdienen. 


Sefet die Sonutagsdeilage der Adendpofb 
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Mordfeite, 
R. U. Peder, 28 Burling Str. 
Grau Roja Basier, 211 Center St, 
Gar! Lippmann, 186 Center Str. 
Denty Heinemann, 249 Genter Str. 
M. Hermann, 161 N. Klart Str. 
Frau Annie Lindemann, 421 N. Glarf Ey 
3. 8. Garber, 457 R. Clark Etr, 
©. Beier, 5904 N. Clart Str. 
3 B. Hand, 87 N. Clark Etr, 
Louis Voß, 76 Clybourn Ave. 
G. C. Putmann, 249 Elybourn U, 
Joe Weiß, 323 Clpbourn Ave. 
H. Grube, 372 Elybourn Ave. 
Sohn Dobdler, 408 Elpbourn Ave. 
Zanders Newsſtore, 757 Clybourn Ave. 
C. Kidd, 107 E. Diviſion Str. 
Grau 8. Milligan, 225 &. Divifion Ste, 
9. 3. Nenner, 256 €. Divifion Str, 
u. W. Tidlund, 382 E. Divifion Ste, 
€. Underjon, 317 €. Divifion Str. 
S. €. Reljon, 34 E. Divifion Etr, 
9. B. Daigoer, 345 €. Divifion Str. 
Robert E. Burke, 349 E. Divifion Str, 
€. Webfter, 116 Eugenie Etr., Ede N. Pf ae, 
Joſeph Thul, 785 N. Halited Str. 
Mobert Drege, 149 Alinois Str, 
. Weber, 195 Larrabee Str, 
. Men, 464 Larrabee Str. 
. Verhaag, 491 Larrabee Ste, 
. Berger, 577 Larrabee Str, 
. 9. Quinlan, 692 Zarrabee Str. 
. Heb, 693 LZarrabee Etr. 
Liljebled & Magnujon, 301 N. Martet Ste 
®. Echrorder & Eo., 316 N. Market Ste 
Grant Kehler, ZEN. Market Str, 
&. Shimpffi, 282 €. North Ave. 
&. 9. Bender, 32 E. Notth Ave. 
UA. Biehn, 389 E. North Ave. 
GM. Dittus, 62 Sedowick Str. 
%. Stein, 294 Sedgwid Str. 
Frau Etrumpf, 361 Sedgwid Str. 
W. F. Meisler, 687 Sedswick Ste. 
H. M. Vornow, 137 Sheffield Ade 
Freu Ferien, MO Wels Str. 
Zahn Bed, 141 Wells Etr. 
€. Woding, 190 Wels Str. 
Frau union, 276 Well! Str. 
. U. Bujbnell, 280 Welle Stu, 
B. M. Gurrie, 306 Wells Str. 
Grau Gieje, 344 Wells Str. 
8. Siller, 369 Wells Str, 
. Haller, 388 Wells Str. 
. Sculteis,-525 Wells Er, 
. Zurnbull.. 545 Wells Etr. 
1. Eiweet, 707 Wells Ste, 


Nordwenfeite. 


C. A. Peterſon, 402 N. Aſhland Ave. 

J. Decke, 412 N. Aſhland Ave. 

J. Lannefield, 422 N. Aſhland Ave. 

€ M. Lewiton, 267 Augufta Str. 

Frau X. T. Aldert, 250 W. Chicago Une 
8. Sonneberg, 348 W. Chicago Ave, 

9. Triffelt, 376 W. Chicago Une. 

@des. Etein, 418 W. Chicago pe. 

GE. I. Dittberner, 4 ®W. Divifion Ste 
%. Levy, 116 W. Divifion Str. 

B. G. Hedegard, 278 W. Divifion Str. 
©. Luedite, 84 W. Diviſion Str. 

J. Matjon, 518 MW. Divifion Str. 
Joſeph Miller, 722 W. Divifion Str, 
M. EC. GHriftenfen, 20 W. Indiana Ste 
EN. B. Neon, 335 W. Indiana Sir. 
Hohn Kiffad, 81 W. Indiana Etr. 
Dictor Lundguift, 447 W. Indiana Er. 
8. €. Prower, 455 W. Indiena Str. 

B. Anderjon, 609 W. Andiana Str. 
Henry Steinohrt & Sohn, 148 Milwaufee Una 
®. 3. Heinrichs, 165 Milmautee Une. 
Gophus AIenien, 242 Milmaufee Ave. 
Nanıes Gullen, 309 Milwautee Ave. 

M. R. Udermann, 364 Milwaukee Ave. 
Geseringhaus & Beilfuß, 448 Milwaufes Une 
BYil. ©. Leon, 499 Mitmaufee ve, 

5. Eis, 521 Miliwaufee Uoe. 

M. Limber. 893 Milwaukee Ave. 

H. Kemper, 1019 Milwaufee Ave. 
Smilie Strude, 1050 Dilmautee Une 

U. Joachim, 1151 Milmaufee Ave. 

Sau L. Undre, 1184 Diilwaufee Ade. 

8. Yatobs, 1563 Miltvaufse Ave. 

M. Donald, 1684 Milwaulcee Une 

2. San, 39 Noble Str. 

GE. Schaper, 765 W. North pe. 

&. Hanjon, 759 W. North Abe. 

Khomas Gillespie, 28 Sangamon GR, 
€. Glismann, 625 R. Dauline Ste, 


sud ſeite. 


3. Ban Derflice, 91 €. Adams Ste, 
©. SHofimann, 2040 Accher Ave. 

— aeger, 2143 Archer Ave. 

U. Beterfon, 2414 Cottage Greve Ave. 
News Store, 738 Cottage Grove Ave, 
3. Dayle, 3705 Gottage Growe de. 
News Stove, 3706 Cottage Grove Aue. 
Srant E. Gable, 414 Dearborn Ste, 
&. Trams, 104 E. Sarrifon Str. 

8. Rallen, 2517 ©. Haliten Eir. 

W. M. Meiſtner, 3113 ©. Halfted te, 
W. Stodwell, 3240 ©. Halited Str. 
W. Dem, 343 ©. Halited Str. 

G. Fleiicher, 3519 &. Halfted Str. 
=. Schmidt, 3037 &. Halfted Str. 

G. Weinftod, 3645 &. Halfte Ste 
G. NRak, 2628 5. Park Ave. 

B. Monromw, 486 &, Etate Etr. 
Frau Franfien, 1714 ©. State Str. 
A. Eaihin, 1730 &. State Str. 

&. Sees, 3130 S. State Str. 

Frau Rommer, 306 ©. EtiteSte, 

%. Pichler, 2724 &. StateEStr. 

gl. Lindley, 3456 &, State Gtr. 

3. Echneyder, 3902 &. State Str 
—— Lilugradt, 4754 Union Une. 
— Finninger, 2254 Wentivorth Une 
S. Wieſer, 2403 Wentworth Ave. 

J. Zeeb, 217 Wentworth Ave. 

WB. Wagner, 3938 Wentworth Ave. 

G. Hunnershagen, 4704 Wentworth Are. 
W. Ring, 116 E. 18. Str. 

— Aund, 187 6. W. Eir. 


Sũdweſt ſeite. 
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* Die Leſer der „Abendpoſt“ verlan⸗ 
gen nicht, daß ihnen noch etwas zuge⸗ 
zahlt wird, damit ſie das Blati nur 
mithalten. | 


| 


| Straße und ben 


Die 


Cragödie des Gebens. 


Roman von B. Aiede- Ahrens. 
(Fortfegung.) 


Cr vermochte vor Bewegung nicht zu | nes pornehmen Mädchens ſchmeichelte 


ſprechen. 


War das ein Tag, — mas Hade ih | Yugen und aab ihm etwas von bem 


| früheren Selbjtbemußtjein zurüd, das 
| während der letten Tage fo arge De- 


„Gerettet? Vor dem üußerften ja; | müthigungen erlitten hatte, 


alles durchgemagt! Bit Du nun ges 
rettet, Zeopold?“ 


aber.....“ er brach ab. „Sch muß Dich 
jegt verlaffen, Regine, um die Sadıe 
zu ordnen — Du begreifit.” 

Er hatte, feine Lage überbenfend, 
in muthiofem Tone zu ihr gefprocdhen; 
fie fuchte in feinen Zügen zu lefen und 
bemerkte etwa3 fremdes, das fie er- 
ſchreckte. Jetzt, bei dem Anblick des Man— 
nes, dem ihr ganzes Herz gehörte, 
ſchwanden alle Zweifel undBefürchtun— 
gen, ſie ſah und empfand ihn, das war 
genug, um Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft verſinken zu laſſen. 

„Nein, Leopld, in ſolcher Gemüths— 
verfaſſung verlaſſe ich Dich nicht, ſon— 
dern gehe mit Dir, wohin Du gehen 
mußt, und warte draußen.“ 

„Es ſind weite Wege und Du weißt 
nicht alles was mir widerfahren; viel— 
leicht —“ 

„Doch,“ unterbrach ſie ihn. „Ich 
ſuchte Dich heute Nachmittag bei Fie— 
binger auf und erfuhr, daß es mit Dei— 
ner Stellung dort vorbei und Du ent— 
laſſen biſt.“ 

„Wer behauptete das?“ fragte Leo— 
pold raſch. 

„Ein junger blonder Mann im Las 
den.“ 

„Lange! Alfo das von ihm!” rief 
Leopold und Jahte unnatürlih auf. 


„Der Schurke! Regine,“ fuhr er plög- | 
ı Herzens, tun glüdlihen und bangen 
Gefühlen zumleich bemegt; wie würde | 
| ber Water die 


lich in heiferem Ione aus den Tiefen 
feiner Bruft fort, während er ihre bei- 


| den Hände ergriff, „und dennoch wen— 


deit Du Dich nicht von mir ab?“ 
„Deswegen? Aber Leopold! Vergißt 
Du denn, daß ich Dich liebe? Was e3 
auch jei, wozu Du Dich verleiten lie- 
Beit, Du wirft Deine Gründe gehabt 


haben und e3 paflirt nicht wieder. ch | D var 
ı Tchlechteften Laune, Regine hatte jich 
bereit3 in frühefter Morgenftunde ohne | 


aber bleibeDein und bin glüdlic), wenn 
ih alles mit Dir tragen fann, big an 
mein Ende.“ 

„Du tapferes, muthiges Geichöpf!” 
flüfterte er, jte in ftummer Bewegung 
an jich preifend. 

Eine halbe Stunde fpäter befanden 
fich die verhängnißvollen drei Steine 


wieder im Belig des Herrn DSfar Fies | 


dinger, der Leopold etwas höflicher 
beriprach, tiefe8 Schweigen über die 
Angelegenheit zu beobachten und au) 
den Angeftellten im Gefchäft jedes Er- 
mwähnen verjelben ftrenge zu verbieten. 

Als er, befreit von einer Zentner= 
fait, die Straße" wieder betrat und 
Regine fih an feinen Arm hängte, hielt 
er ihre Hand feit. 

„Gott jei gedanft, da3 märe voll- 
bracht und Hinter ung, das Tchredlichite 
ift gnädig abgetwendet. Nie, nie wieder! 
Der heutige furchibarfte Tag meines 
Lebens hat mich zu einem anderen Wen 
Ichen gemadt, Regine; und habe ich 


auch viel verloren, jo wurde mir doc) | 
twieder viel gegeben; denn erft jet weiß | 


ich zu ſchätzen, was für ein Kleinod ich 
in Dir bejige.“ 

„Und jett bringe ich Dich nad) Haus 
fe, Regine.” 

„och nicht, erft mußt Du mir beiche 
ten, damit ich alle weiß; von Mama 
friege ich fo mie fo eine fürchterliche 


niger, fommt nicht darauf an. Weißt 


Du, Leopold, nach diefem ereignißret= | 


chen Tage feiern wir beide noch ganz 


„Alles, mad Du wünfceit,“ entgeg- 
nete er liebevoll. 

Sie hatten bald die Stille Olinda= 
einfam daliegenden 
Strand erreidht; mie wohl das that, 
die erfrifchende AUbendfühle, aus dem 
Menſchengewoge der heißen Stadt! 
Von den dunkeln Parkanlagen 


rechts erſtreckte ſich das weite Meer. 


ſteinen hergeſtellter breiter Steg, 


Regine ſich niederließen. 

„Endlich allein und ungeſtört; o, wie 
ich Dich liebe, Leopld! Und nun ers 
zähle,“ bat ſie leiſe. 

„Ich bin es Dir ſchuldig, obgleich es 
mir ſchrecklich iſt, ſolche Beichte vor 
Dir abzulegen,“ entgegnete er, ſanft 
ihre glühenden Küſſe erwidernd, mit 
denen ſie, hingeriſſen von ſeiner männ— 
lichen Schönheit, ihm das Antlitz be— 
deckte. 

„Sprich nur. Ich liebe Dich, und 
deshalb iſt ſchon im voraus alles ver⸗ 
geben.“ 

Und den Arm feſt um die Geſtalt 


des mehr empfindenden als lauſchen- 


den Mädchens geſchlungen, begann 
Leopold zu erzählen von der Spiel— 
ſchuld und der daraus erwachſenen 
qualvollen Verlegenheit, von dem un— 
gerecht vertheilten Reichthum und ſei— 
ner elenden Beſoldung, wie dann die 
Verſuchung an ihn herangetreten, ſich 
durch zeitweiliges Verſetzen der Dia— 
manten zu helfen, woraus für niemand 
Schaden entſtehen konnte, bis zu dem 
entſetzlichen Moment des heutigen 
Morgens, da er, alles verloren gebend, 
nur den Seinen und Reginens wegen 
davon abgeſtanden, den Tod zu fu— 
en. 
Es war ein Platz, wie geſchaffen zu 
ſolchem Bekenntniß; wie aus weiter 
Ferne glühten, gedämpft vom Abend- 
nebel, rothen Funken gleich, ein paar 
Laternen vom Ufer her bis zu ihrem 
Sitze am Meer, das ringsumher ge— 
ſpenſtiſch die weißen Wellenkänmme em⸗ 
porreckte; zauberiſch ſpannen in der 
Ferne die Strahlen des aufgehenden 
Mondes eine goidene Brüce über das 


MWafler, und im Weften leuchtete nord=_ 


lichtartig ein geheimnißpoller röthlicher 
Lichtfchein auf, der ih in den glän- 
enden Gürtel ber 

ücftraße verlor * 


Ne Minus 


* ae 
sy 


„Run weißt Du alles, fannjt Du 
verzeihen, Regine?“ 

„E3 bedurfte faum der Frage; ich 
befige auf der Welt feinen anderen 
Mund, ald Dir zu gehören und Dein 


+ Weib zu fein.“ 


Diefe unbegrenzte Unterwürfigfeit 


Leopold, erhob ihn in feinen eigenen 


„Run bit Du meine Braut; ‚halten 
wir feit zufammen, fo werden wir aud) 


| endlich jiegen — läge nur die Zukunft 


nicht jo gänzlich hoffnungslos vor 


ung.” 

„Wollen wir fliehen, Zeopold, nad) 
einer fremden Stadt und uns Dort 
trauen lafjen?“ 

„Auch dazu fehlen uns die Mittel, 
Geliebte.” 

„Vielleicht gelingt e8 mir, fie zu De= 
Ichaffen,“ flüfterte Regine, fih an ihn 
ſchmiegend. 

„Beſſer wäre es, ich fuchte eineStel- 
lung zu erhalten; biſt Du bereit, auch 
ſolch ein armſeliges Loos mit mir zu 
theilen?“ 

„Zu jeder Stunde und mit tauſend 
Freuden.“ 

„So werde ich alles in Bewegung 
ſetzen.“ 

Als ſie ſich trennten, war der Mond 
ſchon beträchtlich höher geſtiegen, und 
die Laternen brannten nicht mehr; 
denn die Kirchenuhren hatten Mitter— 
nacht verkündet. 


* 5* 5 


Daniela 


Ihrem Vorſatz getreu trat Dar 
am Morgen desſelben Tages den Weg 


nach der Palmenvilla an, klopfenden 


Nachricht von der 
Rückkehr ihrer Mutter und deren An— 


näherung an ſie aufnehmen? 


Sie ſchritt die Stufen zur Veranda 


hinan, als Frau von Haſſelbach, eben 


ſchien; dieſe befand ſich in der denkbar 


ihr Wiſſen entfernt, was mochte das 
unbegreifliche Mädchen vorhaben? Es 


jahrelangen aufopfernden Strebens 
unwiederbringlich in den Abgrund rol— 
len; ganz abgeſehen von Regine, wel— 
che die mühſam zurechtgelegten Pläne 
dreiſt zerſtörke, 


ihrer Bevormundung zu entſchlüpfen 
und Daniela, die verhaßte Miterbin, 
beſaß an ihn das Anrecht der Tochter. 

Aber es war nothwendig, ſich zu be— 
herrſchen und Valeska verzog den 
Mund zu einem ſauerſüßen Lächeln; 
galt es doch, fortan durch kluge An— 


paſſung mit den unvermeidlichen Um— 


ſtänden zu rechnen und, wenn möglich, 
Daniela für ſich zu gewinnen. 


„Guten Morgen, Kind, wie nett von 
Dir, Dich einmal blicken zu laſſen; der 
Onkel wollte ſchon, ſo viel ich weiß, 
heute zu Dir ſchicken.“ 
„Und ich kam, um ein paar Worte 
mit ihm zu ſprechen, allein; iſt Papa 
unten?“ 


An dieſem „allein“ nahm Valeska 
natürlich mißtrauiſchen Anſtoß, und 
kühler erwiderte ſie: 


„Haſt Du Geheimniſſe mit ihm zu 
verhandeln, ſo iſt dafür gerade jetzt 
Ladung, ob nun etwas mehr oder we- die rechte Stunde, er befindet ſich in 
ſeinem Zimmer.“ 


Daniela antwortete nicht, als ſie ſich 
zum Gehen wandte, doch ſie ſpürte 


allein unſere Verlobung, willſt Du?“ förmlich den haßerfüllten Blick im Na— 


cken, den ihr Valeska nachſandte. 


Die hellblauen Augen des Oberſt 


leuchteten auf, als er das junge Mäd— 


chen eintreten ſah; ſie blieb zögernd auf 
der Schwelle ſtehen, während ſich in 
ihren kindlich-lieblichen Zügen ein Ge- — 
— Pr — *verurtheilt worden. 
miſch von ſchüchterner Hoffnung, Lie- — : 


her | be, Rührung und Spannung zeigte. 
Ihimmerten hier und dort die erleuch- | * = 
teten Fenfter der Villen herüber und | Gewohnheit zutider, - 
ı thn zurüdaehalten, jich erhob, 
Bom Strande führte ein ausfyels- | zeigend, welche Fyortjchritte er gemacht, 
an: ui i IR 
dem früher die Vöte zu landen pfleg- | warf jih Daniela mit einem Nuber- 
| ten, eine Gtrede weit in’3 Meer bins | 
ein, dort jtand am äußerlien Ende aud) | 
eine hölzerne Bank, auf dieXeopold und | _,"* leben 
bin ich, Dich ſo zu ſehen!“ 


wo Schwöche 
und 


ihr entgegentretend, ſie begrüßte, da 
ruf an ſeine Bruſt und umſchlang ihn 


ſtürmiſch. 


„Ja, Kind,“ äußerte er, nach einem 
zärtlichen Kuß auf ihre Stirn, „wenn's 
ſo weiter geht, bleiben wir noch ein 


paar Jahre bei einander, und das wä— 
re Dir wohl auch nicht unlieb, mie 
obgleich Dein Vater ein echter alter 
Griesgram iſt?“ 


’ 


„Das brachten Deine Schmerzen 
mit fich, ich Habe Dich doch immer jo 
ſehr, ſehr lieb gehabt!“ 

„Und ließeft mich troßdem alfein hier 
fißen, um Dona Angela Gefelfchaft zu 
leiten,“ jagte er halb im ſcherzenden 
Zone, bald vorwurfspolf. 

„Lieber Bapa, mußte ich denn nicht 
aehen?” fragte fie, beftürzt zu ihm auf- 
blidend. 

„Rind,“ entagegnete der Oberft ern 
fter und ftrich den meiklichen Schnurr=- 
bart,“ ich habe feitvem über manches 
anders zu bdenten gelernt, ihr Weiber 
feid einmal ein unverftändliches Korps, 


| man wird fein Lebtag auß euch nicht 


Hug. Regine hat mir erzählt, Du hät- 
tet von ihrer Mutter nicht immer eine 
liebevolle Behandlung erfahren, das 
bat mich gewurmt. ch mar Aranf, da 
mag mir bieles entgangen jein, und 
mir wollen die alte Brüh’” unaufge= 
mwärmt laffen; genug, Du bleibit von 
jet an bier und famjt hoffentlich, mir 
das zu jagen, mein Kind?“ 

„Sa, Papa, ich fam, um Dich zu 
bitten, wieder ganz bei Dir bleiben zu 
dürfen, und doch führte mich au) noch 
ein zweiter, wichtiger Grund zu Dir. 

„Und der lautet?” ; 

„Ich Bin gefommen, mein Vater, 
anttortete Daniela mit zitternber 
Stimme, während fie da3 Geficht an 
die Bruft das alten Herrn barg, „um 
Fürbitte einzulegen für eime Yrau, 
welche Dir einft im Leben jehr. nabe 


REN: Gortfehung folgt) 


begann Ontel Karl | 


dureh fein zunehmendes Wohldefinden | machen“, 


ı nicht mit Talg, veritanden?* 

ı Ichen war es dumnfel geworden. 
| entzündete das Gas und befeltigte Die 
| Yichte in den Hälfen der leer getruns 


' gefüllt, ein donnerndes Hurrah auf den 


I ner Tagebl.* meldet: | 
a. | ren machte in PBeriitt ein Junger Maler | 
Als DL er, | Sher | 2 AN | 
Als er dann aber, feiner bisherigen | gamens Otto Saucı 
' tuo3 gemalten id eigenartig geitimme | 


® ’ \ 
Sit es wie Diefes 
— Euer Padet Wafhpulver, das Ihr 
„Dearline“ nennt? Beadıtet die 
Dorbderfeite des Padetes und hr 


werdet fehen.: 


Es wird zu Euer 


eigenem Beften und Euer eigenem 
Schuße fein, fo gut wie zu dem unfri- 


“  WASHING gen, 


COMPOURD 
THE GREAT INVENTION 
For SavınG Tor. & EXp£nse 
Wırsour ImuuRr To THE 
Texrur£ COLOR OR Hanos. 


NEW YORK. 


Die Popularität von Pear: 


line hat veranlaßt, irgend einen 
Artikel in der form eines Pulvers, 
das zum Waſchen und Reinmachen 
gebraucht wird, ſo zu nennen. 

Wenn Ihr findet, daß Ihr das 
ächte gebrauchet, dann garantiren wir, 


daß Ihr zufriedengeſtellt werdet. Solltet Ihr irgend welche Klagen 


zu erheben haben, dann garantiren wir, daß dasjenige, welches 


Ihr habt, kein Pearline 


iſt, ſondern eine werthloſe oder 


gefährliche Nachahmung davon. Viele Grocers ſchicken dieſe Nach⸗ 
ahmungen, wenn Pearline beſtellt wird — mehr Nutzen für 


ſie — ſicherer Verluſt für Euch. 
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Kaifers Geburtstag auf Wade. 


„Sta, jo janz trodfen wollen wir heute 
am patriotiihen. Doppelfejttag denn 
doeh nicht bleiben — nit wahr Ein 
jähriger?” — „Yu Befehl, nein, Herr 
Unteroffizier. Wenn Sie geflatten, 
dann —* — „Mh was, nitcht geltatte 
ich — höchſtens, det Sie mit ans Achtel 
partizipiren.“ „Schön! Würe 6 
denn aber nicht Jatlonmäßiger und der 
Yirde des Tages entiprechender, went 
wir uns zu einer obligaten Bowle ver= 
j Herr Unteroffizier?" — „Sa, 


ſtiegen, 
Kind, det ſagen Sie ſo in Ihrer Porte— 


feuille-Hoheit — aber wir, die wir nicht 


zu die obern Zehntauſend jehören und 
mit unſern paar Kröten rechnen müſ- 


5 3 f ste m > any t 
ſen —“ — „Bitte laſſen Sie das meine 


Sorge ſein, Herr Unteroffizier. Bin ich 
auch kein Krö—“ — „Nee Kind, nicht 


in de Lamäng! So lumpen laſſen wir 
uns denn doch nicht. Machen wir Halb— 


part.“ — „Wie hoch wollen wir uns 


aus dem Salon fommend, dort er= | atio verfteigen — na?“ — 


„Sagen wir 
5 Mark. — ‚Ni, dann lege ic) nod) 
etwas zu“, meldete ji) ein Dreijähriger. 
„Und ich jpendire die Allumination®, 


ließ Sich ein anderer Soldat vernehmen. 
\ ANGDOEN DOTHADENT | „Die hat der Herr Einjährige Tchon be— 
mar ihr, als fähe fie die Frücste eines | 


jorgt.“ — „Na, denn — dem geb’ ich 
die Gigarren.” — Gut. Und wenn jich 


ı no) Jemand finden follte, der — „Na, 
| wie jtejts denn aber mit dem Abend» 


eſſen?“ forſchte der Einjährig-Freiwil— 
lige. „Das kann Jeder „per ſe“ ab— 
meinte der Unteroffizier. 
„Nein, der Suff, der ſchmeckt noch mal 
ſo gut, wenn man dazu was präpeln 
thut — „ergo“ Berger beſtellen Sie 


auf meine Rechnung pro Mann eine 


Bratkartoffeln mit warmer 
Aber mit Speck gebraten und 
Inzwi— 

Man 


Portion 
Wurſt. 


kenen Bierflaſchen, dann wurde die 
Bowle gebraut, das Abendbrod aufge— 
tragen, die Kerzen angeſteckt und der 


Wachtkommandantkt hielt eine Rede über 


die Feier des Tages, die jedoch erſt ſpä— 
ter durch den Kompagnieball verherr— 
licht werden ſolle. Die Gläſer wurden 


oberſten Kriegsherrn erſchallte, und 


nachdem fücr die „ſchillernden“ Kame-— 


raden das erforderliche Quantum reſer- 
virt worden war, ließen ſich die Vater- 
landsvertheidiger das geſpendete Mah 
gut ſchmecken. Schon war es einfam | 
in der entlegenen Gegend, noch immer 
aber ſchimmerten die Lichter an den 
Fenſtern der Wachtſtube durch die ſtille 
Nacht. 
une ee 

| 

I 
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„Sodoms Ende,‘ 


Ein junger Maler it in Diefen Tas 
einer Zuchthausſtrafe 
Das „Neue Wie— 
Vor einigen Jah— 


gen in Wien zu 


durch ſeine vir— 


ten Landſchaften viel von ſich reden. 
Künſtler und Kritiker ſtimmten darin 


überein, aus dem jungen Manne müſſe 
ein großer Künſtlern 
lich las man ind 
Sauer in Gemein 
vwie ſro — — Diebſtahls beſtraft 
worden ſei. 
Ruſſin, Anna Witofsky hieß ſie, hatte 

den jungen Maler ſeiner Kunſt abtrün— 

nig gemacht und auf die Bahn des Ver⸗ 


Da plötz⸗ 
ttern, daß Otto 
beit mit einer jun— 


— 
verden. 


Es war ſo. Die junge 


brechens geführt. Sie ſelbſt, einer an- 
geſehenen Familie in Kurland entſtam— 
mend, war ihren Angehörigen durchge— 
gangen und hatte ſchon längere Zeit ein 
abenteuerliches Leben geführt, bis ſie in 
Berlin mit dem leicht empfänglichen 
Maler zuiammenarommen und feine 
Lebensgerährtin geworden war. Als die 
Beiden nah Yerdiliung ihrer Gefängs 
nißftrafe wieder auf freien Fuß gelangt 
waren, beied Tatter nicht mehr die 
Kraft, ji) aus dem Zumpf, in den er 
gerathen, Wieder empor zu rafien. 
Bald waren er md feine Geliebte 
wieder wegen DViebitahls amgezeigt; 
fie flüchteten nun und wurden fled= 
brieflicy verfolgt. Beſondere Kennzei— 
chen, To Hieß e3 in dem Stedbrieje: 
„Das Paar führt einen Hund von aufs 
fallend jemmelblonder Farbe mit fi. * 
Und wirtliih! Fräulein Rotofsty nahm 
den Hund mit, twchin fie ging, und fo 
wurde er ihr Verbängnig. Am 3. Ole 
tober d. 3. bemerkte ein Sicherheits— 
mwachtmann in Wien am Kolowratring 
ein etwa3 heruntergefommen ausfchen= 
des Paar, das einen jemmelblonden 
Hund im Gefolge hatte. Die Herrichafe 
ten mußtem ihn folgen, und es zeigte 
ſich, daß Sauer und Genofien abermals 
in Wien zahlreihe Diebftähle verübt 
hatten. Nun ging dag Strafverfahren 
hier dem Auslieferungverfahren vor. | 
Otto Sauer wurde zu einem Jahre,umd 
Johanna Rotojsty zu zehn Monaten 
ſchweren Kerfers verurtheilt, 


Re DaB Wahrſcheinlichere. — Kom⸗ 
mis: „Morgen, Sonntag, mache ich 
auf - Fall een Ritt,“ — Prin- 
zipal: „Sagen Sie pad) lieber: Yuf jes 
den Ritt einen Fe lieber; Auf je 


! ca. ? Stunden ohne Huncerkur 
' Köffel poil präparırten Wein, neneite Weihote, jchliuns 
ie ı 

rtleikigkeit — | leiden, werden duch 
' morrhoiden. Unbeimtt 18. 8-12 5 


 Kedzie Building, 


Bitte, fchiet fie zurücd, 
James Pyle, New Jost, 


Keine Schmerzen! Hein Gas! 


Bır ziehen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Gas. 


CAR 


E83 wird dentich und franzöſiſch geſprochen. 
Frau Sohn Reshort, 249 Auaufta Str. faat: „I 
fiek mır 14 Zähne tıı den Bofton Tental Parlor3 attde 
gieben. JJ— ih mich vor der Operation 

ige jegt, u Ansziehen völlig fhymerzio? 

Herr &. 2. Curtie, Großdale, JUL. Saat: „id 

Zähne audzteben it den Rofton Dental 

3, 1:6 State Str.. chne irgend meih: Schmerien 

zu veriviven. Die Wafchung wird an dem Zabniletich 

dorgenommen, wodurch die Operation Burhaus ih rcrze 

los wird.“ j 23n g’w 

Küuftlihe Zähne als natürliche ausichend, cin» 
gist und garantiven wir tadellojes Pajien. 

A RER SE TRETEN, 

GolB:lined Bet.......... 10 

ann st auiw. 

Ecimerzlojrs Nusrichen... 50 6t3. 

E77 Kerne Roiten für dad Augziehen wenn Zähn 

beiteiit werden. Keine Studenten beschaftig‘. Ale 

künstlihen Zähne werden von Bahnärzten mit zwau⸗ 

giarährıaer Er’chrung angefertigt. 

BOSTON DENTALPARLORS, 
Zivei ganze Etodwerfe.— 4 Damen zur B dieitung. 
145 STATS STR. 

Oflen Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


Vrivate, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Saut:, Blut⸗ und Geſchlechtskrank⸗ 
hei ca und die ſchimmen Folgen jugendlicher Aub— 
Ausichweiiungen, Wervenihiväde, verlorene 
Siauncesirait u. f.w. werden erfolgreich von dem 
lang etablırten deutichen Nerzten de& Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für tms 
mer furirt. Frauenfrankheiten, allgemeine 
Schwäche. Gebärmutterleiden und alle Unregelmäßig⸗ 
keiten werden prompt und ohne Operation mit beſtem 


Grioine bebandeit. 
werden frei behandelt ımd boben 
Arme Leite dann nur einen mäßigen Preis 
für Arzneien zu bezahlen. — Cansultationen frei. 
Auswärtige werden brieflih behande t. — Sprechitiine 
den: Bon 9 Uhr Diorgens bis 7 Uhr Abends: Sonus 
tays von 10 bi 12. Ndreile 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Keine Heilung, feine Bezehlung! 
Blut: Sraufheiten 
in 30 Bis 90 Tagrıu geheilt, 
einexlei, wie erivorsen oder wie veraltet, 
Ichlermige Stellen. Geſchwäre ꝛc. muer⸗ 
halb 10 Taͤgen v ebtu. Auti⸗D pha⸗ 
Wid it uñfehlb Thatſachen nuuter⸗ 
ſtutzen unſere Beheuptungen und unſere 
Bedingungen beſtätigen ſie. Konfultation 
frei und privat. disfmu 
HOT SPRING REMEDY CO., 
= — (INCORPORATED). 
»—%—7 Chicagn Office: 139 W. MADISON STR. 
Auswärts wohnende Patienten brieslich behandelt. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deuticher 


5 Augen- und Hören-Arzt, | 


eh: | 


heilt fiher alle Munen: u. 


| 
| 
| 
| 
| 


renleiden nach nener fchmerz!os | 


fer Methode, — Künfttiche Augen und Gläfer verpißt. 
Syreditunden: 11095 Maſonie Temple, 
don 10 vi8 3 Uhr. — ıdohnung. 642 Lincoln Une., 


8 bı3 9 Uhr Vormittags, 5 di 7 Uhr Abends. — Gone | 


fultation frei. 


Dorsch 


E. ADAMS STR. 


28dz 1j 


Sptiſßtus, 


Genaue Unterſuhung von Augen und Anpaſſung vecn 
z Gonjultirt uns | 


Glaͤſern für alle Mänzel der Segfraft. 
bezüglidd Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Bojt-Cffice. 

Ketlung für Leidende! Bandwurm beicitgt in 
obne Schmerzen D. ©. 
me Augen, Nervenschwaeche, Kopischmerzen, 
graene, Magenschnierzen. Asııra, Ka 

tu. Frage grati 6 
N. Specialist, HANS. vo! ıy St., Yale Uiew. Tim 





| Nerven- u. dronifde Krankheiten geheift. | P 


| teiguneg gen chel 


— Dr. SCHROEDER. 
— — der beſte, zuverlaͤjſigſte 


ahnarst. 824 Milwaukee Ave., 

nehe Diption Str. — ‚yeıne Zähne $5 

und auiwärts. Zäune jchinerzlos gezogen. Zihne ohne 
Rlatten. Golde und Silber uͤllung 
Uue Arbeiten garantirt —Sountags offen. 15011 


Specialist. 
Etadlirt 1864. 
159 @. Giarf Sır 


Berlorene Mannestraft } 


Gerhletäiventheiien 
olgen der ©. aaendienden] 
EL ABETSEn Ten 


nah einem merer und einzig fiheren Ders Ggf 
fahren, obne Verufsftörung, gründiih ER 
und Dauiernd zu heilen, zeigt der „„Rets Sg 
tungd: inter. Srante, — die: II 
jeriigen welde an veraltete, anjheitienn PL, 
unheilbare Yale vın Geſchlechts⸗ 
krautheiten lelden, ſowie ſolche, von gewiſ⸗ 
ſenloſen Quacſalbern Getaͤuſchte, foßten ce PN 
nicht verjätimen, das vortieiflihe beutirge F 
Zus zu lefen, burch Deffen Rathihläge $ 

MD unzäglige Leibenre in Furier Bett vie 

 Bejundheit undihr Pebenägink wieder 
erlangten. Des Bub, 26. Aufl, 250 Seiten &% 
mit: 40 lehrreiken Bildern, wird gegen Kin: I 
fendung ven 25 Gt8, Botmarken, wohl $7 
verſiegelt, frei verſende. Adreſſtre: 

DEUTSCHES NEIL-INSTITUT, 
2xXxo. U cUnton Place, New Torx, N. . - 


Der “Rettungs · Anker“ iſt auch zu haben in Chicaga 
JuU. bei Herm. Schimpito, 282 North Ave. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“PERFECTO”. 


Ein reines Malz u. Hopfen-Pier, beftens zu empfehlen, 
An lajcyen und per Fuß. 
Telephone 4231. 150g} 


Nedhtsanwälte. 


JuLrus GOLDZIER. Jous L. Ropsses. 


Coldzier & Rodgers, 


" BRechtsanmälte, 


120 Randelph Etr., 
immer 901-907. 


NECKER, früber Sinatd nmwalt. 
* — — 8 ri lang Hilfs · Staatſsanwalt. 
Longenecker & Jampelis, 


nwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”, 
nenn. Raballe 2 Madijonitr., Chicago. 1306 


MAX EBERHARDT, Srtdensriöter 
142 Belt Madifon Str., gegenüder Union Str, 
Mopnung: 436 Ajbiand Boulevarı 18jalj 


um balben ‘Preis. | 


des Meſſers ganz gleich, wie alt der Bruch ıft. 
‘ fuhung frei. 


| Graueufraufheiten geheilt. 


Ace su na | DI. KEAN 


Wie fteht’s mit Frau Columbus? 


Columbus ging einft auf Entdedungen aus, 

Und brachte wohl größere Ehren nad) Haus, 
ALS Sterbliche fünnen ertragen. 

Do Frau Columbus, dent’ ich, — ja ich weiß, 


Sort fabrizieren 


n.n.geirbant 
& ©. 


"pie berühmte 


Erwartet vom Reimjhmied und Dichter mit Fleiß, 
\ Da$ man aud) ihr Lob werde jagen. 
Denn während Columbus ftudierte und jann, 
Ging fühn fie als Heldin mit Wafchen voran 
Und träumte von Ausftellungstagen. 
Do&, während der Plan ihres Chriftophs ward reif, 


Hätt’ fie fönnen fparen duch Santa Claus 3 
Biel Zeit und viel Mühe und Plagen. 

Sie hätt’ dann wohl jelber zu Ruhm e8 gebracht 

Durd) diejes, des Iuft’gen Sankt Nicolaus Mad. 

Ja, Santa Claus Seife, das jagt, der es weiß, 

it wahrlich der Siedefunft Krone und Preis, 


Der Swen Efleftrifche Gürtel 


MY. 


nebft Zubehör 


LEER 


(ruapzsiiir.)' 


OR A. OWEN, 


Kurirt Akute, Chronifche und Nerven: Krankheiten 
ohne Den Gebraud) von Droguen oder Medizinen. 


Herr Dr. Omen, Chicago. 


Ottawa, JU., den 9. Juli 1893, 


IH greife heute zur Feder, um Ihnen über die Wirfung Ihres Elektriichen Gürtelg zu 


ſchreiben. 


Acht Monafte lang litt ich an Dyspepſie, Nervenſchwäche und empfindlichen Rücken— 


ſchmerzen. 
verſchaffen. 
kommen, und ſiehe da, ſchon nach 


vierzehntägigem Gebrauche ſchwanden die Schmerzen, 


Tie Kumft zweier Herzte, welche ich conjultirte, vermochte mir Feine Yinderung zu 
Auf Jhren Gleftrifch n Gürtel aufmerfiam gemacht, lien ich mir 


einen ſolchen 


ich 


bekam guten Appetit, und nach 2 Monaten erfreute ich mich wieder des beſten Wohlſeins. 


Dieſe Thatſache veranlaßt mich, 
menſchen auf's Wärmite zu empfehlen. 


Verſonen, welche Erkundigungen bei 


den Dr. Owens Elektriſchen Gürtel den leidenden Mit— 
Hochachtungsvoll B 
den 


en 


Goet ſſech. 


Ausſtellern von Zeugniſſen einzuziehen 


wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein ſelbſt-adreſſirtes frankirtes Couvbert beifügen, um 


einer Antwort ſicher zu ſein. 


> * — 2 — . a 
Unſer großer illuſtrirter Katalog 
enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 


werden, und andere werthvolle 


Auskunft für Jedermann. 


Dieſer Katalog iſt in 


der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarten 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 


Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 
Kaiſerfamilie wird frei verſandt mit jedem deutſchen Katalog. 
Wir haben einen deutſchen Correfpondenten in der Saupt-Office zu Chicago, IM. 





DIE OWEN ELEGTRIG BELT&APPLIANGECO,, 


Haupt:Officc und einzige Fabrif: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 


Das garöfte elektrifce Gürtel-Etablifenıent der Welt, 


Grwähnt diefe Zeitung, wenn Ihr an un fhreibt. ts 
Der Katalog if frei zu erhalten in unferer Office. 


OfficesZtunden: Täglih 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, 


D’vandyet 
FLECTRIG 


INSTITUTE 


(Established 1879.) 


96 State St, Chicam, EP 


Junge Männer, die an {Folgen don Juaendfünde 
(Hleftirizität geheilt. } 

ven: gerritiuug, Epermatorrüpes, 

Keiden, Aiywindel, Bedachtuinfhwäne, Mb: 


lsfigfeii, Yusjchlag, häufiges liriniren, Man: 
gel an Önergie zc. 
Männer in mittleren Schren dur Giektrisıtät 
ihrer früheren Kraft ivıedergegeben. Fonfsitation 
und Urin-iinterfuicuna irci. SION Sarontie ür 
jeden ın Belandim 
geſprochen. Fr 
den: lu Borm. bis 8 Abends. Sonntans 10 bie 12, 
Reuralgia, Paralhſio, Hheumatismus und 
10jalinfu 


dauerud 


Geheilt, —2* 


Kein Geld bis curirt. 
Wir verwerien Sie auf 
5000 Patienten. 
Keine Operation. 

Keine Abhaltung vom veschagft 
ET DR mancielle Reſerenz: 
RT NETT GLOBE NA NAL BANK. 
Shriftlihe Garantie Brüd,e aller Art ber beiden 
Geihlechtern vollftändig zu heilen, ohne Anwendung 
ft. limters 
E97" Sceudet um Gicculare. 


TEIEO. E. MILLER CO. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGI. Suall 


Bruchbãnder. 
Mein neu erfundenes Bruch 
ban R 


J 
& 
2 fitt 
Sorten Bruchbänder, Gera 
irgendiweiche Berkrünne 
in reiyb :!tigiter Ausiw 
bein alleinigen deuticyen Syak 


ritanten Sulz 


3, Bericocele Muthe | 


durch (leftrizität geheilt. | Q 


neu Fall. Alle Spraden | 
ssragebogen auf Berlauaen. — Sprenitune | 


ee 


Dr. Robert Woiiertz, 35 Fin we | 
65 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 214, 


EI Und Sonn:ags oijen bı3 12 Uhr Mittags. 


. y * 
Drüd heilt! 
Bruche geheilt! 

Das verbeſſerte elaftifche Brudband ift dag einzt 
Rage rt Srugband 1 ge, 
mweidyed Tag und Na t mit Bequemlichten pen 
rorrd, indem es den Bruch and) ber der ftärfften Körpers 
bewegung zurädhält und jeden Brud) heilt. Eatxtog 
auf Veriaugen frei zugeiandt. 2,jllJ 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Die befter und billigften Bru: 
bänder faujt man beim Syabrie 
Taxten OTTO KALTEICH, Zimmer 
L 133 Clark Str.. Ede Maduion. 


. Dr. A. ROSENBERG 
ftüßt fih auf Istährige Prapıs in der Behandlung az» 
heimer Kranfbeiten. unge Leute, die darch Jugend⸗ 
fünden und Ausichweinungen aeihtwä t find, Damen, 
die an Funftionsttörungen und anderen Frauentraut- 
beiten leiden, werden duch nicht angreiende Deitiel 
gas gegelt. 125 $. Clark Sir 

11 Borm., 1—3 und 6—7 Ubenbä, 


DifurStunden | 


| alle geheimen Krankbeiten der Männer, Fe 


Sonntags von 10 bid 12, 


PS MEDICAL 


2 458 
- MILWAUKEE AV,, 
CHICAOO, 


Baerd Halle. 

Heilt ale geheimen, Hromtichen, nerpdien und ges 
feplehtiihen Krankheiten, fowie deren yolgem, 
Verde Geichle ter mit arößter Geichidltüteit behame 
delt. Schriftlite Garantıe in jedem von ung übers 
nommenen Falle. Gonfnltation perfünlid odes 
brieflih. Behandlung, eınihlieglich allır Medizin. 
zu den niedrigiten Raten. Eeparate Empfangde 
zimmer für beide Gejchlechter. Deutjder Arzt und 
Wundarzt ſtets anweſend. 

Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bid s Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bi3 1 Uhr. be 


MEDICAL 


DISPENSART, 2 


37! MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turnhalle 
Deutihe Specialijten für ſchnelle und 
ündtidhe Heilung aller geheimen, chro⸗ 
itichen, nervöjen, Haut: und Blutkranfs 
heiten der Männer und Frauen. A 
I xt, Be. * 
ur 5528 pro Monat. 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 
Spredjtunden: Vondbis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


— 


— 


naar 
I 


WORLD’S jEDICAL 


INSTITUTE, J 


ODi Aerzte dieſer Anſtalt ſfind erfahrene deutſche Spe 


INSTITUTE, 


* 
nãchſte Thũr zu * 


liſten und betrachten es als ihre Ehre, ihre edenden i 


Atmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heuen grundlich unter Garantie, 
— „der auens 
Iciden und Wlexitrnationditörnngen ohue 
Eperation, alte offene Beihwüre und Wunde, 
Kusdhenfraj 2c., Nüdgrat-Berfrümmunges 
@öder, Brüde und verwadjene Glieder. 

Dchandluug, inc. Medizinen, uur 


drei Dollars 


Ben Monat. — Echueidet Dirjed aus. — Stu 
Dem: 9 Uhr Morgens bi 8 Ubr Ubemhä: —— 


‚ 36 54 12 Übr. 


| 
| 
I 
| 
| 


Dichtig für Männer! 
Schmitz’s Geheim:- Mittel 


Rurıren alle Geihlechtd., Nerven: Blutes, Haute den 5 


&romi e Krantyarten jeder Art ichnell, ficher, 
Yiäunerichiwäde, Unvermögen,. Bandivurm, alle u 
näcen Yeiden w. f. m. werden durch den Gebraud 
ferer Dtuttel immer erfolgreih furrt Sprecht bet 
ror oder jet Eure Adreife, umd wir jendes Euch 
Austuujt über alle unjere Mittel. 


Sin 2600 State 


E. A. SCHMITZ, u 


J 


x 





u 


Zur ſerbiſchen Kriſe. 


Ueber die Vorgänge hinter den Kou— 
Mfien während der legten Miniſterkriſe 
Aheilt der Belgrader Berichterftatier 
Be5 „Peter Llond“ einige interefjante 
inzelheiten mit. Darnad) hat der 
önig, als ihm. die Mirthichaft der 
Rtadifalen zu ara murde, zuerit den 
= Führer der Fortichrittler, Garaihanin 
"um Rath gefragt, allein leßterer gab 
kein Heilmittel an, obgleich er felbft die 
a Lage jehr düfter jchilderte. AlS das 
"Rabinet Gruic dem König einen Ver- 
weis dafür gab, daß er fich erlaubt 
© Hatte, eine Schabaker Deputation don 
"Beichwerdeführenden zu empfangen, 
Ferreihte die Krıle ihren Höhepunkt. 
"Der König berief fi in einem Srons 
Frathe auf jeine Monarcdhenrechte und 
Fe Monarenpflichten und er fügte hinzu, 
"daß der Drud der Parteiwillfür auf 
k das Volt no zu einer Kataftrophe 
° führen könne. „Sire,“ follihm darauf 
F einer der Minifter geantwortet haben, 
© „für uns brauchen Sie feine Sorge zu 
" haben. Geben Sie nur Acht, daß e3 
© mit Ihnen zu keiner Kataftrophe fommt. 
"Wir werden in Gerbien immer die 
> Majorität haben.” Da wandte jic) der 
König nohmals an Garajehanin — und 
e Nikolajevice. Lebterer empfahl eine 
Faortſchrittlich-liberale Koalation und 
Garaſchanin pflichtete bei, aber als es 
Zur Ausführung kommen ſollte, wollte 
er nichts mehr davon wiſſen. Nun rief 
der König ſeinen Vater herbei. Wieder 
trat man an den Führer der Fort— 
ſchrittler heran. Man bot ihm ein rein 
Fortſchrittliches Kabinet an, er lehnte 
ab. Man kam auf die Koalation zurück, 
er ſagte rundweg: „Nein.“ Man bat 
ihn, wenigſtens den Mitgliedern ſeiner 
Partei den Eintritt in ein Koalitions— 
Miniſterium zu geſtatten; ſeine Antwort 
war: „Solche Mitglieder laſſe ich aus 
meinem Klub ausſchließen.“ Nun 
wurde er erſucht, das kommende Mi— 
niſterium wenigſtens von außen her zu 
unterſtützen. Auch das verweigerte er 
unter dem Vorwande, daß er weder die 
Zuſammenſetzung, noch das Programm 
der zu bildenden Regierung kenne, ob— 
ſchon die prinzipielle Grundlage des neuen 
abinets unter ſeiner Mitwirkung und 
Zuſtimmung zu Stande gekommen war. 
Ein liberales Kabinet kam wegen 
Jachlicher Differenzen nicht zu Stande. 
Am 26. v. M. hat übrigens Garaſcha— 
in in dem fortſchrittlichen Platte „Bis 
" delo“ einen NArtitel veröffentlicht, in 
welchem er über da3 neue Minifterium 
"jagt, dak ein neutrales Kabinet allen 
‘ Barteien eine Bürgjehaft für die loyale 
> Handhabung der Berfaffung und der 
© Gejeße biete: die perjönliche Ehrenhaf: 
" tigkeit der neuen Minijter fei jehr hoc) 
anzuſchlagen und das Ktabinet könne auf 
"die bedingungslofe Unterftügung der 
Fortſchrittspartei zählen. 


Aus Afghaniſtau. 


Herr Pyne, der Vertrauensmann 
4 und europäilche Nathgeber des Emirs 
von Afghaniitan, der befanntlic” mit 
Sir Mortimer Durand Fürzlic) don 
Kabul in London .eintraf, hat fi) von 
einem Sournalijten interviewen lafjen 
und fi über den Fortichritt Afgha= 
niftans ausgeiproden, ein Kortichritt, 


"Er bat deshalb die indische Regierung, 
k ihm zur Unterftügung feines franzöfi- 


ber größtentheils jeinen Bemühungen 
entiprang. Als der Emir den indifchen 
Dicefönig Lord Dufferin zu Ramal 
Pindi bejuchte, wurde, beim Anblid 
Feiner tragbaren Dampfmajchine, zuerit 
Eher Wunih in ihm rege, Dampf- 
Fmajchinen aud in Kabul einzuführen. 


Ichen Ingenieus einige engliſche zuzu— 
ſenden; die Regierung verweigerte dies 
anfänglich wegen der Gefährlichkeit der 
Reife; als dem Emir aber ſein fran— 
zöſiſcher Ingenieur entwiſchte, der wohl 
das Leben in Kabul nicht ſo angenehm 
Fand wie in Paris, ließ ſich die Re— 

gierung erweichen und gab Herrn Pyne 
die Erlaubniß, nach Afghaniſtan abzu— 
Teilen. Auf der Hinreife wurden von 
fanatijhen Afghanen zweimal VBerfuche 
"gegen jein Leben gemadt. Das war 
aber vor neun Jahren, und jebt ift er 
unter den wilden Afghanen jo gut auf- 
“gehoben wie unter feinen eigenen Zands- 
SJeuten. 
ehr gut aufgenommen, der zu Herrn 
Byne’3 Erijtaunen ihm ganz nad 


"europäifcher Art die Hände fchüttelte 


ind ihm in längerer Unterredung den 


t Bunid ausdrüdte, in Kabul Werk— 


Mätten eingerichtet zu fehen, wo die 
Sedürfniſſe desYandes befriedigt werden 
Könnten. Der Emir ftellte ihm Geld 
und Urbeiter zur Verfügung, und in 
wei Monaten waren die Werfitätten 
ertig ; weitere achtzehn Monate ver= 
fingen, ehe die Majchinen von Europa 
Anlangten und die Werkftätten ein- 
Herihtet werden konnten ; als aber die 
ſte Sägemaſchine in Betrieb gejegt 
ade, drücte der Emir Herrn Bayne 

e Hände, und jagte:  Diejer Anblid 
zlohnte fich all der Mühe, all des auf- 
wandten Geldes. Darauf wurde eine 
4 ünzjtätte errichtet, wo jchon Millionen 
Rupien geprägt worden find. Der 
Hobe Anblid der neuen Münzen erhöhte 
da3 Anjehen des Emirs in den Augen 
einer Unterthanen. Die argmöhnifchen 
Kghanen frugen einander jehr bald: 
arum läßt. uns der Sahib feine 
onen und Munition beftellen ?_ Gr 
baute daher eine Patronenfabrit, die 
bt täglich 16,000 Patronen abliefern 
Inn. Der Argwohn der Afghanen 
erihwand, weil fie fi jagten, die 
mgländer find unfere Freunde, fonft 
bürden fie nicht einen der ihrigen ent- 
andt haben, um uns diefe Sachen zu 
Ehren. ‘ Zur Stunde beitehen in Kabul 
ewehr-, Kanonen-, Seifen, Talg- 
hte- und Schuhfabrifen, jelbit Möbel 
nd Wagen können jest in Kabul her= 
eitellt werden, und jo erfreut ift der 
mir über den Yortjchritt feines Volkes, 

ab er in Jellalabad Sägemühlen anzu= 
Biegen gedenft, um das werthoolle Holz 
3 Waldes Amar nad Indien auszus 


ihren. Alles dies it vom Emir nur. 


hiernommen worden, um jein Volk zu 
dilifiren, jagt Herr Pyne, und ver- 
wicht fich” die größten Erfolge von 
tem Bejuche des Emirs in England, 
# dann von Englands Größe über- 


Im Dienfte der Humanität. 


Das niederträchtige Treiben des als 
„Wohlthätigfeitsichwindler“ verurtheils 
ten Ehepaares gierenberg in London, 


erſcheint um ſo abſcheulicher, als die 


Skandalaffaire ganz dazu geeignet iſt, 
bei dem großen Publikum Vorurtheile 
gogen andere Wohlthätigkeitsanſtalten 
hervorzurufen. Als Gegenſtück zu der 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 16. Februar 1894. 


f Heute offen 
B bis 6 Ahr 30 Abds. 


Zierenberg’iien Hölle mag deshalb auf ' W 


das Unternehinen des Dr. Bernardo 


hingewiefen werden, welcher in Zondon, | W 


in Slford (Eijer) und in Ganada im Mi 


Dienfte der Humanität thätig ift. Dr. 
Bernardo, der Sohn eines eingewan- 


derten Deutjchen, ijt Arzt in Yondon, | e 
widmet aber jeine Hauptthätigfeit der | 


Rettung verwahrloiter Kinder. In 
23jähriger unermüdlicher Arbeit hat er 
fhon gegen 13,000 Kinder vom fitt= 
lihen und wirthichaftlichen Untergange 
errettet. Ym Oftober 1888 hatte er 
beifpieläweije allein für 3000 verarmte 
und verfommene Kinder zu jorgen. Der 
Sit feiner fjegensreihen Wirtjamteit 
befindet fih in Dft-London, in Step= 
ney Gaujeway, einer engen Seitengaile 
bon Commercial Road. Cr hat dort 
in einem einfad) im Kajernenitil gehal- 
tenen dreiftöcdigen Hauje ein Knaben 
heim eingerichtet. Die oft in einem 
unglaubliden Zuftande von Hunger, 
LZumpen und Ungeziefer aufgenommes 
nen Knaben werden hier zu regelmäßi- 
gem Leben, das bei guter Koft und 
forgfamer Pflege nußbringender Arbeit 
tvie en Erholung in gleicher 
Meije nung trägt, geradezu von 
Neuem geboren. Sieerlernen ein nüß- 
liches Handwerk und werden jo in die 
Lage verjegt, jpäter auf eigenen Füßen 
ihren Lebensweg zu gehen. 

Noch intereſſanter als das Knaben— 
heim iſt das Mädchenheim des Dr. Ber— 
nardo. Es liegt nicht in London ſelbſt, 
ſondern in Ilford, Grafſchaft Eſſer, 
und iſt mit der Eifenbahn in einer hal— 
ben Stunde von Oſt-London aus zu 
erreichen. Da ſich für Mädchen, die 
naturgemäß für Haus und Familie er— 
zogen werden ſollen, eine Kaſernirung 
nicht eignet, hat Dr. Bernardo hier ein 
eigenes kleines Dörfchen von 57 Gebäu— 
den, von denen 52 Heine jaubere und 
hübjche Wohnungen find, erbaut. Yn 
jedem Haufe fünnen 16 bis 20 Müpd- 
chen unter der Auflicht und Pflege einer 
Hausmutter Aufnahme finden. Auch 
für ganz Kleine Knaben und Mädchen 
jorgt der treffliche Dann durd) die Er- 
rihtung eine3 eigenen „Babies Gajtle” 
in Hamfhurft, in Kent, während für 
ältere Burfchen und Mädchen, deren 
Vorleben und Einfluß gerechte Beden- 
fen gegen ein gedeihliches Zufammen= 
leben mit Kindern entjtehen lafjen muß, 
bejondere Heimftätten vorhanden find. 
©o gibt e8 ein Arbeitshaus für junge 
Burihen zwiichen 17 und 21 Jahren; 
bejonder3 erwähnenswert) ijt aber das 
„Sturge Houfe*, das fittli verwahr 
lojte Fabrifarbeiterinnen zu tüchtigen 
Hausmädden erziehen will. 

Die Burjchen und Mädchen läht Dr. 
Bernardo meilt nah) Canada auswan- 
dern, da ihr Aufenthalt in England, 
wenigitens für die erjte Zeit, nicht ganz 
ohna Gefahr it. Gegen 4000 Perjp- 
nen find bereit3 aus jeinen Anjtalten 


nad) Canada übergefiedelt, wo er in — 


Manitoba, einem kalten, aber gefunden 
und fruchtbaren Zanditrich, eine eigene 
Kolonie gegründet hat. Auch auf die 
Erwachſenen, hanptſächlich auf die El— 
tern dieſer Kinder, erſtreckt Dr. Ber— 
nardo ſeine liebende Fürſorge, indem er 
ſie durch geeignete Vorträge, die oft 
auch von Laienpredigern abgehalten 
werden, auf die unheilvollen Wirkun— 
gen der Arbeitsſcheu und des Brannt— 
weins unabläſſig hinweiſt. Die Vor— 
träge finden meiſtens in einem Saale 
ſtatt, der 3200 Zuhörern Platz ge— 
währt. Welchen Segen dieſe Vorle— 
ſungen ſtiften, erhellt zur Genüge aus 
der Thatſache, daß der Saal für die 
Beſucher nicht mehr ausreicht, ſo daß 
zwei andere große Lokale erworben wer— 
den mußten. 


Herſtellung von Verbrecher⸗Werk⸗ 
zeugen. 


Die hauptſächlichſten Werkzeuge, de— 


ren ſich V ii Fi g⸗ 
— —— er vom Emir | fich Verbrecher bei ihren Einbruchs 


diebjtählen bedienen, beitehen in einem 
Brecheilen und einer Beißzange. Andere 
Werkzeuge find Durhichläge und Boh- 
rer. Das Breceifen beiteht aus einem 
Stahlitüd, welches zum bequemeren 
Tragen in mehrere Theile zerlegt wer— 
den fann. Die Beißzange gleicht einer 
Haarfräufelicheere, deren Ende mit Hlei- 
nen Zähnen bejegt if. Das Inſtru— 
ment dient zum Drehen derjenigen 
Schlüfjel, welde in der AInnenfeite der 
Thüre fteden. ‘Mit befonderer Schlau 
heit gehen die Gauner bei der Beichaf- 
fung ihrer Verbrecherausrüftung zu 
Werte, um keinen Argwohn zu erregen. 

Ein Einbrecher fauft in einer Eiſen— 
waarenhandlung Bohrer mit Geftellen, 
Durchſchläge, ſowie Keile in einer grö- 
Beren Anzahl von der Dide einer Mei- 
jerklinge bis zu der einer Hand. Dieje 
Gegenjtände bringt er zu einem Meda- 
nifer, der denjelben eine gewilfe Härte 
verleihen muß. Ein Grobjchmied hat 
fodann nad) einer vorgelegten Zeichnung 
ein Eifenftüd anzufertigen, zu welchem 
der Gauner einen weiteren Theil von 
einem anderen Grobjchmiede beritellen 
läßt. Dadurch erhält der Spigbube 
das gefährliite VBerbrecherwertzeug, den 
fogenannten „Drag“. Mit demfelben 
öffnet er die eifernen Geldſchränke. 

Der „Drag“ befteht aus einer langen 
Schraube mit einem einfachen eifernen 
Geitell, das vermitteljt eines Gelentes 
auf dem Thürtnauf des Schrantes be- 
feitigt wird. Der Einbredher bohrt hier- 
auf ein Zoch durch die Thüre und bringt 
an der Jnnenjeite derjelben einen Blod 
an. Auf den Vlod wird eine Schraube 
gejeßt, welche der Spikbube. mit einer 
Kurbel dreht. Dieje Drehungen wer- 
den jo lange fortgeiekt, bis die Spite 
der Schraube die Rüdjeite des Geld- 
Ihrantes erreicht hat. Mit einem. ge= 
waltigen Drude wird fodann die Thür 
aufgeiprengt. Das „Drag“ bietet den 
Bortheil, daß die Verbrecherarbeit fich 


einfach, hnell und dabei ohne Geräufd) |. 





nn — 


Lehtes Jahr 


— — 


einem Kleidergeſchäft in den 
verkauft wurden. Urſache: 


Der Wangamaker-Verkauf! 


| Morgen, Samftag—erreicht diefer große Derfauf—feinen Höhepunkt! Alle Partien, die wäh : 


Während des Monat3 Februar verfaufte The Hub 
mehr Waaren als je in einem Monat von irgend 


nennen 


his 10 Ahr 30 Alte. 


— — — 


Dieſes Jahr 


Vereinigten Staaten 


Beſchloſſen wir, koſte es was es wolle, die phänome— 
nalen Verkäufe des letzten Februars wieder zu er— 
reihen— und zu diefem alleinigen Zweck veranſtal⸗ 
teten wir eine der größten Waaren- Bewegungen in 


der Gejchichte Chicagos— des Hubs großen 


Februar-Herabſetzungs-Verkauf! 


rend der Woche ausverkauft wurden—ſind erſetzt durch beſſere und feinere Waaren zu denſel— 


ben phänomenalen Preiſen, die unſeren Caden ſogar dann mit Käufern füllten, als die 
Straßen wegen des Blizzards faſt unpaſſirbar waren. Ss iſt eine große Gelegenheit für Euch \ 


— eine nichtwiederfehrende Gelegenheit, Geld zu jparen— denn wir offeriren Euch morgen 


Bargains, Die alles je in Chicago offerirte 
in den tiefiten Schaiten ftellen! 


Männer- 
Aeberzieher 
nnd -Ulfters, 


Gute und dauerhafte Meber- 
zieher und - Ulfters — gut 
gemacht und nejüttert—früs 
ber verfauft für 87.50— 
Herabgejegt auf a 
Männer » Meberzieher und 
Ulfter8—jo gut, wie irgend 
einer, den Jhr in der Stadt 
für $10 fauten fönnt— 
Herabgeſetzt auf ......... e⸗ 
Wirkliche 318.00 und *220. 00 
Ueberzieher und Ulſters — 00 
aus reinwollenen Stoffen, 
ut gemacht und gefüttert— 
erabgejegt auf 


Eehr feine Ueberzieher und 


Ulfters für Männer — dies 00 
ſelben wofür alle anderen + 
Geihäfte $25.00 verlangen 


Kuaben⸗ 
Kleider. 


Knaben⸗Ueberzieher und 


·Ulſter, Alter 6 bis 12 
Sabre, ausgewählte Mus 
fter, wirklide $7 und $8 
IDCEIBE; TÜR. 000000 0000 00 s 


Ulfter und Ueberzieher für 
Knaben, Alter 14— 19 Zahre, 


alle ;sarben, bejtes u. halt« 
barjte3 Wlaterial, regulär 
85, tg werth. Herab⸗ — 


geſetzt au 


Lauge Hoſen-Anzüge für 
große Knaben, einſach und 


boppelfnöpfig, alle Größen, 

von 14—19 Jahren, durds 

aud reine Wolle und mwerth 

#10, $12 und $13.50, für.... & 

Zange GHoien für große 

Anaben, ftetö für $3.00 ver- 1 8 
® 


kauft. — 
Herabgeſetzt auf........... 


Zwei Stücke UAnzüge für 
Kinder, Alter 4—15 Jahre, 


jeder Anzug garantirt als 
urhaus reine Wolle, die 
De 86, $7 und 88 Sor» 
eu, für a 


Männer Baltic 


Kniehofen für Kinder, gut 
und jtarf, früber für 506 
und 6Uc verkauft. 
SHerabgefiegt auf 


Meike Lamn, Blonien für 
Stuaben, für jedesAlter von 
2 bi8 8 Jahre, reguläre 75€ 
und $1 


Die echten „King“ Knaben« 
MWaiitd, überall in Amerika 
für $1 und $1.25 verkauft; 
herabgeſetzt auf ............ 


ualitäten, für. 


EEE ee 


Männer Seiden-Plüſch-Kappen —82 Werthe für. .. ............. 
Männer Tuch—- und ſchottiſche Kappen-81 Werthe für 
Knaben Tuch- und Plüſch-Kappen—75c Werthe für 

Knaben Double Band Polo- und Studenten-Kappen — aus Plüſch, Biber und Chin— 


Kappen 


x 


chilla ⸗81 
Derby-Hüte für 


f 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASGITY 
Vier Züge Täglich 


Wir verlegen unjer Geichäftslofal am 
1. März nad) 208 State Str. 


2ille Kleider 


für Herren und Auaben müjjen für 


halben Breis 
verfauft werben. Sie brauden nicht 
viel baares Geld zu haben, da wir auf 


verfaufen sind ohne Bürgicaft. 


Auch Damen-Jachets, Capes, Uhren, 
VDiamanlen u.f.w. . 
auf Beine wöchentliche oder monatlide 
wbihlagbichlungen. 


178 STATE STR., 
nüber — mer Koufe, 2. $lur. 
Le » ofen. 3 1 


Münner⸗ 
Anzüge. 


Gute und dauerhafte Män- 
nersAnzüge — eine gr Be 
D anmnigfuitigfeit von Dur 
ftern — 810 Werthe — ber: 
unter auj nur 


815 Männer » Anzüge — in 
bübfcder reinwollener Ware 
—einjad: und doppelfnöpfig 
—Seruntergeiegt auf 


Wirflide 818 und 820 Män- 


54.68 
87. 75 


Munnıgra.tigfeit vor Biel: 
fen und wiuftern. — Herun« 510.00 


tergejegt auf nur 


Sehr feine 822 u. 325 Män- 
ner⸗Anzüge, einſchließlich ei⸗ 
ner Reihe von importirten 
Clay Liorfted Anzügen, iu 
einfahen und boppe fndpfi« 
aen Sad. und NodeiFacong, 8 + 


Serabgejegt auf 


Ausitattungs-Wanren. 


Keinene Kragen für Fee is 
lihe neueften Moden in Steh. und 
Umleg:Facous — :0c Kragen. — 
Heruntergejegt auf 


Leinene Männer-Dlanicetten — edig 
und rund —25c und 3uc Qualität — 
Seruntergejeßt auf 


olbjtrümpfe für Männer — reine 

oile, braun, fchieferiarbig und nas 
turgrau — 35c Qualität — 
Heruntergejegt auj 


eine importirte engliihe Merino 
albjtrümpfe, mit egtra jpliced Terfen, w 

ohlen und Zehen. — 50 
Herabgeſetzt auf 


Extra ſchwere Arbeitshandſchuhe für 
Männer— 

— die $1.00 Sorte— c 
Seruntergefest auf 


Seine? Merino und neturgraues 2 
Unterzeug—bis zu di 26 vertauſt ⸗ 50 
Heruntergeſezt auf............ 


Unſer ſämmtliches feinſtes Engliſh 
Caſhmere Derby geripptes und nature 
wollened Unterje.ig—welhes mährend 
der ganzen Sailon zu $1.75, $2u. 62.50 c 
verkauft wurde—geruntergejegt auf.. 


Geftärkte Dre Hemden für Männer, 
mit jhön geitichten und Bique Aujen— 
die Sorte, welche wir für $1.25 und 81.50 53e 


verkauften, aber etwas beſchmutzt durch 
Anfaſſen —Jetzt heruntergeſetzt auf .. 


Ungeſtärkte Männer-Hemden — aus 


New Yort Mills Musliũ, 1000 Leinen 
Buſen, doppelte Front und Rücken, 


Patent fortlaufender Vorſtoß in Aer⸗ 

meln, Rücken und Seiten, ein wirkliches c 
7be Hemd ⸗Perabgeſetzt auf 

Beſtickte Nachthemden für Männer— 


von extra feinem Muslin—-vbolle 52 
zei fang—WertH $1.50 und $2.00— c 


eruntergejegt auf 
9 


Feinſte, ſeiden beſtickte Nachtkleider, 

aus allerfeinſtem Nachthemd-⸗Muslin 
emacht — werth 581.650 und 32.00 — 
eruntergeſetzt auf 


Seal-Kappen —83 Werthe für ...... 


Werthe für. 
Männer herunter auf........ u 


BETZ 


Flnanzielles. 


LOEB & CATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Smpothefen in Pleinen und großen 
Beträgen jtets an Hand, Nialij 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


E. G. Pauling, 


145 Ca Salſe 5tr., Zimmer 16 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. arij 


Household Loan Association, 


(incorpo; irt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln 2ive,, Zimmer 1, Lake View. 


feld anf Nie. = 


Reine Wegnahme, Teine Ceffentlichfeit oder Perzdges 

zung. Da wir unter allen Beltufgaften in den Ver. 

| Gtanten das größte Kavıtal beiigen, fo fünuen Wie 

ı Gnc niedrigere Raten umd längere Zeit gewähren, ald 

trgend jemand in der Etadı, Uniere Geieilidait t- 

' sryanifirt und macht heichäfte nad dem Baugeielle 
ſcha fts · Plane. Darle hen gegen leichte wöchentli 

2 or shr eine y i 
Eure MöbeleReceipts mit Eu ehe madı. Bringt 


KB Es wird deutih gefproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearboru Str,, Zimmer 304. 


534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Late Bien. 
Begründer 1354, bı 


Hauseigenthümer !! 


Zahlen Eure Miether 
Wenn nicht, Iprecht dor bei der - — 
City of Chicago Landlords Protective Ass’n. 
ee 625, Opera Soufe Bidg., 


ze und Wajhington Str, __ 2 
402 Gleveland tipg, Smeiwollin: 


Shußverein der Hanshefiper 
gegen fchlecht zahlende m; 

3. 2 er. 
4 Seen ne 


* 


Männer- 
Hoſen. 


Verſchie ene Partien von 
mirfiiden 83.50 Wänners 


Hosen, in Schönen Muftern, K 
die meilten vadon find ganz J 
Wolle — = 
Seruntergeiest auf 8 * 
600 Paar reguläre F4-Män 7 
nerhoſen, ſehr hübſche Mu—⸗ 
ſter, ausgezeichnet ausge⸗ 

hattet . 
Heruntergeießt auf ” 

Unjere jünmtlihen $5-90« 


jen, ohne Ausnahme, und 
e3 find die beften $öshojen 
in Chicago — 
Heruntergeſetzt auf s Ri 


Unsere fämmtlıhen $8, 89 
und 810sdofen — Kunderts 


jhnerder könnten Euch auf 7 
Befteilung Feine befferen zu 
iraeıd einem Vreiß machen; 
Heruntergejegt auf nur.... 8 i 


länner- 
Schuhe 


zu Preiſen 
nie zuvor geboten. 


Teine Talblederne Männer-Schuhe 
in Schnür= und Congreß-Facon— 
einfache und Globe-Zehen—garan= 
tirt echte Goodyear genähte Schuhe, 
nur ein Sadveritändiger kann jie 
von handgenähten unterjcheiden. 
Diefe Schuhe find reg. $4 Schuhe 
und können in feinem Schuhladen 
des Yandes für weniger gefauft 
werden, doch der Hub verfauft aın 
Samijtag die ganze Partie zu dem 


== 945 
Damen- 
Mäntel. 


Werth 810, 
Werth $15, 
Werth $18, 
Werth 820, 
ð 


.... Wir wünjhen unsere fammtlichen Herbft« 
und Winter-Mäntel, Jadets, Reeierö und Capes 
fofort auszupverfauien — und offeriren iajt das 

>= vager don Kleıdungsftücen. ım Anfang 
er Sarjon zu $10, $15, $13 und 820 verfauit — 
zu Vier⸗achtundneunzig. 


BERN ——[ 


68€ 4 
230 9 
. . B8e 


48€ 8 
Töeh 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft 
Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Raudolph Str. 
Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


Held zu verleihen 
auf Grundeisenthum. 
MORTAAGEN «= ersanianisem 


lets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Zinjen bezahlt auf 
Sparemlagen. Volmachten außgejtellt, Erbihais: 
ten eıngezogen, Bataaeiheine von und nad 
Europa xc. — Sonniags offen don 10—12 Vormittags. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR, 


verleiht 


BGeld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. Insi} 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von 8500 auftwwärt® 
auf erfte Hypethefen auf &hicage Grundeigenthum. 
VBapiere zur fiern Capital» Anlage immer verräthig 


E. SıDREYER & CO., wu 
Nord-Osi-Ecke Dearbern und Washingten Str. 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachiolger von A. £oeb & Bro., 
JSOLASALLESTR,, 


Verleihen Geb A o 
Verkaufen erfie Mortgages. Baraıt Siae 


Berkehrt in zuverläffigen Gefdäften! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


kStr.. zwischen Madison & Monroe. 
omees: —— 


Das zuverlaſſtaſte und billis ſte Haus in 
Ehicagõ, um g —* l 
Diamanten und Schmu hfachen d eihen N. 


Wir Haben gerade von der 


World’s Columbian Exposition Co. 


alte Fl a g g e geRauft, die fie Hatten, 


Zu ungefähr 5 Gent? am Dollar. E8 befinden jih Darunter ale möglichen Arten, groß und 
tlein, breite und fhmale — amerifanifhe, dDeutihe, franzöjiihe, ipaniiche, italienifche, 

| griechische und Fahnen jeder Nation der Welt mit Unsnasme der irländiichen, denn ed waren 
‚ Feine iriihen auf der Uusitellung. Dies ift cine ausgezeichnete Gelegenyeit für Logen, Ges 
ſellſchaften und Vereine ihre Hallen zu Ihmüden, da wir die Fahıen zu ungefähr 1O Gents 
am Dollar abgeben, f 
Lerner offeriren wir: 


2000 feine Qualität 6% und Feder:FHiffen, 
dad Stud — * 


20092 beſte ſchwere gebleichte Betttücher, 
das Stück oder 39c Baar) n 


2000 beite Sualität fchivere gebleidhte Leinen: Kiffen: Bezüge 
(per Baar 1öc) das Stüd. ® > En 


Groceries. 


:Büchfen Ealifornia Pie:-Bfiriche für 

:Büchien California Upritojen jür 

-Büchſen Marrowfat Grbien, per Büdie 

3:Pid.-Büdien Griterion Galifornia Musfat:Trauben, per Büdie 
1-Pfd.⸗Büchſen California Lade, neue Padung 

3⸗Pfo⸗Büchſen neue California Greengages 

3:Pfd.:Büdiien neue Galifornia Eierpflaumen 

3:Pfd.:Büchfen neue Galijornia Musfat Trauben 
2:Bfd.:Bücdien jühes Zuder Corn 

2:Pfjd.:Büdien Lima Bohnen 

1:Pfd.:Badet Slanz Stärfe 

California Silber Bilaumen, per Pfund 

California getroduete Pirjiche, per Bund 

Galifornia getrodnete Birien, per Pfund 

3:Grown Galijorsia Rojinen, per Pfund 

1006: Bühien Dr. Brices Badpulver 

Große Flaſchhen beſtes Nähmaſchinen-Oel 

40 Pfund gebrochener Reis für 

830 Pfund ganzer Codſiſch für 

1-Pfor⸗Buüchſe gutes Backpulver 

20⸗Pfd.⸗GSimer reines Frucht Jelly, Eimer uud Alles für 

6% PBiund reiner New York Buchweizen 

5:Gal.:Fäh;chen feiner Tajel:Syrup, Hab, Syrup und Alles für....... .... 
Salbe Pint Flaihen Worceiterihire Sauce 

27:Unzen:Flaihen Spaniihe Queen Oliven 

Amportirte franz. GCapers, per Flaicdhe 

35 Stüde Cote Laundry:Seife für 

Ein Dutzend reine Kotonug:-Del Zoiletten:Seife für 

QDuail Braud Belvet Mehl, Gorn Grits oder Odtamps Flap Iad, per Badet 
25 Piund neue türkiicde Pflaumen für 


3⸗Pfd. 
3⸗Pfd. 
2⸗Pfd. 


7 Cents 
10 Cents 
7 Cents 
8 Cents 
8 Gents 
9 Gents 
9 Gents 
9 Gentd 
6 Gents 
6 Gents 
3 Gent3 


9 Gents 


25 Gents 
seen 99 Gentd 
9 Gent3 


Wir haben joeben bon der 


World's Columbian Erpojition Co. 
5000 Stühle 


gu einem Miertel ihre Koftenpreiies gefauft. Wir machen einen niedrigen 
Preis, um fie jchnell zu verfaufen. 
gutgemachte 


gms... 1dc das Stück. 


Das ift eine gute Gelegenheit für Kischen, Bogen und Vereine, 
ihre Xofale auszuitatten. 
Su der Partie find aud einige Ehzimmer- Stühle 
aus gebogenem Sarthol;, fie gehen für 
200 große Hattan-Hik Armflühle, gehen für 


Fiſche für die Faſten. 


Eimer Bol:Säringe für 

Eimer Newfoundland Split:Häringe 
Eimer New Family Whitefiih 

Eimer No. 1 Whitefiih 

Eimer neue No. 1 Forellen...... zen ereee. 
Eimer Fancy rother californifher Bas 
15 Bid. Eimer groje Family Maderel 

15 Pd. Eimer Zrifhe Maderel 

Nufiihe Sardinen mit Köpfen 

Importirte holändiihe Säringe, fanch 

30 Bid. ganze Stodfiide für 

Medium Scaled Häringe, die Büdjie 

Weite fancy grätenlofe Stodfiihe, Dad PIDd......uunnnnunnenner 


Starke, 


75 Gi, 


49 Gents 


15 Pfd. 
65 Gents 


15 BP». 
15 Bi. 
15 PiD. 
15 Pfd. 
15 Pfd. 


$1.25 
$1.15 
81.15 
$1.25 
81.69 


19 Gents 
. 9 Gents 


Butterine. 


Einfache YButterine, per Eimer .19 
uverläffige Dairy Buiterine, per Eimer 81.25 
Sconfin Dairy Butterine, per Eimer.......... 81.50 
Purtity Greamery Yutterine, per Eimer $1.70 
Diez ift die feinfte Butterine, die in der Welt ge- 
macht wird,’ift reiner, billiger und hält fich bejier, als 
irgend welche Buiter. 


Syrup. 
214 Güllonen-Fimer fancy Tafel-Shrup für..59 Eent3 
Ein 5 Gall. Fägıhen fancn Tafel-Syrup für..99 Ceuts 
Weiher Drip-Sprup, per Ga one .. 39 Cents 
Rewer Gold Sprup, der allerieinjte reine Aus 
der-Syrup. per Gallone 65 Gent3 
Reiner Vermont Diaple-Sprup, per Gallone. 81.00 


erlünge: 
rungs: 


find von ausgewähl- 
tem norwegiichen 
Fichtenholz gemacht, 
mit Hickory-Sproſ⸗ 
genügend ſtark, um 
Sicherheit zu bieten, 
und nicht zu ſchwer 
zum Traven; 8 Fuß 
lang, einfache Länge, 
kann bis auf 15 Fuß 
verlän ert werden. — 
Für dieſen Verkauf, 


S. R. Eagle & Go.’s beites 
Diinnefota Patentmebhl 


Unjer „Belt“ Patentmehl wird ausihlieglih für 
ung in einer der beiten Mühlen Minnejfotad gemacht. 
€3 wird von ausdgejuchten No. 1 hartem Weizen her» 
ge. und wir garantiren e8 ald das feinite Wiehl im 

Narkte und daß e3 im jedem tyaue vollite Zufriedens 
heit gewährt. 

HR. Eagle & Co.'s 
beites Minnejota PBatent:MeHl in Säden: 


25 Pid.-Sad, der Sad 
50 Bıd.:Sad, der Sacd 
id» 


988 Pid»Zad, der Sad........... 
Böhmische Roggenmehl, per Faß 


Engliſche Waſchſchüſſeln 


an» Rannen. 


Peatins Porzellan), 


0% ++ Cents 


Das Stüd. ! 


für Schüfjel und Kanne, 


Englische Slop- Jars 


Mit oder ohne Henkel, 
Meafins Porzellan, 


das Stück, 49 Cents. 


"msn 


Sngl Ehambers, Meakin Wanre, bag Stüd 4 Cents 
Stu. Farbe, öße 
das Stud m ’ ajohca-zarbe, gute Gr — 
Große: Drahttörbe, mit Majolica Centers, 

ee 3 Stü 


8 rgain, ba. 
Alabaitine -handgemalte das und Kaffee 
allerneuefte Novität, das Stüud.... 
Roman Streichhnlz. “ücien, ein hübjeher und 
— — 
m 
* be ehr braudbare Sade 6 Gents 
d ißes ⸗ 
———— Be weibeR Dorn ent 
Kaffeeimübten, beftes abritat, das Stüd... 48 Gent# 
1 Bartie guie She. 66«Bürften, das Stüd.. 3 Gen 8 
Pr = —— — 21 Gent 
mporte u es, are 
de us, bad 2 
Eintade we Be Wafl r * das Stüd 
€ das obeliäf, wei 


Blaue u. weiße Obelist 


alte 
H. R. EAGLE 


od Tor 
.. jen, das Stüd 


Ohelißt weike und blaue 3 Quart Glas Pitch⸗ 

ers das Stück 38 Cents 
Nuby farbige Diolaffes Kannen, da3 Stüäd.. 26 Cents 
Ertra — ganz jtählerne Hackmeſſer, 

das Stü 
5x10 Zoll Brotpfanne, das Stüd......... 
5x12!% Zoll Brotpranne, das Stüd 
No. 8 Kupierraud Theefefiel, ans didftem 

Blech aemact, mit Rand und Boden aus 

beiter Qualıtät Aupier,.dad Stüd .- 48 Gentg 
Hölzerne Steafflopfer, ertra lang, das Stür -8 Cents 
Ale Größen Zopfderfel aus eınem Stüd, 

ſchweres Blech, dad Stür 
6 Quart Einmad) » Keffel, ertra jhwer, das 

Stüd 
4 Quart jhwere Brüh- Pfannen, bejtes Blech, 

das Stüd 14 Gent# 
Sroge Wandlampen mit Reflektor, dad Stüc 29 Ceuts 
Kleinere Wandlampen mit Refleitor, d. St.. 19 Geutd 
8 Ungen Zeppicjitirte, dad Durgeud ↄ Cents 
Drahl⸗Theefſebe das Sin26Cents 
Ulle Größen Kuchenwender. in dieſem Ver⸗ 

tauf, das Stück * —A 
a Salabüdien, metallverziert, d. Etii., 8 Gent® 

ilio 8 Mebaermefler. 13:4 Zoll lang Stüd 73 Cents 
1 Partie wiebljiebe, dag Etüd. .......- 4 Gens 
Star BreadsZoarterd, das Stüd........ ..., 2 Geut® 
Kartoffel-Schäler, hübich ladirte Griffe, Stüct 5 Gentd 
14 Gal. Glas-Krüge, nıue iFagon, das Stitd. 19 Gemt® 
Obelift weiße und blaue individual Yeeren- — 

Nappees. Dutzend unse 2 Gen 
Obeliit Zuterdofen. find pradtvoll. Stüf.. 8 Gentd 
Dew Dro uk in Ban — 4 Cents 
Exyital-sias-Präfentirteller, Dewzrep- > 

fier, das Stüd 19 Gents 

3 Gentd 


Greenwo 
rote 8, wood-Rorz..d.DuHd.. 58 Gents 
Sechs Greempuobepor, «Zabietd. d. tüd.. 10 Cents 


Andiwibual Rabmtöpieen, das Dupend .... 18 
rühftüd- u. Theeteiler, Greenwood- Porz. Std 3 Gent 


& CO., 68 und 70 Wabashı Ave. 





